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M so. 


An die geehrten Zeitungsleſer. 
wohl die Schleſiſche, als die Breslauer Zeitung nunmehr auch 
ausschließlich der dem Gottesdienſte gewidmeten Stunden, an 
gen an dem darauf folgenden Tage keine Zeitung erſcheint. 
Es wird alſo bereits morgen den 5. April die erſte Sonntagsnummer ausgegeben, weshalb Montag den 
bisher, zwei Tage nach einander keine Zeitung erſcheinen. 


6. April die Zeitung ausfällt. 


— — 


Verleger: Wilhelm Gottlieb Korn. 


Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß fo 
an Sonn- und Feſttagen des Morgens, 
den betreffenden Orten ausgegeben wird, woge 


An den großen Feſten wird, wie 


2 


Breslau, Sonnabend den A. April 


1846. 
Nedacteur: N. Hilſcher. 


orſtehende Aenderung tritt mit Rückſicht auf das, bisher auch an Sonn- und Feſttagen unausgeſetzt in Arbeit geweſene 


Die Nedaction der priv. Schleſiſchen Zeitung. 


erſonal der Zeitungsdruckereien ein. 


8 Ueberſicht der Nachrichten. 
chreiben aus Berlin (Tages neuigkeiten), Poſen (Tages⸗ 
neuigkeiten), Königsberg (die freie evang. Gemeinde), 
dem Reg.⸗Bez. Bromberg, Inſterburg, Mühlheim 
und Schreiben aus Breslau (die Literariſche Zeitung 
und die Allg. Pr. Ztg.) — Aus München, Augs⸗ 
urg, Stuttgart, Hannover und Hamburg. — Aus 
ien und Schreiben aus Oeſtereich. Schleſien. — 
us Spanien. — Aus London. — Aus Brüſſel. — 
Aus Zürich. — Aus Athen. — Aus der Türkei, — 
us Amerika. — Aus Oſtindien. 


9 n lan d. 

3 Bar. — Eine geſtern ausgegebene Bei⸗ 

* zum Milltair⸗ Wochenblatt enthält folgende unter 

31. März befoptene Beförderungen in der Armer: 
Zu General⸗Lieutenants: 

u. Sn.-Mafor v. Srangois, Kommand. von Minden, 
1 Beibehait feines jetzigen Gehalts. Gen.⸗Maj. von 
ockelmann, Comdr. der 7. Div, Gen.⸗Maj. von 
ochhammer, Comdr. der 5. Div. Gen.⸗Maj. von 

k inbomweti, Komdt. von Weſel, mit Beibehalt feines 
Aden Gehalts. Gen.⸗Maj. v. Scharnhorſt, Infp- 

8 4. Artiu.⸗Inſp. Gen.⸗Major v. Reyher, dom 

1, gminifterio. Gen.Moj. Fücſt Radziwill, Comdr. 

— 6. Edw.⸗Belg., unter Entbindung von dieſer Brig. 
5 Gewährung des von ihm nachgeſuchten unbeſtimm⸗ 

Urlaubs. Gen.⸗Maj. Prinz Adalbert von Preu⸗ 

k. Hoh., erſter Gen.⸗Inſpecteur der Artillerie. 

Zu General⸗Majors: 

Oiddert v. Saliſch, Comdr. der 6. Jaf.⸗ Brigade. 
FRE Chlebus, Comdr. der 14. Inf.⸗Brig. Oberſt 

N *. v. Herzberg, Comdr. der 8. Ldw.⸗Brig. Oberſt 

& ursky, Comdr. der 9, Inf.⸗Brig. Dberft von 

leubber, Comdr. der 9. Ldw.⸗Biig. Oberſt v. Möl⸗ 

v Ndorff, Comdr. der 2. Garde⸗Inf.⸗Brig. Oberſt 

Bauſſew, Flügel⸗Adj. und Comdr. der 16. Jnf.⸗ 

d 9. Oberſt v. Thümen, Flügel⸗Adj. und Comdr. 


* 10. Inf.⸗Brig · 
Zu Oberſten: 


d. den et. v. Suckow, Comdr. des 32. Inf.⸗Regts. 
W berſt⸗ i. Engels, 2. Komdt. von Stettin. Ob.⸗t. 
L. Sbamiet, inter. Comdr. des 8. Inſ.⸗Regts. Oberſt⸗ 
Ob ». Harder, interim. Comdr. des 16. Inf.⸗Regts. 
Db. et. v. Schlegell, inter. Emdr. des 15. Inf.⸗Rgt. 
2. — Gr. v. d. Schulenburg, inter. Comdr. des 
Bei uf. ⸗Regts. Ob.⸗Lt. Grapow, aggr. der 2. Art.“ 
R. 9. Od.⸗Lt. v. Fuchs, inter. Comdr. des 3. Inf. 
Ob.⸗Lt. Stiehle, inter. Comdr. des 33. Inf. ⸗ 
— Oberſt⸗Lt. v. Schlüſſer, vom Generalſtabe. 
d. — Gieſe, Comdr. des 7. Ul.⸗Regts. Oberſt⸗Lt. 
a being, vom Kriegsminiſterlo. Od.⸗Lt. v. Herr⸗ 
Sol Comdr. des 14. Jaf.⸗Regts. Ob.⸗Lt. Gr. zu 
Rente Laub ach, Flügel Adj. und Comdr. des 5. Ul. 
a Sr b.⸗Et. v. Brauſe, vom 36. Inf.⸗Regmt. 
v. Se Henniges, aggr. dem 3. Ul.⸗Regt. Od.⸗Lt. 
908 chon, vom 26. Jnf.⸗Regt. Ob.⸗Lt. v. Grau⸗ 
Ju vom 23. wege, Od.⸗Lt. Len the, vom 24. 
„et. Brinckmann, v. d. 5. Art.⸗Brig. 
80 wertig vom 18. Jaf.-Regt. 
erſt⸗Lieutenants: 
er 1 Lewinski, vom 9. Juf.⸗Regt. Mojor 
teuffel Dat, vom 13, Jaf.⸗Regt. Major v. Manz 
von der sn Ldw.⸗Regt. Major du Vignau, 
3 eg. Mai. „„ Findenflein, vom 


ßen 


12. Inf. Regt. Maj. v. Renouard, vom 2. Garde⸗ 
f 5 25. Inf.: | Bataillons, wird als Inſpecteur der Jäger u. Schützen 


Regt. zu Fuß. Major v. Trotha, vom 
Regt a vom 30, Ldw.⸗Regt. Maj. 
Gumtau, Emdr. des reitenden Feldjäger⸗Corps. Maj. 
Mohrenberg, Platzmajor in Berlin. Mai. v. Er a⸗ 
nach, vom 28. Inf.⸗Regt. Maj. v. Schack, von der 
Adjutantur. Maj. Jordan, von der Adſutantur. Maj. 
v. Kraut, vom Kriegsminiſterio. Maj. Fehr. v. F al» 
kenhauſen, vom 11. Inf.⸗Rgt. Major v. Palu⸗ 
bdicki, vom 4. Inf.⸗Regt. Maf. Klugmann, v. d. 
3. Att.⸗Brig. Major Vallette, von der 7. Artill. 
Brig. Ma. v. Puttkammer, aggr. der Garde- Art.⸗ 
Brig. Major Koch, vom 19. Inf.⸗Regmt. Major 
Rolla du Rofey, vom 3. Edw.⸗Regt. Maj. v. Hol⸗ 
leben, Comdr. des 2. Drag. Rat. Maj. v. Rapin, 
Emdr. des 5. Küraſſ.⸗Mge. Mj. d. Berg, Cmdr. 
des 6. Küraſſ.⸗Rgt. Maf. Chorus, Emdr. des Gten 
Ulanen⸗Regim. Maj. Schmidt, vom Generalſtabe. 
Maj. Pientka, gen. Haack, vom Ingenſeur⸗Corps. 
Maj. v. Scheel II., vom Ingen.⸗Cotps. Maj. von 
Prittwitz, vom Ingen.⸗Corps. Maj. v. Grodzet, 
Emdr. des 4. Kür.⸗Rgt. Maj. v. Wal tier, Emdr. 
des 7. Huſaten⸗Regt. Maj. Gr. zu Solms⸗Rödel⸗ 
beim, Flügel⸗Adjutant. Major v. Schlemüller, 
Flüͤgel⸗Adjutant. 


Beſetzung der vacanten höheren Stellen in. 
25 der Armer. 


Diviſionen. 

1. Diviſ. Gen.⸗Maj. v. Hleſchfeld, Emde. der 
18. Inf.⸗Brig. 12. Div. Gen.⸗Maj. v. Lindhe im, 
Gen.⸗Adjutant. 

Brigaden. 

18. Inf.⸗Brig. Oberſt v. Trützſchler, Cmmdr. ten 
Inf.⸗Rgis. 1. Edw.⸗Btig. Obeiſt v. Craus haar, 
Emdr. 33. Inf.⸗Regts. 3. Ldw.⸗Brig. Oberſt v. Hirſch⸗ 
feld, Emdr. Kaifer Franz Gren. Regt. 6. Ldw.⸗Brig.⸗ 
Oberſt Aſchoff, Emdr. 35. Inf.⸗Rgt. 12. Ldw.⸗ 
Brig. Oberſt v. Winning, Emdr. 14. Inf.⸗Regts. 16. 
Edw.⸗Beig. Oberſt Kühle, Emdr. 25. Inſ.⸗Regt. 
Kav.⸗Brig. Oberſt Schach d. Wittenau, Emdr. 
10. Haſaten⸗Rgt. 8 

Regimenter. f 
Gren.⸗Rgt. Ob⸗Lt. v. Herwarth, 
mit der Führung beauftragt 
und mit Aggregirung beim I. Garde-Regt. zu F. 2. 
Inf.⸗Rgt. ad intr.-Ob.⸗Lt. Gr. v. d. Schulenburg, 
vom 31. Inf.⸗Regt. 3. Jof.⸗Rgt. ad intr. Ob. Lt. 
v. Fuchs, vom 33. Inf. Rat. 14. Inf Met; Ob. Lt. 
v. Herrmann, vom Kriegsminiſterio. 15. Inf.⸗Ngt. 
ad inte, Ob.⸗Lt. v. Schlegell, vom 24. Jaf.⸗Ngt. 
19. Inf.⸗Rat. ad intr. Ob. Kt. Schr, v. d. Horſt, 
vom 15. Inf.⸗Rgt. 25, Inſ.⸗Rat. ad intr. Ob. Lt. von 
Wiedburg, v. 8. Inf.⸗Ngt. 33. Inf. R. ad intr. Ob. et. 
Stiehle, v. 14. Inf.⸗Rot. 36. Inf.⸗Rgt. ad intr. 
Ob.⸗Lt. Wentzel, v. 29. Jnf.-Rat. 8. Küraſſier⸗ 
Rot, ad intr. Major v. Unruhe, v. Garde du Corps⸗ 
Regt. 1. Huſaren⸗Regt. ad intr. Major v. Tyezko, 
v. 8. Ulanen-Ngt. 8. Huſaren Rat. ad intr. Major 
Gr. v. Weſtarp, von der Adjatantur. 10. Huſaren⸗ 
Regt. ad intr. Ob.⸗Lt. v. Williſen, Flügel⸗Adjutant, 


Kaiſer Franz 
vom 1. Garde⸗Rgt. zu F., 


mit Beibehalt feines Verhältniſſes als Flügel⸗Adjiutant⸗ 


3. Ulanen⸗Agt. ad intr. Major v. Michaelis, vom 
1. Ulanen⸗Megt. 


Oberſt v. Knoblauch, Emdr. des Garde⸗JAger⸗ 


beſtätigt. 
Kommandanturen. 


1, Kommandantur von Neiſſe, Gen.⸗Majot v. d. 
Heyde, Command. der 3, Ldw.⸗Brig. Kommandantut 
von Graudenz, Gen.⸗Maj. v. Lilljeftröm, Comdr. 
der 1. Ldw.⸗ Brig. e Schweildnitz, 
Gen.⸗Mojor du Roſey, Comdr. 12. Ldw.⸗Brig. 
Kommandantur von Silberberg, Oberſt Menckhoff, 
Commandeur des 15. Inf.⸗Rgts. 


Anderweitige Beförderungen und Verände⸗ 
rungen in der Armee. 


Major v. Hobe, Adjutant beim Commando der 
Garde⸗Kavallerie, wird der Adjutantur aggregirt, mit 
vollſtändiger Belaſſung in feinem. 
und mit Urlaub bis zu feiner völligen Herſtellung. Sek.⸗ 
Et. v. Weyrach, vom Garde⸗Drag.⸗Agt. und dienſtl. 
Adjut. der 2. Garde⸗Cav.⸗Brig., tritt zum Commando 
der Garde⸗Kavallerie über. Sek.⸗Lt. v. Heygendorff, 
vom 1. Garde⸗Ulanen⸗Rgt., zur Dienſtleiſtung als Ad: 
jutant der 2. Garde⸗Kav.⸗Brig. Pr.⸗Lt. v. Borns 
ſtedt, vom Garde⸗Jäger⸗Bat., zum Hauptm. d. Adjut. 
mit Belaſſung in ſeinem Vethältniß als Adjutant der 
Inſpectlon der Jäger und Schützen. Sek.⸗Lt. v. Clauſe⸗ 
witz; vom Garde⸗Reſ.⸗Inf.⸗Rgt., zum aggregirten Pre⸗ 
mier⸗Lieut. des Rgmts. mit Belaſſung in feinem Wer 
hältniß als dienſtl. Adjut. der 2. Garde⸗Kdw.⸗Brigade. 
Major Frhr. v. Buddenbrock, aggr. dem 1. Garde⸗ 
Rgt. zu F., rangirt in das Rgt. ein und wird von d. 
Commando der Schul⸗Abtheilung des Lehrbataillons ent: 
bunden. Hptm. v. Randow, vom 1. Garde⸗Rgt. zu 
F., wird dem Rgt. aggregirt und zur Dienftieiftung als 
Commandeur der Schulabtheilung des Lehr⸗Bataillons 
kommandirt. Hptm. v. Studnitz, vom 1, Garde⸗ 
Rot, zu F., zum Major und 2. Emdr. des 2. Bat. 
(Breslau) 3. Garde⸗Ldw.⸗Rgts. Pr. ⸗Et. v. Alvens⸗ 
leben, vom 1. Garde⸗Agt. zu F., zum Hauptm. und 


3 Comp. Ehef im 15. Inf.⸗Agt. hinter den Hptm. von 


Schmalenſee. Major Wörmann, aggr. d. 2. Garde⸗ 
Rot, zu F., wird von feinem Commando zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim großen Mllltär⸗Waiſenhauſe zu Potsdam 
entbunden und tritt zum Regiment zurück. Haupim. 
v. Fallols, vom 2. Garde.⸗Rgt. zu F., zum Major 
und 2. Cmdr. des 2. Bat. (Stettin) I. Garde⸗Edw.⸗ 
Rgts. Hptm. v. d. Mülde, vom Kaifer Alexander 
Gren.⸗Rgt., zum Major im Rgt. Hptm. v. Alvens⸗ 
leben, aggr. d. Kaiſer Alexander Gren.⸗Ret. rangirt 
in das Rgt. ein. Pe.⸗Lt. v. Ziegler, vom Kaiſer 
Franz Geen.⸗Rgt., zum Hptm. und Komp.⸗Chef im 17. 
Jnf.⸗Rgt. Sek.⸗Lt. Gr. v. Schwerin, vom Kaiſet 
Franz Grenadier⸗Regiment, zum Premier ⸗Lieut. im 
12. J ⸗fant.⸗Rgt. Premler⸗Lieut. v. Sepdlitz, vom 
Garde Reſ.⸗Inf.⸗Ryt. zum 7. Inf.⸗Rgt. in die Stelle des 
Pr.⸗Lt. Ackermann. Major Pallhon, v. Garde⸗Jaͤger⸗ 
Bat., wird dem Bat. aggtegirt. Hptm. v. Müller vom 
Garde⸗Jiger⸗Bat., zum Major im Bat. Hptm. von 
Alvensleben, agar. dem Garde: Schützen Bataillon 
vanigirt in das 9. Inf.⸗Ngt. ein. Maj. v. Witle ber, 2. C. 
des 2. Bat. (Stettin) 1. Garde⸗Ldww.⸗Regmts, zum 31, 
Sr Major v. Frankenberg, zweiter Comdt. 
des 2. Bat. (Breslau) 3, Garde⸗Ebw.⸗Regmt., zum 14. 
Juf⸗Agt. Major d. Derenthall, vom Ngt. Garde 


du Corps, zum etatsmäßlgen Stabsoffizier im Regimt. 
Major v. Bredow, aggr. dem Rgt. Garde du Corps, 
als agar, zum 3. Ulanen⸗Rat. Rittm. v. Bernſtorff, 
vom Garde⸗Küraſſier⸗Rat, zum Major mit Beibehalt 
der Schwadron. 5 
Pr.⸗Lieut. Pannenberg, vom 4. Inf. Mat. und 
dienſtl. Adjutant der 2, dw. ⸗Brlg., zum Hptm. und 
Kompagnie « Chef im 5. Jaf.⸗Rgt. in die Stelle des 
Hptm. v. Treskow. Sec.⸗ Lt. v. Stangen, vom, f 
Drag.⸗Rgt., zum aggr. Pr.⸗Lt. bei feinem 8 
Belaſſung in dem Verhältniß als Abjutant ber 8 a⸗ 
vallerie-Biig. Major Wegener, vom 9 Inf. gt, 
zum Comdr. 3. Bat. (Graudenz) 4. — 2 gts. Hptm. 
v. Bronfart, vom 1. Ji Nit. zum 5. Inf. Nat. 
1 Patent. Pr.⸗Lt. v. d. Goltz J., v. 1. Inf. 
Rat,, zum Hpim. und Komp.⸗Chef im 4. Juf.⸗Regt., 
hinter dem Hptm. v. Schmidt. Sec.Lieut. Raniſch, 
b. 1. Inf: „ zur Dienſtleiſtung als Adjutant der 2. 
u W. ajor ethke, vom 3. Inf.⸗Ngt., zum 
Comdr. des 1. Bat. (Inſterburg) 3. Ldw.⸗Regmts. 
ptm. v. Flotow, vom 3. Inf.⸗Regt., zum Major 
und Comdr. des Edw.⸗Bataill. (Ortelsburg) 34. Inf. 
Regis. Pr.⸗Lt, v. Tettau, vom 4. Inf.⸗Regt., zum 
Hptm. und Komp.⸗Chef im 3. Inſ.⸗Rgt. Scc.⸗Lieut. 
v. Sanden I., vom 4, Inf.⸗Regt., zum 24. Inf: 
Regiment. Hauptmann von Treskow, vom 
5. Inf.⸗Rgt., zum 23. Juf.⸗Regt. Sec. ⸗Kt. v. G Sub app, 
vom 5. Inf.⸗Rgt., zum 35. Inf.⸗Rgt. Major von 
Beyer, Comdt. des 1. Bat. (Inſterburg) 3 Low. 
Regts., zum 3 Inf.⸗Regt. Major v. Nolte, Comdr. 
des 2. Bat. (Pr. Holland) 4. Ldw.⸗Regts., zum 25. 
Jnf.⸗Regts. Major v. Lesczinski, Comdr. 3. Bat. 
(Graudenz), 4. Lbw.⸗Megts., zum 1. Jof.⸗Regt. Major 
George, Comdr. des Low.⸗Bat. (Ortelsburgh), 34. Inf.⸗ 
Regts., zum 33. Inf. = Regmt. Sec. ⸗Lirut. S ackers⸗ 
dorff, vom 1. Dragoner⸗Regt., zum überzähligen Pr: 
Lieutenant. anden, 
Hauptm. Koehler, vom 9. Inf.⸗Agt., zum Major 
und Comdr. 1. Bat. (Stettin), 2. Landw.⸗Regts. Major 
v. d. Brincken, vom 14. Inf.⸗Regt. zum Comdr. 
3. Bat. (Schievelbein), 9. Landw.⸗Rgts. Major Wag⸗ 
net, vom 14. Inf.⸗Rgt., zum Comdr. 3. Bat. (Anklam), 
2. Edw.⸗Rgts. Hauytm. v. Griesheim, vom 14ten 
Inf.⸗Rgy, zum Major u. Comdr. 3. Bat. (Schneide⸗ 
müht), 14. Ldw.⸗Ngts Pr.⸗Lieut. b. Hartwig, vom 
14. Inf.⸗Rgt., zum Hauptm. und Comp.⸗Cheſ im 
19. Inf.⸗Rgt., hinter den Hauptm. v. Mie y. Sec⸗ 
Lieut. v. Ohlen⸗Adlerskron, vom 14. Inf.⸗Rgt., 
zum Pr. ⸗Lt. im 13. Inf.⸗Regt. Mafor v. Witzleben, vom 
21. Inf. Rgt., zum Comdr. 2. Bat. (Bromberg) 14. Edw.⸗ 
Rats. Major Frhr. v. Hagen, Comdr. des 1. Bat. 
(Stettin) 2. Landw.⸗Rgts., zum 14. Inf. Rgt. Major 
Hohmann, Comdr. des 3. Bat. (Anklam) 2. Ldw.⸗ 
Rgtz., zum 29. Inf.⸗Rgt. Oberſt⸗Lieut. Schmidt, 
Comdr. des 3. Bat, (Schievelbein) 9. Landw.⸗Regts., 
zum 9. Inf.⸗Rgt. Major Vanſelow, Comdr. des 
2. Bat. (Bromberg) 14. Ldw.⸗Rgts, zum 40. Inf. ⸗ 
Rat. Major v. Naß, Comdr. des 3. Bat. (Schnelde⸗ 
mähl) 14. Low. Megts., zum 14. In.⸗Regt. Major 
Wichgraf, Comdr. des 1. Bat. (Conitz) 21. Ldw.⸗ 
Rgts., zum Comdr. des 1. Bat. (Breslauer) 10. Ldw.⸗ 
Regts. Major v. Seegenberg, vom 5. Huſaren⸗Ngt., 
zum: etatsmäßigen Stabsoffizier im 2. Huſ.⸗Regt. Pr.⸗ 
Lieut. (mit Rittm.⸗Cbar.) Gütglaff, vom 5. Huſ.⸗Rgt., 
zum Rittm. u. Eskadrons⸗Chef im Rgt. Sec.⸗Licut. 
Gr. b. Mengerſen, aggr. dem 2. Küraſ.⸗Rgt., als 
aggregirt zum Garde dA Corpe⸗Rgt. 
Pr. ⸗Lieut. Kulenk amp, vom 7, Küraſ.⸗Rgt., zum 
Rittm. der Adjut. mit Belaſſung in feinem Verhält⸗ 
niß als Adjutant der 6, Dioiſion. Sec.⸗Lleut. Röd⸗ 
lich, vom 8. Inf.⸗Rgt., zum Pr.⸗Lieut, im 30. Inf. 
Rgt., hinter den Pr.⸗Lieut, v. Pöllnitz. Hauptm. von 
Schmidt, vom 12. Inf.⸗Rat., zum Major im 20ſten 
Inf.⸗Regt. Hauptm. Gr. v. Schlieffen, vom 12ten 
Inf.⸗Regt., zum 21. Inf.⸗Rgt. als älteſter Hauptm. 
Sec.⸗Lieut, v. Ha gen, aggt. dem 12, Inf. Regt.) Major 
Ewald, vom 20. Inf.⸗Rgt., zum Comde. 3. Bat. 
(2. Berlin) 20. Ldw.⸗Rgt. Sec. Lieut. v. Mey, vom 
20. Inf.⸗Agt., zum Pr.⸗Lieut. im 40. Inf. ⸗Rgt., hir⸗ 
ter Pr.⸗Lieut, Gr. Reichenbach. Pr.⸗Licut. Lilie, vom 
I Juf⸗⸗Rat., zum Hauptm. und Komp. ⸗Chef im 13. 
Juſe⸗Rat., dinter den Hauptm. Schuhmann. Sec. Lt. 
mcd: Se dam 24. Suf hate um 32. Inf hien 
„ hriſtophel, Commandeur des Iten 
Bataillone (Sora) 12. Ldw.⸗Rgis., zum 6. Inf.⸗ 
Nat. Malo v. Gſug, Comdr. des 3. Bat. (Aten 
Berlin) 20. Ldw.⸗Natg, ee x 
„zum 37. Inf.⸗Rgt. Rittm. 
v. Karte, IE dem J. Ulan.⸗Agt zur Dienſtleiſtun 
als Plagmajor in Mainz, mit dem Ch = Eh 
Rittm. Gr. v. Redern, vom 24 d 8 t e. 
den Character als Nr eee ehe 
Major v. Schöler, von der Adi 3 
gel: Adjutanten ‚ernannt, in vag um 
aggr. dem 3. Wan; Mt. und dienſtl. Adſutant der 8. 
Dieifion, zu n Escadrons⸗Chef im 5. Ulan.⸗Ngt. hinter 
den Riltm. v. Oih'graven. Sec. Kieut. v. Diefurth, 
vom 8. Ulan.⸗Rgt. und dienſtl. Adjutant der 8. Kap. 
Brigade, tritt zur 8. Diviſſon über, N 
Schönfeld, aggr. dem 31, Inf.⸗Agt. und dienſtt. Ad⸗ 
jntant der B. Jaf.⸗Belgade, zum Hauptm. und Komp. 


I. | Infanterle⸗Regiment. 


ponible Hauptmanns⸗Stelle zugeht. Hpem, v. 


— 5 N 5 4 3 
hf im 31. Jnf.⸗Rat. Major Henning, vom 27. 
Inf Rat, zum Comdr. 2. Bot. (Burg) 26, Landw. 
Regis. Sec ⸗Lieut. v. Eickſtedt, vom 27. Inf.⸗Rgt., 
zum 7. Jufanterle⸗Regiment. Hauptmann v. Hee⸗ 
ringen, vom 32. Jafanterie⸗Rgt., zum Major im 
15. Inf.⸗Rgt. Pr.⸗Lleut. v. Boffe, vom 32. Jaf. 
Rot, zue Dienſtleiſtung als Adjut. der 8. Inf.⸗Blig. 
Sec.⸗Lieut. v. W vom 32. Inf. gt., zum 1. 
ajor v. Gößnitz, Comdr. 
des Aten Bat. (Burg) 26 ſten Ldw.⸗Rgis., zum 27ſten 
Inſ.⸗Rgt. Sec. ⸗Lieut. v. Linfingen, vom 7. Küraſſ.⸗ 
Reg., zur amn, als Adjutant der 8. Kavall.⸗ 
Brig, Stec.⸗Lieut. v. Block, aggr. dem 7. Küraſſier⸗ 
Rgt., als aggr. Pr.⸗Lieut. zum 8. Küraſſ.⸗Rgt., unter 
Entbindung von ſeinem Kommando zur Landwehr. 
Rittm. v. Wolff, vom 12. Huſ.⸗Rgt., zum Major 
mit Beibehaltung der Schwadron. N 

Major v. Herwarth, vom 6. nf, Mgt., zum 
Comdr. 3. Bat. (Sorau) 12. Ldw.⸗Rgt. Major von 
Thadden, vom 7. Inf, ⸗Rgt., zum Comdr. 1. Bat. 
(Liegnitz) 7. Landw. Rgts, Pr.⸗ Leut. Ackermann, 
vom 7. Inf.⸗Rgt., zum oggr, Hauptm. beim 6. Inf.⸗ 
Rgt. Major Panthenius, vom 18. Jnf.⸗Rgt., zum 
Comdr. 3. Bat. (Krotoſchin) 19, edw⸗Rgis. Hpim. 
v. Hohendorff, vom 18. Inf.⸗Agt., zum Major u. 
Comdr. 3. Bat. (Karg,) 18. Low.⸗Rats. Major von 
Boſſe, Comdt. 1. Bat. (Liegnitz) 7. Landw. ⸗Rgis., 
zum 7. Inf.⸗Rgt. Mejor Wellmann, Comdr. 3. 
Bat. (Karge) 18. Landw. Rgts., zum 19. Jaf.⸗Regt. 
Major Breetz, Comdr. 3. Bat. (Kroto ſchin) 19. Low.⸗ 
Rats, zum 18. Juſ⸗Rat. Ritm. Leinveber, vom 
2. Huſ.⸗Rgt., zum Mejor, mit Beibehalt der Schwa⸗ 
dron. Major v. Schimmelpfennig, vom 7. Huf: 
Rgt., zum etatsmäßigen Stabsoffizier im Regt. Rittm. 
Rückert, vom 7. Huſ.⸗Rgt., zum Major mit Beibe⸗ 
halt der Schwadron. Major Guſtke, vom 1. Ulan.⸗ 
Regt., zum etatsmäßigen Stabsoffizier im 8. Ulanen⸗ 
Regt. Major v. Hann, vom 22. Inf.⸗Regt., zum 
Comdr. 3. Bat. (Oppeln) 23. Landw. ⸗Regts. Major 
Roſenberger, vom 23. Inf.⸗Rgt., zum Comdr. 1. 
Bat. (Conitz) 21. Landw.⸗Regts. Hauptm. v. Bockel⸗ 
mann, vom 23. Juf.⸗Regt., zum Major im Regt. 
Major v. Heiſter, Comdr. 1. Bat. (Breslau) 10ten 
Land.⸗Rgts., zum 24. Inf.⸗Regt. Major v. Mans 
ſtein, Comdr. 3. Bat. (Oppeln) 23. Landw.⸗Regts., 
zum 22. Inf.⸗Regt. 

Pr.⸗Lleut. v. Rapparb, dom 17. Inf.⸗Regt. und 
dienſtl. Adjut. der 14. Div., zum Hauptm. u. Komp. 
Chef im 35. Inf.⸗Regt., hinter dem Haupt. von As⸗ 
muth. Pr.⸗Lieut. v. Grone, vom 26, Jaf.⸗Regt. und 
dienſtl. Adjut. der 13. Ink.⸗Brig., tritt zur 14. Div. 
über. Major v. Forſtner, vom 13. Inf.⸗Regt., zum 
Comdr. des 1. Bats. (Münſter) 13. Landw. ⸗Regts. 
Hauptm, v. Liebenau, vom 13. Inf.⸗Regt., zum 
Moj. im 21. Inf.⸗Regt. Pr.⸗Lieut. Pelizäus, vom 
13., zum 29. Inf.⸗Regt. nach ſeinem Patent. Sec. 
Lieut. Steneberg, vom 13. Jaf.⸗Regt., zum Pr. Li. 
im 30. Jaf.⸗Regt. Maj. Heſſe, vom 15. Juf.⸗Negt., 
zum Comdr. des 3. Bats. (Bielefeld): 15. Ldw⸗Regts. 
Hauptmann v. Klaß, vom 15., zum 18. Jaf.⸗Regt. 
hinter den Hauptm. Wernecke. Major v. Gutzmerow, 
vom 16, zum 30. Juf.⸗Rigt. Sec. leut. Baton v. 
Märcken, vom 16. Juf.⸗Regt., zur Dienſtl. als Adjut. 
der 13. Inf.⸗Brig. Sec. Lt. v. Alten⸗B ockum, vom 
17. Inf.⸗Regt., zum Pr. Lt. und Platzmajar in Sil⸗ 
berberg. Sec.⸗Lt. v. Woyna, vom 17. Inf.⸗Regt., 
als aggr. zum Garde⸗Schützen⸗Bat. Maj. Freydanck, 
Comdr. des 1. Bars, (Münſter) 13. Ldw.⸗Regte., zum 
13. Inf.⸗Regt. Major Hülſen, Comdr. des 2. Bats. 
(Paderborn) 15. Landw.⸗Rigts., zum 15. Inf.⸗Regt. 
Maj. Müller, Combr. des 3. Bats. (Bielefeld) 15, 
edw.⸗Regts., zum 15. Inf.⸗Regt. Rittm. Clawiter, 
vom 11. Huſ.⸗Regt., zum Major mit Beibehalt der 
Schwadron. i 5 

Hauptmann Schwartz, Adjut. der 15. Div., zum 
Majer. Pr.-Lt. v. Schwarzkoppen, vom 30. Zaf,- 
Regt. u. dienſtl. Adjut. bei der Commandantur in Luxem⸗ 
burg, zum Hauptm. u. Comp.⸗Chef im 36. Inf.⸗Regt. 
Pr. ⸗Lt. Frhr. v. d. Goltz von 28. Inf.⸗Regt. und 
dienſtl. Adjut, beim Gouvernement in Koblenz, tritt zu 
ſeinem Regt. zurück. Major Holfelder, vom 2öften 
Inf.⸗Regt., zum Cmdr. des 1. Bat. (Trier) 30. Lrw⸗ 


Regts. Hauptm. Cosmann, vom 25. Inf.⸗Rgt., zum 


Major u. Cmbr. 2. Bat. (Pr.⸗Holland) 4. Ldw.⸗Rgts. 
Sec. ⸗Kt. Stawigki, vom 26. Inf.⸗Agt., zum 14: u 
Inf.⸗Rgt. nach feinem Patent, Hauptm. Krieß, vom 


28. Inf.⸗Regt., zum Major u, Emdr. 2. Bat. (Juli h) 


25. Ldw.⸗Rats. Hptm. v. Brand, vom 28. Inf⸗ 
gl., zum 12. Inf.⸗Rgt. nach feinem Patent. Pr. t. 
v. Zſchüſchen II., vom 28. Inf.⸗Rat., zur Dienſtl. 
als Adj. beim Gouvernement in Koblenz. Sec.⸗Lleut. 


1 


Bat. (Jülich) 25. Ldw.⸗NRgts., zum CEmdr. 2. Bal. 
(Paderborn) 15. Ldw.⸗Rgts. Major Scheppe, Emdt⸗ 
1. Bat. (Trier) 30. Ldw.⸗Rgts., zum 23. Inf.⸗Regt. 
Rittm. Gae de, vom 4. Drag.⸗Rgt., zum Major, mit 
Beibehalt der Schwadron. Sec.⸗Lt. Schmitz, vom 
4. Drag.⸗Regt., zum überz. Pr. Maj. v. Sobbe, 
vom 7. Ul.⸗Regt., zum etats m. Stabsoffizier im 1. Ul 
Rot. Pr.⸗L. v. Schmidthals, vom 7. Ul.⸗Ngt,, 
zum Rittm u. Escadr.⸗Chef in feinem Rgt. Scc.⸗Ll. 
a. D. v. Grimmenſtein, früher im 8. Huſ.⸗Ngt⸗ 
wird beim 7. Ul.⸗Rgt. weder angeſtellt. Hptm. Shit’ 
mer, vom 35. Inf.⸗Rgt., zum Major im 16. Ins 
Rot. Scc.⸗Lt. v. Frangois I., vom 37. Inf.⸗Nyt⸗ 
zur Dienſtl. als Adj. dei der Kommandantur in Luxem⸗ 
burg. Sec.⸗Lieut. v. Sell, vom 38. Inf.⸗Rgt., zum 
4. Inf.⸗Rgt. nach feinem Patent. Pre, v. Böhm, 
vom 40. Inf⸗Rgt., zum Hauptm. u. Comp. Chef iM 


29. Inf.⸗Rat., hinter den Hptm. v. Sepdlitz. Hptm. 


Langen, Platzmafor in Mainz, als Cowp.⸗Chef zum 
25. Inf.⸗Rgt. 

Ob.⸗Lieut. v. Roeder, Emdr. der 3. Jäger⸗Atheil⸗ 
zum 8. Inf.⸗Rgt. Pr. ⸗Lt. Gr. v. Haslingen, agg 
der 5. Jäger⸗Abtheilung, zum Hauptmann. 

Hptm. Bar. v. d. Goltz, Adj. der General⸗Inſpel⸗ 
tion der Artillerie, zum Major. Hptm. v. Wiers⸗ 


bitztti, von der 5. Art.⸗Brig, Hptw. Steg, Art.“ 
Offizſer des Platzes Graudenz, * Majors mil Bell, 


ſung in ihrem Verhältniß. 


Major v. Hahnke, vom Kadetten ⸗Cotps, zum 


Cmdr. des Kadettenhauſes zu Kulm. Pr.⸗Lt. b. Schef⸗ 
fer, vom Kadetten⸗Corps, zum 4, Infanterie Mgf 
Premieur.⸗Lieutenant v. Stückradt, vom Kadetten 
Corps, zum 4. Infanterie » Regiment. Premlel⸗ 


Lt. v. Winterfeld, vom Kadetten⸗Corps, zum 23ſten 


Inf.⸗Regt. 


Berlin, 1. April. — Man ſpricht von eint 
unangenehmen Spannung, welche zwiſchen dem com“ 
mandirenden General des in Pommern ſtehenden zwel⸗ 
ten Armeecorps, Herrn v. Wrangel, und dem Comman⸗ 


danten von Stettin, dem General⸗Lieutenant v. Pfuel 


entſtanden ſei, um deren Beſeitigung man ſich biet 
höheren, Oris eifrig bemüht. — Viel Aufſehen erregt 
die geſtrige Verhaftung eines angeſehenen gerichtlichen 
Auctions⸗Com miſſarius, der jahrelang feinem einträs lichen 
Amte zur Zufriedenheit der Behörden und des Publi⸗ 
kums vorſtand. Man beſchuldigt ihn der Veruntreuung 
ihm anvertrauter Gelder. — Die Idee, weibliche Ent 
haltfamkeltsvereine zur Förderung des Familienglücks zu 


begründen, findet großen Anklang. Bei dem Einfluſſe | 


der zarten Frauenwelt auf das männliche Geſchlecht 
ſich von ſolchen Vereinen ſehr viel Gutes Ga 
Dieſelben dürften noch glücüchere Refultate herbeiführen, 


als die unter den Männern beſtehenden Enthaltſamkeits“ 


vereine bis jetzt erzielt haden. — Für den bewunde 
werthen Kepf⸗ und Schnellrechner Daſe aus Hamburg 
ſcheint man ſich höheren Orts ſehr zu inte reſſiren. Man 
will von deſſen wundervollem Talent in irgend 
hieſigen königl. Dikaſterium Anwendung machen 
hat zu dieſem Zwecke bereits eine Commiſſion, befte 
aus unſeten berühmten Mathematikern, den Profeſſoren 
Jacobi, Ende und Dirichlet, beſtimmt. Alexander 
Humboldt ſchenkt dem 21jährigen Dofe auch groß 
Theilnahme. — In einer der jüngſten Magiſtrats⸗ 
Stadtverordneten⸗ Sitzungen ward beſchloſſen, für 
Schüler der oberen Klaſſen der höheren Stadtſchulen 
und der hieſigen Gewerbſchule, ſo wie für eine Anzabl 
Communal⸗Lehrer und Communal⸗ Beamten einen he 
jährigen Curſus in der Stenograppie einzuführen. 
O Poſen, 1. April. — Seit der großen, ver 
ten Verſchwötungsgeſchichte iſt eine Lähmung in unſere 
Converſation gekommen, wle man ſich nicht erinnern 
kann, daß fie vorher je beſtanden. Nichts will fo recht 
anſchlagen, — das Revolutions⸗Thema iſt fo vollſtän“ 
dig verbraucht, daß, wenn ſich ſelbſt noch einiges Neu 
vorfindet, man nur halb darauf hört. So find geſte 
wieder. 12 —15 zum Theil geladene Gewehre bei Wolfe 
mühle aufgefunden worden, wo ſie von den Verſchwe 
renen in der für fie unglücklichen Nacht vom 3. 3% 
4. März vergraben worden ſind. Aber dieſe Nachti 
die unter andern Umſtänden viel zu teden gegeben h 
geht jetzt ziemlich ſputlos bei unſerm Publikum vorüber 
die Revolution hat das, far ihr Exftehen hinderlüchſte Nil 
geſchick getroffen, — fie iſt ennuyant geworden. Oe, 
noch aber wollen andere Sprechgegenſtände nicht 1000 
munden und deshalb iſt es jetzt in den Kaffeezimm 
eben fo ruhig, wie ſonſt geraͤuſchvoll. Jeder ſucht in e 
Zeitung eifrig nach einem Geſprächsſtoff — und findet 


Nichts. Zwel Gegenftände nahmen für kurze 200 


Aufmerkſamkeit in Anſpruch — einmal der eben 
grobe, als an kraſſem Irrthum reiche Artikel des * er 


v. Nyvenheim l., vom 28. Inf.⸗Rgt,, zum 5. Info |tiaten der Theologie Wick, der in No. 73 der P 


Rgt, nach feinem Patent, wo dafür die eine noch bis⸗ 


ſecky, vom 29. Inf.⸗Rgt., zum 39. Inf. Rgt. hinter 


den Hptm. v. Seckendorf. Pr.⸗Lieut. v. Ziemietzky, nach den Predigten des fanatiſchen Kanzelredners weite 


Pr. Lieut, von 9 29. Inf.⸗Rat., zum Hauptm. u. 


u. u. Comp.⸗Chef im 
38. nf.⸗Rgt. Pr.⸗Lt. Struth, vom 30. Inf.⸗Rgt., 
dem Dptm, u, Comp. Shef im 28. Inf⸗Rge, hinter | 
den Hauptm. Gräff. Mojor Scheringer, Emde, 2. 


Fran⸗ 


Zeitung einem Berliner Correſpondenten det Baue 
Allgemeinen Zeitung auf die unverſchämteſt⸗ Beim 
den Leib rückt, doch ward der Artikel gebührender ge⸗ 


würdigt, d. b. man zuckte die Achſein; —— der 1e 
Gegenſtand, der ſich unſerer Converſatlon bot, Dlrckret 
Auflöſung unſers Stadttheaters die Er Dir ver 
Begt wegen ſaſt gänzlichen Mangels an Beſucheen 


— 
— 
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Giundſatz deſſelben thrilen ſollten, auch aus bein Kies 
chenverbande dieſer, a 


anſtalten mußte, zumal die unruhige Zeit noch ſchlechtere 
nahme befürchten ließ. Nachdem hier die Ruhe 
wiedergekehrt, wird wohl der Direktor die alten oder 
een Mitglieder wieder engagiren. Um einen gewiſſen 
and dazu zu haben, hat er für den Item d. M. eine 
Theaterlotlerie veranſtaltet, zu der dasz Billet 1 Rll. 
oftet, jede Niete 3 Theaterdillets erſten Ranges erhält; 
* Gewinnſte aber in einzelnen Billets und in ganzen 
gen zu 8 Vorſtellungen beſtehen. — Am meiſten be: 
ſchäftigten in den letzten Tagen unſere Militairs und 
ie mit denſelben größtentheils befreundeten Civil⸗Beam⸗ 
den das für den 31. März erwartete Avancement. Ge⸗ 
wöhnlich pflegt daſſelbe ſchon einige Tage früher aus⸗ 
gegeben zu werden, fo daß man ſchon am 30ſten, ſpä⸗ 
tens 31. Abends hier die Nachrichten auf Privatwe⸗ 
gen erhielt; diesmal harrten die Avancementsſüchtſgen 
ergebens in fieberhafter Auftegung auf dieſelben an den 
“ben Abenden. Die Berlmer Poſt kam — „um den 
urückgebliebenen melden zu können, man ſtimmte hier, „es iſt 
ichis“ — es iſt wieder Nichts.“ Dieſe zum erſten Male ent⸗ 
ene Verzögerung, ſoll, wie man fagt, darin ihren 
rund haben, daß in den bereits ausgegebenen Avance 
Ments-Piften Irtthümer vorgekommen und biefelben des⸗ 
hald zurückgefordert ſind. 


Poſen, 25. März. (Elbf. 3.) So eben geht hier 
die verbürgte Nachricht ein, daß im Spätſommet dleſes 
Jihres in unſerem Großherzogthume ein großes Ma⸗ 

der des geſammten 5. Armee-Korps ſtatt⸗ 

den ſoll, welchem auch Se. Majeſtät der König bei⸗ 
ohnen wird. Perſonen, welche in dergleſchen Sachen 
zahl untertichtet fein können, meinen: daß ſich Se. Ma⸗ 
tät bei diefer Gelegenheit von dem Stande der Pinge 
ach eigene Anſchauung genau untertichten wolle, und 
af ſich wahrſcheinlich hieran ein Gnaden⸗Akt, die 
Bethelltgten bei der polniſchen Verſchwörung betreffend, 
ließen werde. a 


(A. 3.) Aus dem Königreich Polen liegt uns eben 

2 Prioatbrief vor, wonach man dort in den letzten 

agen angefangen. hat zahlreiche Verhaftungen unter 
del vorzunehmen. t 


f Königsberg. (Königsb. 3.) Die Verſammlung der 
en evangeliſchen Gemeinde vom 27. März 
1 8 durch die Mithellung eines neuen Briefes von 
bu öffnet, der feine Anſichten über das, was in un 
bie Ben auf religiöſem Gebiet zu thun fit, fo wie über 
Eini 5 Mung der Taufe entwickelte und beſonders zur 
nigkeit ermahnte. Darauf zeigte Dr. Motherby an, 
aß eine der Gemeinde nicht angehörende Perſon derſel⸗ 
durch ihn einen werthvollen ſübernen Becher geſchenkt 
Rund es trat ſodann Dr. Rupp auf, um ſich über 
f Verhältniß zur deutſch⸗reformirten Gemeinde auszu 
(den. Daß er von derfelben zum Prediger gewählt 
des habe ſeit dem Entſtehen der beiden freien Gemein⸗ 
Gen der franz.⸗ reformitten und ber freien evangeliſchen 
8. einde, eine viel höhere Bedeutung als dis dahin. 
aller fie nämlich auch jitzt noch bei feiner Wahl, fo 
i te fie ſich damit lie gegen jeden Symbol: 
Wang und für die ‚freie Verkündigung des göttlichen 
ole. Er las alsdann ein Schreiben, das er an das 
ein echen⸗Kollegum und ein anderes, welches et an 
N ähler gerichtet, zur genauern Darlegung jenes 
ältniffes, vor und fügte noch hinzu: man habe ge 
fa tet, daß die freie evangeliſche Gemeinde gefährdet 
deu falls er in Folge einer Beſtätigung Prediger der 
Kun de roformitten Gemeinde würde. Allein wer ſolche 
hi cht hege, kenne die Natur der tellgiöſen Bewegung 
.ch aus der die freie Gemeinde hervorgegangen; der 
darf 


tage den 29. 
Reſſource. a 
Aus dem Regierungsbezirk Bromberg, 29. 


einen Vortrag in det deutſchen 


Inſurgenten dürfte folgende Mitehel ung dienen. 
dem die Beſitzer der Drerſchaften S moſtrʒ ell und Glisno 
bereits eingezogen und die für den allgemeinen Polen⸗ 
Aufftand beſtimmten Tage des F bruar vorübergegangen 
waren, durchzog dennoch ein gewiſſer Pozorski als Emiſſar 
den Witſitzer Kleis. Dies und ein immer häufiger 
werdendes Umherziehen bekanntet und unbekannter Po: 
len veranlaßte den Kreislandrath v. Randow zu wieder: 
holten Hausſuchungen und weiterem perſönlichen kräf⸗ 
tigen Einſchrelten, wobei ſich denn ergab, daß am 11. 
März eine Verſammlung von Wirthſchaftsbeamten und 
anderen Perſonen aus den Herrſchaften Samoſtrzell, 
Witoslaw und Glisno in dem Dorfe Smielin ſtattfinden, 
an dem folgenden Tage aber unter Anführung des Pozorski 
ein Zug nach dem Schub iner Kreiſe auf die Stadt 
Exin unternommen und hierauf nach Krakau gezogen 
werden ſollte. Funfzehn Perſonen wurden in Folge 
deſſen im MWirfiger Kreiſe verhaftet. 

Inſterburg, 29. Mär (3. f. P.) Vor etwa 3 
Jahren bildete ſich an hieſigem Dxte eine Schützenge⸗ 
ſellſchaft und zog bereits, Individuen aus verſchiedenen 
Ständen zu ſich hin. Seitdem gewann die Idee unter 
den hieſigen Bürgern itomer mehr Leden, eine Geſell⸗ 
ſchaft zu ſtiften, die nicht nur leichten Lebensgenuß, 
ſondern neben dieſem auch Belehrung und wahre Veredlung 
bezwecke. Gegenwärtig find verſchiedene höchſt achtbare 
Bürger und Gewerbsleute dem allgemeinen Wunſche 
nachgekommen und fordern durch eine Curtende fämmt⸗ 
liche Bürger zum Anſchluß an eine ſogenannte Bürger 
zum Stadtreſſource auf. Daß ſich diefe nicht getäuſcht 
ſondern nur zum Organ der allgemeinen Geſinnungen 
und Wünſche gemacht haben, geht genügend daraus her⸗ 
vor, baß bereits mehrere hundert Unterschriften ſich füt 
das baldige Hervortreten dieſes in jeder Beziehung lo⸗ 
denswerthen Inſtituts erklärt haben. 

Mühlheim, 26. März. (F. J.) Ein Zeichen der 
Einführung der nesen Kommunalotdaung iſt bereits 
durch die Beſtätigung des Bürgermeiſters des hieſigen 
Kreiſes ergangen; nur drei dieſer proviſoriſchen Beamten 
ſind nicht angeſtellt worden und zwar diejenigen, welche 
durchaus nicht die Achtung der Gemeinden genoſſen und 
welche duch eine lange Reihe von Jahren hindurch Anz 
laß zu den bitterſten Klagen und zum Abſchiedsgeſuch 
jedes rechtlich geſinnten Gemeinderathes gaben. Au 
dieſe Weiſe gereicht die neue Kommunalordnung doch 
zum Segen des Landes, indem ſie die Duodezmachtha⸗ 
der entfernt. Dieſe werden zwar nicht weichen wollen, 
Himmel und Erde in Bewegung ſetzen, ader die Res 
gierung, welche ſtets wohlmeinend für ihren Sprengel 
geweſen, wird unter dem neuen Geſetze gewiß durchgreifen. 


* * Breslau, 2, April. — Die Llterariſche Zei⸗ 

tung machte neulich Front gegen die ſogenannte oppo⸗ 
ſittonelle Tagespreſſe, insdeſondere gegen die angeblich 
falſchen Nachrichten, weiche „zur Aufregung des Volkes“ 
von verſchiedenen Blättern verbreitet würden. Der bes 
treffende Artikel, wilder in Nr. 75 der Schleſ. Ztg. 
von dem angegriffenen Berliner Correſp. unter dem Ti⸗ 
tel: „Die literariſche Zeltung leine Delicateſſe der guten 
Preſſe)“ eine ſcharſe aber wohlverdiente Abfertigung 
empfing, war fofort nach ſelnem Erſcheinen von det 
Augem. Preuß. Ztg. in Nr. 83 mit gtoßer Freude 
adoptirt worden. Der geehitt Leſet kennt fie — die 
Allgem. Preuß. Ztg. mit ihren achthalb Zellen Inland, 
mit ihren langathmigen Artikeln Über indiſche Alterthü⸗ 
mer und ägyptiſche Mumien, mit ihren phantaſierrichen 
Recenſionen über den Somnambulismus (21) eines 
Dichters u. [. w.; ohne Zweifel trägt die Allg. Preuß. 
Ztg. ſehr viel bei zur politiſchen Entwickelung des preuß. 
Volks und feiner Inftitutionen, wofür würde denn ſonſt 
der Staat eine nicht geringe Summe auf dieſe Zeitung 
vetwenden; ohne Zweifel erhöht le das politiſche Be⸗ 
wußtſein ihter leider nicht zahlreichen Leſer; ohne Zwei⸗ 
fel betrachtet fie in leitenden Artikeln alle wichtigen Et⸗ 
ſcheinungen auf dem Gediste des Staats und der Kirche 
aus einem höhern Alles umfaſſenden Standpunkte; wie 
könnte fie ſonſt mit fo ungemeſſener Prätenſion auftre⸗ 
ten, mit ſolcher Geringſchätzung auf die übrigen Blätter 
herabſehen, die freilich dem Staate keine Opfer koſten, 
ſondern ihm nur Einnahme bringen? Es iſt wahr, daß 
fie die wichtigen Bewegungen der neuern Zelt in der 
katholischen, wie in der proteſtantiſchen Kirche faſt gänz⸗ 
lich ignoritt hat; aber vieleicht liegt gerade in dieſem 
Schweigen der höhere Alles umfaſſende Standpunkt — 
* „Lebens ein immer dringenderes Bedürfniß wir wollen darüber nicht mit iht recht n. Auch die 

; ein Vortrag eines Gemeindemit⸗ Bewegungen in Polen waren für die Allgem. Preuß. 
ein Angaben Gegenſtand, wonach ſchlleßlich Dr. Ztg. entweder gar nicht eder doch nut in geringem 
nd an das Dberpräfidium vorlas, in | Grade vorhanden; ihre Nachrichten konnten nicht berich⸗ 

tiden der Ge eh. nöthige Erklärung über das Aus- tigt werden, aus dem einfachen Grunde, weil ſie keine 

de Mueinde aus der Landeskirche, d. h. aus brachte. Neulſch aber ließ fie ſich wirklich einmal vers 
3 in Königsberg und für den führen; die Gräuelſcenen der garhtihen e 


| du iche des Ronfite 
. * die übrigen nigl. preuß. Konſiſtorien den den Adel ertegten in Deutſch and ein zu großes 


el des Predigers könne und wetde das Beſtehen 
Gran pen in keiner Weſſe gefährden. An das nun fol⸗ 
Hen, Referat Über das bereits in den Zeitungen beſpro⸗ 
wum olloguium zwiſchen Abgeordneten des Konſiſto⸗ 
s und det freien Gemeinde knüpfte der Redner als⸗ 

he eine Entwickelung des Begriffs der kirchlichen 
wil Reihen, Er zelgte, wie dle Anſpruͤche auf Herrſchaft, 
1" 8 ſubjettide Auffaſſungen bes Chriſtenthums ſchon 
bg, Älteften Zeiten erhoben, die freie Verkündigung 
Dau geltums zu beſchränken geſucht, wie aber bereits 
fü 8 die Lehrfrelheit empfiehlt, welche jedes Zeugniß 
Roy N angelſum fügt und dadurch jede Anſicht 
Grip; em Maße ihrer Kraft zur tiefern Erkeuntnß der 
wie ſchen ahrheit mitwirken läßt. Er wies nach, 
Recke * urcht vor Spaltungen die Kirche getrieben, eine 
heat aalustge Lehre cufzuſtellen und dadurch die Leheftei⸗ 
0 zerſtöten; wie die Reformation der Lehrfrelheit 
kiwpft er der kirchlichen Emhelt den erſten Sieg er⸗ 
Grundl un ſchloß damit, daß, je allgemeiner jener 
verde as der paultniſchen unbeschränkten Lehrfteiheit 
unnd je weiter in Folge deſſen die Zeugniſſe der 
tungen von einander abweichen würden, die 


aller Kirchen zur Geſammtentwickelung des 


delchem 


gegeben und um baldige Anerken⸗ 
nung gedsten wird. — Zur zeligiöfen Entwickelung des 
Gemeinde⸗Bewußiſeing hielt Hr. Dr. Rupp am Senn: 


März. (Sper. 8.) Zur Schilderung der Pläne unferer 
Nach⸗ 


Liter. Ztg.) In Betreff d 


1 


ſehen, als daß fie ſelbſt von der 2 em. 

ignorirt werden konnten; ſie dran h ius 
einen Original⸗Artik l über dieſe Ereigniſſe, der das, wo⸗ 
ran man bis jetzt gezweifelt hatte, zur Gewißheit erhob, 
daß nämlich den galiziſchen Bauern für die gefängliche 
Einbringung oder Tödtung Geldverſprechungen gemacht 
worden ſeien. Aber — aber, dleſer ſeltene Original⸗ 
Artikel bekam ihr übel; ſchon in Nr. 70 bemerkte fie 
ſelbſt — die Allgem. Preuß. Ztg. — ausdrücklich zur 
Vermeidung jeden Mißverſtändniſſes, „daß für die 
Wahrheit der einzelnen Thatſachen in jenem Pri⸗ 
vatberichte keine Büͤrgſchaſt übernommen werden 
konne, und daß die Darstellung dis Verhaltens 
der kaiſ ruchen Behörden in Tarom von anderen 
INderläffigen Berichten abweche. Aber mit dieſer 
auulchedenng. mit dieſer captatio ee e 
ustriacae waten die Wie ondenten, die au 
einmal aus dem Schlafe Eee nn zufrieden; 
ſie weiſen unſerer Allg. Preuß. Ztg., mehrere Unrichtige 
kel uß. Zig. meh \ 
eiten nech, werfen ihr ſogar Gehäſſigkeit gegen Oeſtreich 
und Gefährdung der deutſchen Einheit vor. So ging 
es der Allg. Preuß. Ztz. mit Einem Driginatartikil; 
wird man es Ihr nun noch verdenken, daß ſie über 
Deutſche Berhältniffe ſchwelgt und fo wenig als, möglich 
bringt? Alſo eine Zeitung, welche ſich fo außerordent⸗ 
licher Mittel erfreut, kann bel den wichtigſten Ereig⸗ 
niſſen der neuern Zeit nicht einmal einen zu verläſſi⸗ 
gen Berichterſtatter finden? Und dieſe ſelbe Zeitung 
wagt es in derfelben Nummer, in welcher fie ſich gegen 
die Augsb. Ztg. in höchſt lahmer und matter Weiſe ver⸗ 
theidigt (de ſagt ihr: „nimm's nicht übel, Du haſt es 
ja nicht beſſer gemacht“) — dieſe Zeitung wagt es und 
noch dazu in einem von der Liter. Ztg. geborgten 
Artikel, die fogenannte oppofitionelle Tagespreſſe wegen 
Mitthellung einiger falſchen Nachrichten, die bei Weitem 
nicht jene Wichtigkeit haben, in einer Weiſe zu verdäch⸗ 


tigen, für welche wir keinen Namen finden, weil wir 


uns ſchaämen, ſolche Ausdrücke 
Gegner ſie in reichiſchem Maße verwenden. 
Der Berl. der Schleſ. Ztg. hat ſchon in dem 
obenerwähnten Artikel überzeugend nachgewieſen, wie un⸗ 
\ Wahl det von der Liter. Ztg. beigebrachten 
Beiſpiele, wie ung ücklich beſonders das Hauptbeiſpfel 
(den Dr. Bellziech betreffend) iſt; wir fügen noch einige 
hinzu, auf welche die Literarlſche und mit ihr im edlen 
Bunde die Allg, Preuß. Stg. beſonderes Gewicht legt. 
Das treffliche Geſchwiſterpaar ſagt naͤmiſch: „Wie wollen 
dier nur 2 Punkte hervorheben; die Auflöſung des Btes⸗ 
lauer Schullehrerſeminats und die angebliche Unterſuchung 
gegen zehn Geistliche Breslau's, die den bekannten Pro⸗ 
teſt mit unterzeichnet hatten ſchon ein falſcher Zufaß der 
er erſteren zählte ein berich⸗ 
tigender Artikel nicht weniger als zwölf handgreifliche 
Zeltungslügen auf, denen auch nicht eine Spur von 
Wahrheit zum Giunde lag“. Das behauptet die Liter. 


Zig. ohne Kenntniß der Zuſtände fo ins Blaue hinein. 
Dieſem ſogen annten berichtigenden Artlkel 
Beobachtet) wird aber in Me, 
ter der Auffchrife: 


(im Rheiniſchen 
N 64 der Schleſ. Zig. un⸗ 
N „Die Auflöſung des Breslauer Schul⸗ 
lehrerſeminars ! nicht nur nachgewieſen, daß die Behaup⸗ 
tungen, welche hier höflich und wohlmeinend „bandgreif⸗ 
liche Zeitungslügen“ genannt werden, großentheils voll⸗ 
kommen auf Wahrheit beruhen, ſondern auch umgekehrt, 
daß feine Behauptungen un wahr ſind. Wir fügen 
letzt noch hinzu, daß der berichtigende Correſpondent des 
Rhein. Beobachters ſich ja techt ſorgfältig über die 
Exiſtenz des Briefes des Herrn Seminar Direktor 
Gerlach erkundigen mag; vorläuft; ſchweigen wir 
darüber. Wir haben im Rhein. Beobachter vergebens 
eine Widerlegung des Artikels in Nr. 64 der Schleſ. 
Ztg. geſucht. Es bliebe alſo nichts weiter übrig, als 
die Unterſuchung gegen zehn Geiſtliche Breslau's; das 
iſt die einzige wirklich unwahre Behauptung, die einzige, 
gegen welche die ganze Philiopica der Liter. Ztg. ge⸗ 
richtet iſt. Dieſe Behauptung iſt unwahr; man könnte — 
obwohl uns die Sache nichts angeht — zur Entſchul⸗ 
digung des betr. Correſp. anführen, daß jene Behauptung von 
den glaubwürdigſten Männern — wie wir ſelbſt 
Zeuge waren — verſichert wurde, aber wir verſchmaͤhen 
für die Preſſe im Allgemeinen dieſe Entſchuldigung; 
wenn die Allgem. Preuß. Ztg., die fo ſelten Original⸗ 
Artikel über deutſche Verhältniſſe bringt, doch in einem 
ſolchen Falle gleichfalls eingeſtändlich Unwahrhelten bes 
richtet, ſo wird man es doch einem Gorrefp., der viel⸗ 
leicht die Woche zwei bis dreimal ſchteiten muß, nicht 
fo ſehr verargen, weun er auch einmal und zwar in 
einer mit den Galiziſchen Unruhen verglichen ſo unbe⸗ 
deutenden Angelegenheit getauſcht wird. 

Schließlich möchten wir doch an die Liter. Zig. die 
Frage richten, warum fie, da fie einmal die Po niſchen 
Angelegenheiten erwähnt, Nachrichten fortwuchern läßt, 
die Deutſche Allgem. Ztg., 
zum Ekel gebracht haben, 
Vergiftung aller 


Wir meinen, 
Gerechtigkeit | 
A ee 


nicht dadurch noch unglücklicher machen, daß man es 
zu einem meuchelmörderiſchen ſtempele. Doch faſt br’ 
dauern wir, dieſen Schluß niedergeſchrieben zu haben, 
denn ohne Zweifel werden uns jene Blätter Sympathien 
für die polniſche Inſurrektion zuschreiben. 


Deut ſchland. 


5 5 igen 
München, 28. März. (Allg. 3.) In der heut 

Sitzung der Kammer der Abgeordneten a. — 0 
Geſetzentwurf in Betreff des §. 44 (das . er ewil⸗ 
ligungsrecht) weiter verhandelt. Nach Fer ngern 
Diskuſſion ſchritt man zur Abſtimmung Über den gan⸗ 
zen Entwurf durch Namens aufruf; dagegen ſtimmten 
27 Abgeordntte; 102 Stimmen waren für den Ent⸗ 


ugsburg, 24. März. (Kölu. 3.) Der hieſige Con: 
for, Reglerungsrath Lufft iſt plötzlich feiner Stellung 
entbuden worden, wie man allgemein verſichert, in Folge 
der Bemühungen des Hrn. v. Severin, des kuſſiſchen 
Geſandten in München. Der Artikel der „A. A. 3.“ 
aus Berlin über dle Relſe des Kaiſers ſoll die Urſacht 
geweſen fein. 


Stuttgart, 26. Marz. — Der Packwagen der 
Poſt, welcher am 25., Nachts 10 Uhr, von hier nach 
Karls ruhe abging, enthielt unter Anderem ein Geldpaket 
von 2000 Guld., das zwiſchen hier und Vaihingen ge⸗ 
ſtohlen wurde. In Vaihingen fand man die lederne 
Decke, die Über daß Gepäck gezogen war, durchſchnitten 
und die Summe entwendet. Der Packwagen hattten 
neben Poſtillion und Conducteur noch einen Landjäger 
zur Begleitung, deſſen Sitz jedoch nicht hinten auf dem 
Wagen, ſondern vorn in dem Cabriolet bei dem Con⸗ 
ducteur war. e 


Hannover. (H. C) Der allgemeinen Stände⸗ 
Verſammlung des Königreichs iſt der Entwurf eines 
Polizei: Steafgefeges vorgelegt worden. Die von dem⸗ 
ſelben angedrohten Polizeiſtrafen find: 1) Verweis; 2) 
Widerruf, Abbitte und Ehren⸗Erklärung; 3) Geldbuße; 
4) Strafarbelt; 5) Verfall (Confiscation) einzelner Sa⸗ 
chen; 6) Gefängniß; 7) Werkhaus; 8) körperliche Züch⸗ 
tigung; 9) Verluſt von Gewerbe⸗Befugniſſen. Was 
die Gefängnißſtrafe betrifft, fo ſoll polizeiliches Gefäng⸗ 
niß die Dauer von ſechs Wochen nicht überſteigen, 
außer bei Rückfällen. Was die Strafe der körperlichen 
Züchtigung beteifft, fo findet dieſelbe nur als außeror⸗ 
dentliche Strafe gegen jugendliche Perſonen und bei 
dem Vergehen der Landftreicherei ſtatt. 


Hamburg, 30. März. (Voſſ. 3.) Der Plan und 
die Einrichtung des Armen⸗Commiſſions⸗Rathes Liedcke 
in Berlin hat bei uns Anklang und Nachahmung ge⸗ 
funden. Seine Schrift „Hebung der Noth der ar⸗ 
beitenden Klaſſe duech Selbſthülfe“ hat die Patriotiſche 
Geſellſchaſt veranlaßt einen „Hamburger Erſparungs⸗ 
Verein“ zu begründen. Aehnlich der hier beſtehenden 
Sparkaſſe, in ſofern aus wöchentlichen Einlagen ein all⸗ 
mählig wachſender Sparfonds für die Einleger gebildet 
wird, unterſcheidet ſich die Anſtalt von jener dadurch, 
daß kleinere Einlagen angenommen werden, daß 
ferner die Mitglieder zu rrgelmäßlgen Einlagen ſich ver: 
pflichten, daß keine Kündigungen im Laufe der halb⸗ 
jährigen Perioden angenommen , und daß der Betrag 
der Einlagen auch in Natural⸗Lieferung an Holz, Torf, 
Steinkohlen und Kartoffeln, zu billigeren Preiſen als 
beim Detail⸗Einkaufe es möglich iſt, zurückerſtattet wer⸗ 
den, wenn nicht die Einleger die daare Rückzahlung 
vorziehen und daß ein ſicherer Zins bei der allgemeinen 
Sparkaſſe in Ausſicht geſtellt werden ſoll. An vielen 
in der Stadt und den Vorſtädten zu eröffnenden An⸗ 
nahmeſtätten werden Sonnabends Abend zwiſchen 7 — 
8 Uhr die Beiträge — nicht unter 4 Schill. und nicht 
über 2 Mk. — angenommen und unter ſicherer Ga⸗ 
rantie verwaltet. 


Oeſterre ich. 


Wien, 24. März. — Es werden fortwährend Ver⸗ 
Denblungen im Staatsrathe über die bäuerlich en Ver: 
hältniſſe in Galizien gepflogen. Graf Kolowrat fol 

x a Reformen beabfichtigen, — Von Wiener Neuftadt 
enn ie Eilmärſchen 2 Raketen: Baterien nach 


Italien ab. — Fu 
Galizien nicht eee Jahr wird bereits in 


8 a (N. K.) Die Nachrichten aus 
’ noch immer übereinffimmend dahin 
daß daſelbſt eine auffallende iti Mißſti 2 
herrſche. Es find in Malland au ſche Mißſtimmung 
ſichtsmaßregeln getroffen worden er 5 3 Vor⸗ 
Ausbruch in dieſer, mit einer fo er ſcheint ein 
verfehenen Stadt kaum denkbar. 5 Garniſon 
Hausſuchungen haben bereits ſtattgefunden. laber pls und 
laufen Gerüchte, die wir indeß nicht mitthellen cenza 
f * — 

da fie der Beſtäͤtigung bedürfen. — Es mußte au 2 
wirken, daß neben den bekannten drei kaiſerlichen 
Erlaſſen an das gallziſche Volk, ſodann in Betreff 
des Militärs und der Beamten, nicht auch ein anerken⸗ 
nendes Schreiben an den Militärgouverneur des König⸗ 


teichs erfolgte. Während Oberſtlieutenant Benedek den 
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k. k. Leopoldorden erhielt, blieb General Collin ohne Die Gerſte koſtet in Troppau 7 Fl. 12 Kr. (— 2 Kl. 
Aus eichnung. Man ſcheint ihm nicht ſowohl feinen 1 Sgr., in Teſchen 6 F. 42 Kr. ( 1 Rt. 26 Sgr. 
militärifchen Rückzug, als vielmehr den Umſtand, daß er Hafer gilt in Troppau 4 Fl. 24 Kr. (—1 Rtl. 6 Syr) 
Kcakou ohne zureichende Mannſchaft beſetzte, zum Vor⸗ in Teſchen 4 Fl. (= 1 Rehlr. 3 Sgr.) Noch 


wuürfe zu machen. 


(Wien. Ztg.) Ueber die Vorfälle in den öſtlichen 
Kreiſen Galiziens, aus der Periode der mißlungenen 


Inſurreklionsverſuche in den weſtlichen Theilen dieſer 


Provinz, ſind intereſſante Details zur Kenntniß der Re⸗ 
gierung gelangt. Sie beweifen, wie tief die Verſchwö⸗ 
rung angelegt war, und wie vollſtändig fie das Ger 
präge eines Unternehmens trägt, welches, lange vorbe⸗ 
reitet, unter einer oberſten Leitung ſtand. Wir find. in 
der Lage, unſern Leſern die folgenden, aus amtlichen 
Quellen geſchöpften Vorgänge mitzuthellen. Am 23ſten 
Februar hatten ſich, obgleich an dieſem Tage kein pri⸗ 
vilegirter Markttag noch ein Wochenmarkt war, auf 
dem Pferdemarktplatze zu Tarnopol, auf dem dortigen 
Getreldemarkt und dem Theklaplatze, dann auf dem 
Damm gegen Zagrabella einige hundert Bauernſchlltten 
und gewöhnliches Fuhrwerk des Mittelſtandes eingefun⸗ 
den; gekauft und verkauft wurde wenig. Notirte In⸗ 
dividuen, gänzlich Unbekannte, verdächtig und ſcheu aus⸗ 
fehende Fremde, endlich eine nie geſehene Klaſſe von 
Bettlern und Vagabonden bildeten die Ankömmllnge, 
welche ſich in Gruppen zuſammen heſprachen. Tags 
zuvor hatten die Behörden bereits die Anzeige von dem 
nahe bevorſtehenden Ausbruche eines revolutionairen Un⸗ 
ternehmens erhalten. Dieſelben hatten hiernach die 
ihnen zu Gebote ſtehenden Maßregeln angeordnet. Als 
nun das Militair die Wachtpoſten verſtärkte, fing die 
zuſammengerottete Menge an, ſich eiligſt zu verlaufen; 
Verhaftungen wurden vorgenommen, in deten Folge der 
Plan, die Kteisſtadt in der Nacht vom 23ſten auf 
den 24ſten zu überwältigen, ſich erwieſen herausſtellte. 
In den nächſtfolgenden Tagen brachte das Landvolk 
viele Gefangene ein, welche der Unterſuchung unterzogen 
wurden. Aus derſelben geht hervor, daß Emiſſalre und 
dieſelben unterſtützende Dominjalbeſitzer, Pächter und 
Heerſchaftsbeamte an der Spitze des Komplottes in dem 
Tarnopoler und Zloczower Kreiſe ſtanden, demokratische 
Katechismen unter das Volk vertheilten, und Allen, 
welche keinen Antheil an der Revolution nehmen wür⸗ 
den, den ſichern Tod verkündigten. Die Verſchwornen 
ſtellten den Ueberfall der Kreisſtädte und deren Plün⸗ 
derung in Ausſicht, und ſtützten das unfehlbare Gelin⸗ 
gen des Unternehmens auf die große Zahl der bereits 
geſicherten Verbündeten, auf hinlängliche Waffenvortäthe, 
kurz auf alle benöthigten Hülfsmittel zum Siege. 
Gleichzeitig mit der Bearbeitung des Landvolkes fand 
die des Handwerkerſtandes in der Stadt Tarnopol ſtatt. 
Emiſſaire vertheilten, außer den oben erwähnten Ka: 
techismen, noch andere auf dieſen Stand berechnete 
communiſtiſche Schriften. Wie dem Landvolke die Auf⸗ 
hebung aller bäuerlichen Laſten verheißen wurde, ward 
den Handwerkern die Gleichmachung aller Stände, die 
Abſchaffung aller Gewerbe und ſonſtigen Steuern, die 
Wahlfähigkeit für alle Würden, unter der Bedingung 
des Beitrittes zum Auſſtande, verkündet. Dieſer werde 
ſich als ein allgemeiner zeigen; er bedürfe aber zum 
vollſtändigen Gelingen der Beihülfe thatkräftiger Arme, 
deren etſte Sorge auf Hinwegſchaffung der Regierungs⸗ 
Beamten und Offiziere gerichtet fein müſſe. Sie könn⸗ 
ten auch auf ſichere Hülſe von Außen zählen; dort ſtün⸗ 
den die Emigrirten dereit, unter der Oberleitung ihres 
bekannten Hauptes ohne Zeltverluſt nach Galizien zu 
eilen. Komplotte fanden ebenfalls im Brzezaner Kreife 
ſtatt, welche aber aus Mangel an hinreichender Zahl 
von Theilnehmern zu keinem Verſuche der Ausführung 
gelangt ſind. 


+ Aus Oeſterreichiſch⸗Schleſien, den 31. Mürz. 
Die Saaten ſtehen vortreſſlich, aber der Frühjahrsan⸗ 
bau wird durch die Näſſe verzögert. Jedoch beeilt 
man ſich damit ſo gut es nur immer geht. Hin und 
wieder hatten die Schnecken ſchon im vorigen Herbſte 


bedeutenden Schaden an den Saaten angerichtet, und 


leider hat ſie der Winter nicht alle getödtet und fie 
fegen mitunter ihre Verwüſtungen fort. Daſſelbe be⸗ 
richtet man auch aus Mähren, Am 25. zog ein Heer 
von Stötchen, wie man es ſelten fo zahlreich ſieht, 
denn es mochten mindeſtens 600800 Stück betragen, 
von Süden her nach Norden, was man für ein gün⸗ 
ſtiges Zeichen und zwar grade am Vierteljahrstage hielt. 
Am 28. Nachmittags von 4—5 Uhr hatte die Sonne 
einen wilchweißen glänzenden Hof, ein Vorzeichen von 
dem in der Nacht losbrechenden Slurme und Regen. 
Am 29. waten von früh 8 Uhr an dis zu Mittage 
mehtere Regenbogen, alles Zeichen ſtürmiſcher Mitte: 
rung. Schon om 27. zogen Gewitter mit heſtigem 
Donner und Hagelſchauer vorüber, die ſich am 30ten 
wiederholten. Im Gebirge ſiel an diefem Tage ein 
tiefer Schnee. — Die Getteldepreie ſind im Fallen, 
nachdem ſie noch vor Kurzem bedeutend geftiegen was 


Mend ren. In Troppau ſteht der Wiener Metzen Weizen 


—1Y, oreuß. Schfl) auf 11 Fl. 6 Kr. W. W. 
T 1 Sgt.), in Teſchen 12 Floren 48 Kr. 
(= 3 Kehle. 17 Sgr.) Den Roggen bezahlt man in 

voppau mit 10 Fl. 24 Kr. (2 Rihlr. 27% Ser); 
in Teſchen mit 10 Fl. 57 Kr. (3 Rthlr. 2 Sgr.) 


Kurzem galt letzterer 6 Fl. und auch die Gerſte wat 
theurer. Dies fand in Folge von Speculation noch 
Galizien ftatt, die aber verunglückt iſt, weil der unſichen 
Zuſtand in jenem Lande allen Handel lahmt und 
kaum Jemand hin zu gehen getraut. — An der Fo 
führung der Ferdinand⸗Nordbahn bis nach Oder belt 
wird ſtark und zwar an vielen Punkten gleichzeitig g“ 
arbeitet. Der Arbeitslohn iſt, im Verhältniß zu 
theuren Brodtpreiſen, gering, denn man zahlt täg 
nur 36 Kr. W. W. (= 5 Sgr.) Eine Anzahl 
beiter hatte ſich aus Preuß.⸗Schleſien eingefunden, 
aber, als fie von dem niedrigen Tagelohn hörten, w 
der abzogen. Die beiden Brücken in der Nahe 
Oſtrau über die Oder und die Oſtrawitz werden g 
artige Werke und koſten viel Geld. In Wittkowith a 
beitet man in den daſigen Eiſen werken mit ungews 
licher Thätigkeit. Daſſelbe gilt von den Kohlenwerken 
bei Oſtrau. Die Vecturanz iſt ungeheuer, was ouſ 
die Wege gewaltig einwirkt. Kaum iſt die Kunſtſtraß⸗ 
im Stande ethalten zu werden; um die Wege 
Landstraßen aber ſieht es mißlich aus. So iſt z. 
die von Oſtrau nach Freiſtadt in einem Zuſtaade, 
alle Vorſtellung überſteigt. Man begreift da in 
That nicht, wie ſich die hieſigen Bauern mit ihren auf 
nen Pferden, die nicht unbedeutende Ladungen fahren 
durcharbeiten. Weit ſchlimmer aber iſt es noch auf 
preußifchee Seite, und es fahren deshalb die Wagen 
welche Kohlen von Hultſchin in die Neuſtädter 
bringen, nach Troppau, um auf die Chauffee zu kom 
men, wobei fie weder Wegezölle noch die Weitläuftſz 
keiten auf den beiden Grenzen ſcheuen. — Es ſind 
dieſem Jahre wiederum ſſehr bedeutende Ankäufe von 
edlen Zuchtſchaafen in Karwin, Hennersdorf und Groß 
Herlitz, ſowie auch auf preuß. Gebiete in Kuch 
Liptin und Oders gemacht worden. Die Hauptkäuſe 
waren die beiden Barone Sina in Wien, die groß, 
Partien für ihre Güter in Mähren und Ungarn 5 
ten, und wie verlautet, hunderttauſend Gulden Cons. 
Münze (— 70,000 Rthlr.) anlegten. Alsdann 

auch ein ruſſiſcher Schaafhändler mehrere hundert Wi 
der und Mutterſchaafe, die er, trotz der noch bedenkllc 
frühen Jahreszeit, ſofort abtreiben ließ. Dieſer M 
ein geborner Würtemberger, macht ſehr bedeutende 
ſchäfte. Er erzählte viel über die daſigen Verhaͤltniſ, 
und unter andern auch über die Stellung der Kathe“ 
liken in Rußland, und erklärte dabei, die Gerüchte 9 
Bedrüdungen und Verfolgungen derſelben, ſowie bos 
Proſelytenmacherei für meiſtentheils erdichtet und über 
trieben. Da er ſelbſt Katholik ift, und bei feinen or 
ſchäften in fo vielfache Berührung kommt, fo vadlen 
ſeine Auſſage Glauben. 


Spanien. 

Ein Correſpondenz⸗Artikel der Times aus Mabel 
giebt einige intereſſante Auſſchlüſſe über die Kandi 
des Grafen v. Trapani und die Intriguen Maria er, 
ftina’s. Daß der König von Frankreich, heißt e 
dieſem Artikel, ſeinen Plan, die Königin mit dem G0 
fen v. Trapani zu vermählen, unausgeſetzt perſcll. 
brauche ich nicht mehr zu wiederholen. Eben fo über 
flüſſig iſt es, zu erwähnen, welchen tiefen Wibernilf! 
das ſpaniſche Volk gegen dieſen unſchuldigen van 
hegt. Man muß ſich nur darüber wundern, daß, 
der in den letzten 40 Jahren über Spanien ge 
Erfahrungen, Ludwig Philipp feine gewöhnliche sus" 
fo weit vergeſſen ſollte, um bei einer Maßregel zu ge’ 
harren, welche den Erfolg gehabt hat, daß Freunde 500 
Feinde ſich zu gemeinſamer Oppefition gegen ihn 
einigten. Die Königin Mutter hat das meiſte Inter, 
die Heirath Iſabellens mit ihrem Bruder zu 
zu bringen. Daß fie nach dem Tode ihres erſten , 
mahls ihre Kinder verlaſſen, ſie in ihrem zarten Pr) 
wo fie doch der Mutterforge votzugsweiſe bedürftig a! 
ren, vernachläſſigt hat, um den eigenen Freuden 
gehen zu können, bekundet ohne Zweifel einen 
an Gefühl und eine bei einem Weibe nicht mg 
Herzenshärte. Nicht aus Schwäche oder beſon ggf 
neigung für ihre Familie if fie fo ängſtlich bab ge 
ihren Bruder als Gemahl ihrer Tochter zu ſehen⸗ bat 
wahre Grund hat einen andern Urſprung. Sie ihre! 
lange Zeit die Verwaltung des väterlichen Erbes 9 faba 
Kinder und dieſe ſoll nicht mit der Sorgfalt Weide 
worden fein, daß ſtrenge Rechnung abgelehnt . (hr 
könnte. Es follen vielmehr die Nachwelſungen e 
bedeutende Summen fehlen. Würde aber ihr nt 
Bruder ihr Schwiegerſohn, ein Bruder, der nicht ns 
gezeichnet an Veiſtand und beinahe unfähig If, I 
aufzutreten, fo würde die Herzogin von. Rianzard 5, 
zu fürchten haben. Dagegen könnte ein ade age 
werber um die königliche Hand auf gewiſſen 
nehmen Erklärungen deſtehen und Urſache zu 
und Spott geben. i 


* 
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Grossbritannien. 

London, 28. März, Morgens. (Bötſ.⸗H.) Das 
nterhaus hat endlich in feiner. geſtrigen Sitzung die 
batte über die zweite Verleſung der Getreide⸗Bill 
Mdigt, und die zweite Verleſung mit 302 gegen 
4 Stimmen, alſo mit einer Majorität von 
Stimmen genehmigt. An der geſtrigen De⸗ 
Sur nahmen unter Andern Sir James Graham, 
5 Robert Peel und Lord Palmerſton Theil. Der 
t iſtere, der die Discuffion eröffnete, beſtritt die Behaup⸗ 
dung, daß unter den Pichtern große Beſorgniß über die 
Folgen des neuen Geſetzts herrſche, und daß man zu 
| fürchten habe, es werde künftig eine große Menge Ge⸗ 
heidelandes brach gelaſſen werden, eine Befürchtung, 
welche ſich ungegtündet eweiſe, da gerade wahrend der 
ten ſechs Monate Tauſende von Geſuchen wegen Er⸗ 
Ver iß zur Einfriedigung von Grundſtücken dehufs der 
wandlung derselben in Getreideland eingegangen feien, 
gegenwärtig dem Haufe ſogar eine Bill vorliege, 
welche den Zweck habe, eine große vom Meer überſpülte 
lefe an der Küſte von Norfolk, „the Waſh“ genannt, 
nach holändiſcher Art zu entwäſſern und für den Ges 
eldebau nutzbar zu machen, zu welchem Zwecke ein 
ital von nöthigenfalls 700,000 Pfd. St. verwendet 
werden ſoll. Schließlich wandte ſich der Min ſter zu 
i Frage über den Einfluß, den die Brodpreiſe auf 
ie Höbe des Arbeitslohnes auszuüben geeignet 
ud. Er wies die Itrigkeit der Anſicht nach, daß hohe 
di dpreiſe hohen Arbeitslohn erzeugen, erklärte ſich für 
die Meinung, daß im Gegentheil bei niedrigen Brod⸗ 
daten der Arbeitslohn in Folge des vermehrten Arbeits⸗ 
edarſes ſich ſteigere, und hob die Anſprüche hervor, 
welche die in ſtetem Zunehmen begriffene Bevölkerung 
r Fabritdiſteicte mit Recht erhede, nicht einem Mono⸗ 
Pole zum Opfer gebracht zu werden, welches kein eher 
des Ziel habe, als die Brodpreiſe im Intereſſe der 
rundeigenthümet auf einer unnatürlichen Höhe zu er⸗ 
alten, ſo wie er andererſeits auf das Intereſſe des 
ates im Allgemeinen hinwies, die Brodpreiſe mög⸗ 


ft wohlfei 
V. bi. bifeil zu halten, da die Erfahrung lehre, daß 


8 — die Btodpreiſe ſich ſteigern. Sir Robert 
ſein nehm hauptſächlich das Wort, um noch einmal 
beha erhalten im Allgemeinen zu rechtfertigen. Es ſei 
N uptet worden, daß ſeine Politik urp.öglih und ganz 
wartet eine veränderte Richtung genommen habe; 
lies, Luan ‚ers Schon als im vorigen Jahre Hr. Bil- 
0 fiinen Antrag gegen die Getreidegefege vorbrachte, 
abe er (Sir R. Peel) erklärt, daß er dieſe Geſetze nicht 
Nur den Gründen, wie die meiſten audern Redner ver⸗ 
bebigen könne und überzeugt ſei, es werde das libe⸗ 
ale Prinzip, welches man in der Handelspolitik zur 
fanden dung zu bringen genöthigt geweſen ſel, in nicht 
ener Zeit auch auf die Agricultur⸗Verhältniſſe 
e Anwendung finden müſſen. Zu Ende Novembers 
N e er Inſtructionen an die Behörden in Irland er⸗ 
aſſen in Betreff ihres Verhaltens während der zu be⸗ 
täcchtenden Hungersnoth und Stuchenverbreitung, und 
es hade ihm bei Entwerfung dieſer Jaſttuctionen einge⸗ 
0 chtet, daß dle Suspenſion und demnächſtige Aufhebung 
r Getreibegeſete nicht länger umgangen werden könne 
9 daß ohne ſie die Inſtructionen von keinem Nutzen 
Kien, Demgemäß habe er eine Denkſchrift darüber ver⸗ 
N — und ſie erſt dem Cadinette mitgetheilt, darauf aber 
di Königin vorgelegt. Dieſe Denkſchrift gebe vollſtän⸗ 
a Zeugniß dafür, daß er, wenn feine Collegen ihre 
g mung dazu hättten geben wollen, die Getreidege⸗ 
the zunächſt auf eigene Verantwortlichkeit würde ſuspen⸗ 
ie und ſich der Rechtfertigung der völligen Aufhebung 
t ben nicht würde entzogen haben. Nach dieſer Ver⸗ 
Su ’hyung feines Verhaltens im Allgemeinen ging der 
miſter zu der Rechtfertigung der vorliegenden Maß⸗ 
über, welche er unter Anderem als das ſicherſte 
l, den ſchon gelockerten Einfluß der Grundeigen⸗ 
. wieder herzuſtellen, bezeichnen zu dürfen glautte. 
auc habe, äußerte er am Schluſſe feiner Rede, mehr⸗ 
dh geſagt, daß die Tage ſeiner politiſchen Exiſtenz ges 
— ſeten, um fo mehr werde man ſich überzeugt hal⸗ 
müſſen, daß er die vorliegende Maßregel nicht als 
vo politiſches Manocuvte in feinem eigenen Intereſſe 
gebracht habe. Man möge nur dieſe Maßregel von 
5 nationaler Bedeutung zum Geſetz werden laſ⸗ 
onen er ſeinerſeits habe nichts dagegen, wenn als⸗ 
übrig feine politiſche Laufbahn ſich schließe. Sollte er 
u ens fallen, ſo bleibe ihm die Genugthuung, daß 
* gefallen fei, weil er ſich kriechend gezeigt, oder 
Reit ereſſen feiner Partei denen des Staates vorange⸗ 
u babe. Er würde vielmehr in das Privatleben zur 
daten mit dem genugthuenden Bewußtſein, daß es 
g ſtaatsmänniſchen Wirkens ——— 4 
fleiß zu heben, onopole zu vermindern, den Sewerd⸗ 
äumen, bie , Beſchränkungen des Handels binweg⸗ 
zur 9 
und dis Pda Sunn aßen gleimäfiger in verteilen 
j tellung. der arbeitenden Klaſſe zu ver⸗ 


Nachdem noch Lord Palmerfton das Verf 


Vechagen zu Vize⸗Präſidenten gewählt. 


echen und Sterblichkeit in demſelben Maße zuneh⸗ 


det worden, daß Augufi 


abe ſchlägen gemartert, ja des Ledens für ihren 


Sonnabend den 4. April 1846. 


ren der Miniſter gerechtfertigt, ſie indeß inſofern geta⸗ 
delt hatte, als ſie ſich nicht ſchon längſt durch die be⸗ 


redten Argumentationen des Hrn. Cobden und feiner | 


Genoſſen von ihren irrigen Anſichten haben heilen laſ⸗ 
ſen, erfolgte die Abſtimmung, welche das Eingangs be⸗ 
richtete Refultat ergab. — Im Oberhauſe kam geſtern 
nichts von Bedeutung vor. u 
Gerüchtweiſe wird behauptet, daß die Regierung 
3000 Mann Truppen nach Oſtindien abſenden wolle 
und zu dem Ende in der nächſten Woche Schiffe in 
Fracht nehmen werde. 
In Limerit wär 
Volksaufruhr gekommen, 


es am 24ſten leicht zu einem 
fo wenig und. fo ſchlechte Nah⸗ 
rungsmiltel ſind nut noch da. Die Armen aus dem 
Arbeitshauſe weigerten ſich ſämmtlich, das aus Mais 
und Hafermehl zuſammengeback ene Brot fernerhin zu 
eſſen, da es nicht „beſſer als Sägeſpahn“ wäre. Eine 
ordentliche Sendung guten Brotes, von Dublin aus, 
brachte das Volk wieder zur Ruhe. 

Auf der Greatweſternbahn fand wieder ein Zus 
ſammenſtoß Statt, der furchtbare Folgen gehabt hätte, 
wenn man nicht zum Glück grade langſam fuhr. 
Ein Paſſagierzug mit einigen hundert Reiſenden ſtieß 
nämlich auf eine Reihe Waggons, die man unverzeihlicher 
Weiſe vergeſſen hatte fortzufchaffen und die Paſſagiere kamen 
mit leichten Kontuſionen davon. Auf der Newcaftie- 
Darlington⸗Bahn fand ebenfalls ein Unfall Statt 
dei dem wenigſten kein Menſch das Opfer ward und 
nur Lokomotiven und Waggons beſchädigt wurden, in⸗ 
dem zwei Züge auch durch Uavorſichtigkeit aufeinander⸗ 
ſtießen. 

Belgie n. 

Brüffel, 28. Mätz. — Das Polniſche Centralco⸗ 

mité hat ſich geſtern verſammelt und hat 4 ame ; 
äfidenten, die Herren von 

Meenen zum Präfl 2 H Die Subferips 

tionen ſoll bald eröffnet werden und follen den Vertretern 

der Polniſchen Emigration je nach den Umftänden zur 


Benutzung anheimgeſtellt werden. 


Such wee i 3 

Zürich, 26. März. — Zu Ormond⸗Deſſous im 
Waadtland iſt dem dort abgetretenen Pfarrer, welcher 
denſelben Abend 3 andere Geiſtliche bei ſich beherbergte, 
ein Charivari von einer Rotte dortiger Einwohner ge⸗ 
geben worden. Niemand ift zur Verantwortung gezo⸗ 
gen worden. b : | 
riechenland. 

Athen, 
die griechiſche Regierung mit der Nationalbank Unter⸗ 
handlungen auf ein Darlehen von 500,000 Drach⸗ 
men, und zwar unter Verpfändung der dem Staate ge⸗ 
hörigen Bantactien, angeknüpft, um ſolchetgeſtalt die 
Quote von 700,000 Drachmen aus den Ueberſchüſſen 
der Staatseinnahmen pro 1846 an England und Ruß; 
land vertragsmäßtg ab zuzahlen; allein das Bankcomite 
ſoll die Regierung die Bemerkung entgegengeſtellt haben, 
daß der derzeitige Kaffenbeftand der Bank, im Betrage 
von circa 700,000 Drachmen, zur Deckung der emit⸗ 
tieten und im Lande curſirenden Banknoten beſtimmt 
fei, daher eine anderweitige Verwendung füglich nicht 
ſtattfinden könnte. Man behauptet, daß der franzöſi⸗ 
ſche Geſandte dieſe Zinszahlung an England und Ruß⸗ 
land durch Ausſtellung einer Tratte unter feinem Ras 
men auf die franzöſiſche Schabkammer einſtweilen ver⸗ 
mitteln und den Betrag fpälet, jedoch noch vor Ablauf 
dieſes Jahres, aus der griechiſchen Staatskaſſe zurück⸗ 
erſtattet erhalten werde. 


Osmaniſches Reich. 
Man lleſt im Osservatore Triestino nachſtehende 
Correſpondenz⸗ Nachricht aus Scutari in Albanien vom 
12. März, die Verfolgung det ſogenannten heimlichen 


i treffend: Es iſt bereits gemel⸗ 
Katholiken in Scopia be * . 


Weigerung dem chriſtlichen Glauben abzuſchwören, an 
Hals — Füßen gekettet, im Kerker ſterben mußte. 
Nun wird hinzugefügt, daß Neben Familien, fo vielen 


der in Scopia deshalb im Kerker ſchmachtenden 24 ſchütz 


Oberhäuptern gehörig, bel, dem Andlicke der immer 
entmuthigender werdenden Angelegenheiten dem Chriſten⸗ 
thume in ihrer Heimath Glitani entſagten und, nach⸗ 
dem ſie zum Islamismus übergetreten, ſich nach 
Stopia verfügten, wo die ſieben Gefangenen, von den 
Leiden beſtegt, dem Beſſplele ihrer Angehörigen folgten 


und ſo ihre Freiheit erlangten. In Betteff der Uebri⸗ 


gen (ſchrelbt ferner obiges Blatt), wird uns aus Ger 
nagora unterm 20. Februar berichtet: „Die andern 16, 
feſt in ihren Vorſätzen, ziehen es vor, als Märtprer 
unſeres heilgen Glaubens zu verharren, und bitten nut 
um Fürſprache für fie Alltäglich werden fie gezüchtigt, 
damit fie zum Islamiemus übertrtten mögen; ſie wo 
len aber eher der Nahrungsmittel beraubt fein, 


aus mit Stock⸗ 
Ungemach der Witterung geſetzt elde Glauben bu 


G | 
9. März. (e. 3) Wie verlautet, hat 


dem 


raubt werden.“ — Man ſchreibt ferner, daß dieſe Hart⸗ 
näckigkeit den Selim Paſcha von Scopia zu ja — 
Grauſamkeiten gegen dieſelben verleitete, indem er 
befahl, daß ihre ſämmtlichen Familien, Greif, Am⸗ 
men und ſelbſt Schwangere nicht ausgenommen, auf⸗ 


gen zu erdulden. 
cova ſchreibt unterm 3. März: Ein junger Jatoviſcher 
Eheiſt, welcher von Salonich kommend bush. Ecapia 
reiſte, ſagte mir heute, daß die 
Kerken. von Stopia beſiadlichen heimlichen Katholiten 
noch immer in Ketten und unter großen Martern 
ſchmachten. Er fügte hinzu, daß fer den Familien der 
Gefangenen unter Weges nach Scopla begegnet war, 
die mit am Rücken gebundenen Händen teansportitt 
wurden, und nun Unſägliches im Kerker zu leiden has 
ben. — Brleſe von ſehr glaubwürdigen Perſonen aus 
Priſerend vom Zten und Sten dieſes beſtätigen obige 
Nachrichten, ja einer davon zeigt an, daß firben andere 
Katholiken unter den Mißhandlungen Selim Paſcha's 
im Kerker ſtarben. Nachdem auch ein dalmatiſcher 
Miſſionair von der Verfolgung getroffen worden, ſo hat 
das öſterreichiſche Conſulat in Scutari eine officielle 
Note an Selim Paſcha mit der Aufforderung zur alſo⸗ 
gleichen Ftellaſſung des Miſſionalrs geſendet. Selim 
Paſcha übt eine wahre Verfolgung gegen die Katholiken 
aus, und wenn er bisweilen Mäßigung heuchelte, fo 
war es nur, um den allgemeinen Unwillen zu daͤm⸗ 
pfen und, wenn jene Unglücklichen mit den Ketten um 
den Hals durch die Straßen von Scopia nicht mehr 
getrieben wurden, fo ließ er ihnen dafür im Kerker 
keinen Kleidetwechſel und keine hinteichende Nahrung 
zukommen, ja er marterte fie in höchſt grauſamer Weiſe. 
Dies iſt ſein Benehmen; übrigens gehen die Sachen 
hierorts in einer Weiſe vor, daß die ottomaniſchen Gou⸗ 
verneure die Veröſſentlichung ihres Namens in den 
öffentlichen Blättern mehr fürchten als manches Ferman⸗ 
f&reiben, und daß fie ſich auch oft in Folge deſſen 
beſſern. Mögen dieſe neuen Thatſachen zur Ecwide⸗ 
rung jenem Corteſpondenten der „Augsburger Allgem. 
Zeitung“ dienen, welcher kürzlich die in Scopia aus⸗ 
geübten Verfolgungen unter dem ſeltſamen Vorwande 
in Zweifel zog, daß die Sache ſich unmöglich ſo ver⸗ 
halten könne. 8 


Amerika. 

Der New York Courier and Enquirer erklärt 
in einer aus Wafhington vom 1. März dati 
Corteſpondenz die Nachricht, als habe Hr. Pakenham 
neue Vorſchläge in Betreff der Dregonfrage gemacht, 
füc durchaus unbegründet, und verfichert, die Unterhand⸗ 
lungen ſeien noch nicht wieder aufgenommen worden. 

Nach Berichten aus Affuncion del Paraguay 
vom 2. Dec. ſollte in der folgenden Woche das von 
Paraguay in Gemäßheit des Allianz⸗Tractates mit Cor⸗ 
rientes gegen Roſas zu ſtellende Contingent nach dem 
Kriegs ſchauplatze abgehen. Paraguay ſtellt 15,000 Mann 
und 6 Kriegsſchooner. Die Truppen ſollen ſehr gut 
disc plinirt und ausgerüſtet fein, und General Paz, der 
fobald die Paraguapaner in feinem Lager eingetroffen 
ſind, an der Spitze von 22,000 Mann ſteht, wird 
ohne Zweifel die Bedrängniß des Dictator nicht wenig 
vermehren. - 

In Canada fährt man, ungeachtet der friedlicheren 
Ausſichten mit den Vertheidigungsanſtalten fort, und es 
helßt, daß eine Kette von Verſchanzungen zur Verbin⸗ 
dung der Militalr⸗Stationen zu St. John's, Chambly, 
Isle aux Noix und Sorel ſofort angelegt werden ſolle. 


Oſtin dien. 


Die Times geben Berichte aus dem Hauptquars 
tier des britiſchen Heeres am Setletſch, welche 
bis zum 3. Febr. teichen. Dieſen Berichten zufolge 
wäre der Tag für den Uebergang des brſtſſchen 
Heeres über den Setletſch bereits feſtgeſezt. Das Heer 
ift mit allem Nöthigen wohl verſehen (das ſchwere Ge⸗ 
üs erwartete man zum 5. oder 6. Febr.) und bie 
mabomedanifche Bevölkerung des von den Engländern 
in Beſitz genommenen, bisher der Oberhohelt der Seihks 
untergebenen Landſtrichs, ſoll mit dem Wechſel der Herr⸗ 
ſchaft ſich ſehr zufrieden bezeigen. Die Seihks hiel⸗ 
ten ſich noch in ihrer Stellung bei der Brücke von 
Hertikih, wo fie auf dem britifchen Ufer des Fluſſes 
bekanntlich einen ſtark befeſtigten Brückenkopf beſitzen, 
vor welchem das Lager des Generals Gouverneurs und 
des Oberbefehlshaber des Heeres bereits feit längerer 
Zeit, in Erwartung der Ankunft des ſchweren Geſchüz⸗ 
zes, aufgeſchlagen war. Wahiſcheinlich wird es zwi⸗ 
ſchen dem Setletſch, nachdem der Uebergang über den 


4. Fluß erzwungen iſt, und Lahore zu einer Haupt⸗ 


ſchlacht kommen. Die Sainde⸗Armer rückt raſch nach 
Sukkur vor, um über Multan ins Pundjaub einzu⸗ 
fallen. Sie Ch. Napier verließ am 25. Jan. Hpdere 


rabad, um ſich an ihts Spitze zu flellen. In einem 
ebenfalls von der Times mitgetheilten Auszuge aus 
einem Privatbriefe wird erzählt, daß ein britiſcher Of⸗ 
fizter von einem der eingebornen Regimenter, Namens 
Biddulph, während der letzten Gefechte den Seihks in 
die Hände gefallen fet, und erſt gehenkt werden ſollte, 
dann an die Mündung einer Kanone gekettet worden 
war, um erſchoſſen zu werden, als ein Angriff der Eng⸗ 
länder die Seihks zu den Waffen tief, und der Gefan⸗ 
gene mit Hülfe eines Soldaten der Seihks ER 
welchem Letzteren der General⸗Gouverneur ein Löfegeld 
von 1000 Rupihs, welche Hauptmann Biddulph ihm 
verſprochen hatte, auszahlen ließ. Daß die Seihks 
ſich des Rathes franzöſiſcher und italieniſcher 
Offiziere erfreuen, ſcheint unzweifelhaft. (In früheren 
Berichten wurde ein ehemaliger Corporal der ftanzöſi⸗ 
ſchen Armee, Namens Monton, als der Leiter der Ope⸗ 
rationen genannt.) Die Artillerie der Seihks ſoll von 
einem ehemaligen preuß. Offizier, Namens Schlim⸗ 
bach, befehligt ſein. Das indiſche Heer erhält in Folge 
der Operationen gegen den Pendſchad ſehr bedeutende 
Berſtärkungen. 

eee eee, u . a m y 

i Schleſiſcher 
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Tagesgeſchichte. 

+ Breslau, 4. Apel — Geſtern früh um 6 Uhr 
wurde der Haus hälter Kinſcher in einer Stube feiner 
Wohnung im Fränkel'ſchen Hospitale auf der Antonſen⸗ 
Straße, in der er abgeſondett von feiner Familie die 
Nacht zugebracht hatte, todt in ſeinem Bette gefunden. 
Die Bemühungen der ſofort zu Hülfe gerufenen HH. 
Aerzte Dr. Graeger, Dr. Guttentag und Wund⸗ 
atzt Weigert, ihn ins Leben zurückzubringen, blieben 
erfolglos. Nach deten Gutachten iſt derſelde an Kohlen: 
dampf erſtickt, von dem die Stube, in der fein Bett 
ſteht, noch ganz erfüllt gefunden wurde. Was zu dieſer 
Dampfanhäufung die Veranlaſſung geweſen iſt, iſt bis 
jetzt noch nicht aufgeklärt. Der auf diefe Weiſe in 
voller Manneskraft Verſtorbene hinterlaͤßt eine Frau 
und eine Tochter von 10 Jahren. 


* Breslau, 31. März. — Heute beging der Bres⸗ 
lauer Bürger Gefang-Verein feinen erſten Jahrestag im 
Langmeperſchen Lokale auf einfache doch feſtliche Weiſe. 
Der erſte Vorſteder des Vereins, Herr Kütſchnermeiſter 

Blrachmann lieferte dazu ein, von ihm ſelbſt verfaßtes 
Gedicht, in welchem er den Verein recht ſinnteich mit 
einem jungen Bäumchen verglich, bas zu den ſchönſten 
Hoffnungen berechtige. Wirklich bewieſen auch die an 
dieſem Feſt⸗Abende vorgetragenen Geſangspieten, von 
denen einige, wie z. B. der Chor der Bergleute aus 
dem Bergmönch von Wolfram, O Vater, aus des 
Lichtes 1t., das tütkiſche Schenkenlied von Mendelsſohn 
Bartholdy, der Speiſezettel von Zöllner u. A. wohl 
nicht leicht zu nennen find, daß die Geſangsübungen 
mit Fleiß und Sorgfalt betrieben wurden. Wähtend 
des Feſtes bezeugte der Verein ſeine dankbare Liebe 
feinen Leiter, dem Lehrer B. Hoffmann an der Hospitals 
ſchule zum h. Grabe dadurch, daß dieſem durch den 
Vorſteher und zwei Deputiete ein ſilbernet Pokal übers 
reicht wurde, wofür derſelde feinen innigſten Dank in 
wenigen, aber herzlichen Worten ausſprach, fetnere 
Sorgfalt für das Fortſchreſten des Vereins zuficherte, 
und um fottgeſetztes Vertrauen bat, 


* Breslau, 3. April. — Das proviſoriſche Co: 
mité der „Bteslauer Genoſſenſchafl für Reform im 
Judenthum“ bat heute einen als Manuſcript gedruckten 
Aufruf an ſeine Glaudensgenoſſen ergehen laſſen, in 
welchem es die Gleichgeſinnten zu einer feſten Vereini⸗ 
gung für die Förderung entſchiedener Reformen auffot⸗ 
dert. Es iſt eine unlaugbare Thatsache, daß das Leben 
an der ſtarren Verknöcherung des Judenthums mächtig 
gerüttelt, daß der bei weitem größte Theil ſelbſt der or⸗ 
thodex ſich nennenden Juden durchaus nicht mehr in 
feredtichem Einklang mit feinem Bekenntniſſe lebt, daß 
Au feinen Gebeten Dinge erfleht, die er in Wahr⸗ 
1 Inden wünſcht und daß er in den meiſten Ch 
Handlun Pa als gedankenlofe, ihm wibeefirebende 
U ban wen uu uek. Dleſen klaffenden Widerſpruch 
ſche Lebens n n Glauben wiederum zu einem fris 
ſch 4 PR 5 belebt Leſtalten, der ihnen das Gemüth 
1 Karmann daden bier die Beſſergeſinnten ſich 
ſwon aft 1 55 ae) ſind aber niemals durchge⸗ 
der Rabbiner  Berfammten en datt, daß das Institut 


mungen berathen 
itgemäße Reformen und Beſtimmungen falle ; 
Die Thelnohmloſigkeit der Gemeinden ließ a abe 


TOR} — 


geſchloſſenes Syſtem feſtzuſezen, ſondern, was eben als 
den Zeltbedäcfaulſſen entſprechend ſich her gusſtellt, zu 
verwirklichen; er will nicht grade von den Rabbiner: 
Verſammlungen ſich beſtimmen laſſen, ſondern deren 


Beſchlüſſe einer genauen Prüfung unterwerfen und was 
dann als ſegendoll ſich bewährt, allerdings annehmen, 
aber was fie zu wünſchen übrig laſſen ſollten, ſelbſtän⸗ 


dig begründen. „Die Religlon,“ heißt es in dem Auf: 


rufe, „iſt nicht die Sache des Gelehrten, des Führers 
und Lehrers der Gemeinde, ſie iſt die Sache eines jeden 
Einzelnen und namentlich im Judenthum giebt es kei⸗ 
nen Unterſchied zwiſchen Laien und Prieſtern.“ Well 
aber die Reformgenoſſenſchaft in Berlin bis jetzt dieſelb⸗ 
Tendenz verfolgt, fo wil der hieſige Verein ſich ihr ans 
ſchließen, um vereint mit ihr die heilige Sache der 


Reform nach Kräften zu ſtützen. Mächtig iſt die Ue⸗ 


berzeugung und ernſt der Eifer diefer Männer und weil 


fie eben wahres Ju denthum haben wollen und von Bes 
geiſte rung für ihren reinen Glauben erglüht find, for⸗ 
dern fie ihte Glaubensgenoſſen zu ernſter entſchiedener 


Mitwirkung auf. „Das lautere Judenthum,“ fo heißt 
es am Schluſſe des Aufrufs, „bedarf wahrlich keiner 
Reform, aber das beſtehende wit feinen Jahrhunderte 
lang aufgehäuften Mißbräuchen bedarf einer ſolchen 
dringend, und ſoll fie ausgeführt werden, fo muß von 
allen Seiten daran grarbeitet werden. Dazu unfterfeits 
nach Kräften beizutragen, muß unſer Zweck ſein. Als 
Männer aus dem Volke, als ſchlichte aber ernſt geſinnte 
Bekenner des Judenthums wenden wir uns an Euch, 
Mitbürger und Glaubensgenoſſen. Vereinigen wir uns zu 
einer Geſammtheit, welche die Reform zul fordern dezweckt 
und ſich mit allen denjenigen in engem Zuſammenhang 
erhält, welche den gleichen Zweck verfolgen. Die Zeit 
iſt da, laßt fie nicht vorübergehen; es handelt ſich um 
unſer und unfrer Kinder Hell! Seht nicht auf die, 
welche Euch zurufen, ſondern merket auf den Ruf ſelbſt. 
Wo das Zeitbedürfniß ſo laut mahnt, da kommt es 
weniger auf den an, welcher ihm das Wort verleiht, 
ſondern daß es ausgeſprochen werde, und der Segen 
des Gottes der Wahrheſt wird ihm nicht entgehen.“ 
Mögen dieſe tief empfundenen Worte den gewünſchten 
Erfolg bringen, denn gewiß nur ſolche Beſtrebungen 
können das Judenthum vor dem Untergange ſchützen, 
dem es durch Indifferentismus, wie durch ſinnloſe Hand⸗ 
habung ſchon ſehr nahe gekommen iſt. — Auf Sonn: 
tag den öten iſt die zweite Verſammlung der Reform: 
freunde im Goldſchmidt ſaale feſtgeſetzt. 


Das neuſte Heft der von Dr. Behnſch berauigegebenen 


Zeitſchrieft „für chriſtkatholiſches Leben“ ent hält folgende 
ſtatiſtiſche Notiz über die hieſige chiiſtkatholiſche Ge⸗ 


meinde: In dem verfloſſenen Jahre, vom 9. März. 


1845 bis zum 9. März. 1846 wurden 190 Kinder 


getauft, 138 Paare getraut und 69 Perſonen begraben. 
Die Gemeindeliſte zählte am 9. März d. J. 2187 
Familtennummern, (wohlverſtanden: nicht etwa 2187 
Seelen), von denen indeſſen 123 theils durch Tod, 
theils durch Verlaſſen des Octes, theils durch Rücktritt 
(nur zwei Perſonen haben im verfloffenen Jahre ihren 
Austritt angezeigt) erledigte Nummern in Abzug ge⸗ 
bracht werden müſſen, ſo daß die Zahl der wirklich 
vorhandenen Stammnummern am 9. Mär; 1846 ſich 
auf 2064 belief. Fr : 


Brieg, 2. April. — Es iſt zwar abermals zur 
Sprache gebracht worden, daß die nächtliche Bewachung 
der Stadt eine unzureichende ſei; doch hat ſich noch 
keine Verbeſſerung hierin herausgeſtellt. — Das plötzliche 
Stocken des Neiffer Eiſenbahn⸗Baues ſcheint ein myſte⸗ 
riöſes Ereigniß zu fein; es kam wie der Dieb in der 
Nacht, und während es als Thatſache daſteht, die Schle⸗ 
nen ſchon mit 19,000 Thaler Gewinn oder Verluſt vers 
kauſt ſein ſollen, ſchütteln Viele wieder die Köpfe dazu, 
lächeln und ſprechen: Nicht doch! (Sammler.) 


Erſter Breslauer Sparverein. 
Breslau, 2. April. — Aus den fünf Bezirken 


der Odervorſtadt, gewiß einem der ftuchtbarſten Felder für 


die Unterſtützung der ärmeren Volksklaſſen, traten heute et⸗ 
liche und zwanzig, meift mit Ehtenämtern der Stadt bes 
traute, Männer in der dritten konſtituirenden Verſamm⸗ 
lung zuſammen, um die von einer Commiſſion entwor⸗ 
fenen und von dem Paſtor Letzuer redigirten Statu⸗ 
ten zu berathen, welche im Allgemeinen es ſich zur Auf⸗ 
gabe ſtellten, „die ſauern Erſparniſſe ihrer 
leidenden Mitmenſchen ſowohl, als die Ga⸗ 
ben det Liebe von Wohlhabenden ihrer Be⸗ 
ſtimmung unverkürzt zuzuführen.‘ Vor Al⸗ 
lem ſoll die Kraft einer nachhaltigen und 
wahrhaft ſegenbringenden Selbſthülfe Für 
die Zeit der Noth bel den ſonſt Unbemittelten 
und Bedürftigen dieſen „Erſten Breslauer Spar⸗ 
verein“ angeregt, unterſtützt und event. belohrt 
werden. — Als Mitglied der Geſellſchaft wird Jeder 
angenommen, der um Tage⸗ oder ochenlohn ardei⸗ 
tet und, ohne Vermögen, von der Frucht feiner Thaͤtig⸗ 


© keit lebend, nicht über 10 Sgr. monatlicher Commu⸗ 
38% nalſteuer zahlt. — Die Dauer der 


Spatzelt iſt auf 
Wochen feſtgeſetzt und beginnt mit dem dritten 


von 2 e 20 Apell, Die Beiträge werden wöchentlich 


Sgr. angenommen, von Almoſengenoſſen 


bedenklich. Wie, wenn das Publikum noch tiefer in die 
rien unſerer Unternehmung eindtänge, wenn es vorzoͤge 
eingezahlten 20 pCt. im Stiche zu laſſen um nicht an 
ferneren Einzahlungen neue Verluſte 
alſo die Actien, deren wir uns mit fo hübſchem 
erledigt, uns wieder über den Hals kämen? Nein 
darf nicht geſchehen. noch 
audgefcjtieben, und gleſch darauf noch eine und 


auch 1 Sgr. — Die Verein, unmittelbar der Ober⸗ 


an fſicht der hleſigen Armen⸗Direclton und des Magiſtrat“ 


unter zeden, wied geleitet durch ein Direktorium 
ein Vorſteher⸗Collegium, - 
fand, — Wohlhabendere Mitbürger erhalten durch be 


als Geſammt⸗ Vor 


liebige Spenden zum Beſten der Sparenden das Mecht 


als Ehrenmitglieder aufgenommen zu werden. Das 
Statut bleibt vorläufig unter Vorbehalt der Beſtätigung 
von Seiten der betreffenden Behörden ein Jahr M 
Kraft und ſoll nach Beendigung der erſten Sparpe 

unter Benutzung der gemachten Erfahrungen und untkt 
Berückſichtigung der Wünſche von Seiten der Verein! 
Mitglieder einer Reviſion unterworfen werden. Wos 
nun die vorläufige Thätigkeit des bis auf weitete BF 
ſtatigung conſtituirten „Erſten Breslauer Spar 
Vereins“ zur Verwirklichung feiner Tendenz anlangt⸗ 


ſo wurde heute der Statutenentwurf den Anweſenden, 


welche ſich durch Zuſage eines jährlichen freiwilligen 
Beitrags das Recht der Ehrenmitglledſchaft er 


worben, vorgeleſen, geprüft und nach einigen Abände⸗ 


rungen angenommen. Zugleich geſchah die Wahl des 
Direktoriums durch Acclamation. Zum Dirigenten def 
ſelben wurde Paſtor Letzner, zu deſſen Stellvertretet 


Stadtrath Leſſenthin, zum Schatmeiſter Bezirks 
Direktor Ackermann und zum Sekretalt des Vereins 
Oberlehrer Müller ernannt. Die Wahl des Vorſteher⸗ 
Collegſums dlied noch unvollzogen; dagegen ward br 
ſchloſſen, die Herren Bezirksvorſteher und deren Stell⸗ 
vertreter zu erſuchen, in ihten Bezirken ſich nach tüch⸗ 
tigen und dazu geneigten Männern umzuthun, 

Betufs der Wahl demnächſt geeignete Vorſchläge zu 
machen. Bereits haben aus einem Bezirk (Eilftau⸗ 
ſend Jungfrauen) über 50 Mitglieder ihre Betheſligung 
bei den Einlagen zugeſichert und follen nächſten Sonn- 
tag den 5. April 1 uhr fi die etwaigen Intereſ⸗ 


ſenten aus den beiden Dreilinden-Bezirken in 


der Elementarſchule am Wäldchen vetſammeln, 
um die erforderlichen Mittheilungen zu vernehmen 
ihren Entſchluß zu erkennen zu geben. — Möchte dieſt 
einſtweilige Erörterung über Organiſotion und 3 
eines Vereins zur Hebung der Noth bei den 
arbeitenden Klaſſen durch Selbſthülfe echt 
Viele zur Theilnahme anregen und ihm auch ande 
tige Freunde und Gönner erwecken, „welche, wie Liedft 
in der Vorrede zum Bericht über die ‚Einrichtung det 
Spargeſellſchaft im Hamburger Thorbezirk zu Berlin 
es wünſcht, ſich mit hochſianigem Herzen unter einander 
verbinden, dem ſich für jetzt noch dem Aug 
nur als einen tragfähigen Keim darſtellen⸗ 
den Werke zum Wachsthum zu helfen, auf 
daß es ſtrebe mächtig gen Himmet, ein 
waltiger Baum, unter deffen Schirm und 
Schatten der Bedürftigen und Verſchmach⸗ 
3 recht bald Labe und Stärkung geboten 
werde.“ f 


Aufforderun 
an die Actionäte der Neiſ e⸗ Brieger 
Eiſenbahn. 
„Es dünkt uns hohe Zeit, den myſtiſchen Schleier in 
lüften, womit das Comité der Neiſſe⸗Beieger Eiſenbahn, 
gleichviel in welcher Abſicht, ſich zu umgeben für gut 
findet. Wir wollen zuvörderſt darauf aufmerkfam machen, 


daß mindeſtens neun Zehntheile der Actlen, wie die 


Quittungebogen unwiderleglich beweiſen, von den Herten 
Mitgliedern des Comité's auf ihrer oder den Namen 
ihrer Frauen und Angehörigen gezeichnet, und dann 
mit einem größeren oder geringeren Aglo dem Pudli⸗ 
kum großmüthig überlaſſen worden find. Da die Zeich⸗ 
nung in jene wohlbekannte Periode fiel, wo Actien jeder 
Art eine Liebhaberel waren und bereit willigst Käufer fan⸗ 
den, ſo glaubte man keine Gefahr zu laufen, indem man 
ſich der Bedingung unterwarf, daß die Zeichner bis M 
40 pCt. ihrer Actien der Geſellſchaft verhaftet bleiben; 
im Gegentheil konnte dies ein Mittel fein, alle 
zur „Ciique“ Gehörigen von der Zeichnung adzuſchrecken. 

Der Actien⸗Rauſch iſt indeß verflogen; nicht Wenige 
laboriren wohl heute noch an feinen katzenjämmerlichen 
Folgen. Es iſt aber auch die Beſinnung in die Kopfe 
zurückgekehrt. Das Publikum überlege, unterscheide 
prüft und calculitt. Dem Project einer Neſſſe⸗Briege 
Eiſenbahn war dieſe nüchterne unbefangene Pell 
nicht günſtig. Vielmehr hat ſich durchgehends die Mel 
nung feſtgeſtelt, daß der muthmaßliche Verkehr auf 
Strecke niemals die Frequenz erreichen werde, um 
nur mäßigen Zins⸗Ertrag von dem anzulegenden 
tal zu gewähren. 

In Folge dieſer Ueberzeugung mußte ſich natũtelich 


auch abgeſehen von anderen nachtheiligen Einwirkungen. 


der Cours der ausgegebenen Quittungsbogen von 
zu Tage mehr herabdrücken. 


Dies ſchlen den uufprüng, 
lichen Zeichnern, reſp. den Herren vom Comité, am Ende de 


die 


; wenn 
zu erleiden Piaf 
Flugs wird eine neue Eir 
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ene. Es muß den gegenwärtigen Inhabern keine Zeit 
— bleiben. Sind erſt jene 40 pEt. ein⸗ 
Niahlt, denn mag es gehen wie Gott — und die 
itection will, find wir doch perfönlih ex nexu! 
Das Plänchen iſt gewiß nicht übel erſonnen. Es 
fragt ſich aber: find die Actionäre wirklich verpflichtet, 
8 hohen Anordnungen ohne Weiteres Folge zu leiſten, 
meer ſteht ihnen für ihr Geld das Recht zu, einige be⸗ 
ſcheidene Einwände zu erheben? Mir find der letztern 
cht, und wünſchten, daß ſämmtliche Inhaber von 
; gebogen der Niiſſe⸗Brieger Bahn ſich mit uns 
‚38 gemeinſchaftiſchen Schritten vereinigten, um 
auf ſofortige Zuſammenbetufung einer General⸗Ver⸗ 
ſammlung zu dringen, in welcher die Auflöſung der 
Geſeuſchaft und die Liquidation des Geſellſchaft⸗ 
ermögens beantragt würde; 
dN jede weitere Einzahlung vor Abhaltung dieſer Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung zu verweigern, und gegen die 
onventional⸗Strafen, welche die Direction etwa 
verhängen ſollte, zu proteſtiren; äußerſten Falls aber 
die geforderte Einzahlung ſtatt fie in die Hände der 
ection zu legen, gerichtlich zu deponiren. 
Mehrere Actionäre. 


Bauernſtand 
ganz vereinzelt da, 
gegen die Regierung 


vorzugsweiſe waren wir 


daͤchtigung zu fügen, 


Gemeinde der deutſch⸗ reformirten 


ſammlung, von dem Syndikus des Burgkirchen⸗Kolle⸗ 
giums, Juſtizkommiſſarius Tamnau, nach einet getreuen 
Darſtellung des vollſtändigen Sachverhältniſſes über die 
Wahl Rupp's, aus den Kirchenakten zunächſt nachge⸗ 
wiefen, daß nach der Confessio Sigismundi die hei⸗ 
lige Schrift das eigentliche und Hauptſymbol der refor⸗ 
mitten Kirche ſei, der Gemeinde außerdem mehrere 
Schreiben des Dr. Rupp an das Burgkirchen⸗Kollegtum 
und die Erklärungen des Iepteren an das Konfiftorium 
vorgeleſen, wonach das Kollegium ſich gegen Rupp deshalb 
aus geſprochen, weil derſelbe öffentlich erklärt hätte, aus der 
evangel. Landeskirche ausgetreten zu ſein und ſich von der 
Beaufſichtigung des Konſiſtoriums losgeſagt zu haben. 
Als Sprecher der Gemeinde trat hauptſaͤchlich Hr. J. C. 


Actien⸗Courſe. 
Dber Breslau, 3. April. 
ſchleſ, Lit, A. 4% p. G. 104% etw. bez. u. Br. 
Prior. 100 Br. 
Bude Litt. B. 4% p. C. 98 Gld. 
104 Gg weidnit- Freiburger 4% p. C. abgeſt. 104% Br. 


di Magnus vor und redete Hrn. Dr. Rupp, der ducch 
Aegi, nt Bio. Wer 100 8. die Entlaſſung als Milſtaft⸗ Prediger immer noch nicht 
Kbeinſſche 4 0% p. C. 89 Gis das Recht verwirkt, bei der reformirten Kirche angeſtellt 


id. 
dito Prior.Stamm 4 % Zuſ.⸗Sch. p. G. 94 Gi 
a Rheinische — Zuſ.⸗Sch. p. C. 94 bez. u. Br. 
S4 elne bahn (Ceoſel⸗Oderberg) p. C. 90 Br. 
Schl. (Dread. Görl.) Zuſ. Sch. p. C. 100 ½ Br. 
Brieg Zaf.⸗Sch. p. C. 81 Br. 


zn werden, ſo entſchieden das Wort, daß durch Stim⸗ 
menmehrheit beinahe die ganze Gemeinde, mit Aus: 
nahme weniger Mitglieder, ihre Beiſtimmung erklärten 
und die ſchleunige Abſendung einer Immedlat⸗Eingabe 
an Se. Maj. den König, ſowie zur Beſeitigung des 


der vor Jahtesfriſt von der Gemeinde beinahe einſtim⸗ 
mig zum dritten Hoſptedigee der hieſigen deutſch⸗refor⸗ 


deslauer Metveidepreife vom 3. April, mitten Kirche gewählt und in dieſer Angelegenheit bis 


: Mittelſorte: Geringe Sorte. 1 55 

Beben, weißer 80 Fe * Ear. 58 Sgr. ! jetzt ohne befinitiven Beſcheid geblſeben ſei, zu beantra⸗ 
Noce gelber, „ 80 0 2 7 gen. Um den vom Juſtig⸗C. Magnus beſorgten und 
— 58 55% 3 vorgelefenen Entwurf der Immediat⸗Eingabe noch in 


nähere Berathung zu ziehen, wurde eine Commiſſion 
durch die HH. Juſtih⸗Commiſſ. Magnus, Trib.⸗Rath 
Kiſt. Juſtiz Commiſſ. Tamnau und O. L.-G.⸗Aſſ. Wopde 
gebildet. Die Reinſchriſt wird am naͤchſten Sonntage 
nach dem Vormittags⸗Gottesdienſte den Gemeinde⸗ 
Mitgliedern im Sitzungsſaale des Burgkirchen⸗Kolle⸗ 
g ums zur Untetſchrift vorgelegt werden. 

Graudenz, 26. März. (Königsb. 3.) Die Ent⸗ 
ſernung des General- Eteutenant v. Dedenroth von jfeiz 
nem Poſten als Kommandant von Graudenz wird fe: 
wohl vom Militair als Bürger ſchmetzlich betrauert. 
Herr Wales rode hatte ſich der rückſichtsvollſten Behand⸗ 
lung durch denſelden zu erfreuen, das jetzt re 
Intetimiſt'kum hat ſchon manche Einſchränkung für 
eiſtern hervorgerufen, Intereſſant dürfte jedenfalls fol: 
gender Vorfall durch ſeinen Verlauf werden. Ein Be⸗ 
amter denunzirte gegen Hen. Walesrode bei der Kom: 
mandantut, daß letztere während ſeinet Haft durch den 
Druck einiges veröffentlicht habe. Herr Walesrode 
nannte das eine Lüge und drang auf Unterſuchung. 
Wir Hoffen im beiderfeitigen Intereſſe, daß eine genaue 
Unterſuchung den Tharbeſtand feſtſteule. 

Poſen, 26. Mär. (3. f. Pr.) Das Neueſte iſt 
der lin der ſchleſ. Zt. bereits mehrſach erwähnte) Rück. 
matſch der zur Occupation des Großherzogthums beot⸗ 
derten Truppen; dieſelben follen in eden der Folge, wie 
fie hermarſchirt find, den Rückmarſch mit dem 28. d. 
M. beginnen, fo daß alſo das 12te Regiment feine 
Quattiere bier verlaffen, und nach Buk, die gegenwär⸗ 
tig dort ſtehenden Truppen des 8. Infantetietegiments 
nach Meſeritz und Umgegend, die Schwedter Dragoner 
von Pinne nach Schwerin ꝛc. tücken, alſo das Groß her⸗ 
zogthum nur allmälig von fremden Truppen entblößt werz 
den wird. In derſelben Art wird auch der Wachtdienſt 
für die hierotts ſtehenden Regimenter verringert werden. 
Auch die Wachmannſchaften find ſeit dieſer Zeit um den 
dritten Theil und dann um die Hälfte verringert wor⸗ 
den und werden nun wohl in dieſen Tagen bis auf 
einzelne Poſten teduzitt werden, womit denn auch die 
Thätigkeit des Erftiſchungs⸗Vereins ſein Ende finden 
wird, da berſelde nur für das Militate, nicht für die 
allerdings auch jetzt noch Tag und Nacht auf den Bii⸗ 
nen befindliche Pollzelbeamten atrangiet war. Die 
Thätigkeit der Polizei hat aber noch nicht nachlaſſen 
können; denn odwohl jede Befürchtung vor Verſchwö⸗ 
rungsverſuchen glücklich vorübet, — ſo ſcheint ſich jetzt 
eine Bande Vagabunden zuſammeagethan zu haben, 
um durch Brandanlagen Verwirrung in unſere Stadt 
zu bringen und bei dieſer Gelegenheſt nach Herzensluſt 
ſtehlen zu können. Die in mehreren Zeitungen mitge⸗ 
teilte Thatſache von einem per Dolchſtich verſuchten 


ach richten. 


— engine 
Berlin, 3. April. — Se. Maj. der König haben 
un Wädigft geruht, den Juſtiz⸗Math Becker zum Land⸗ 
ti Stadtgerichts⸗Rarh del dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
. in Nordhauſen, und den bisherigen Ober⸗Landes⸗ 
tie g Aſſeſſor Zabel zum Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
Bi Mathe bel dem Land⸗ und Stadt⸗Gerichte zu 
nm ernennen. 
— > Excellenz der General⸗Lieutenant und Comman⸗ 
der Tten Diviſen von Bockelmann, iſt von 
tburg hier angekommen. 5 
lire . Excel. der General der Infanterie und komman⸗ 
dach g General des 7. Armee» Corps v. Pfuel, iſt 
B., Münſter abgereiſt. 
Ya der heute deendigten Ziehung der 3ten Klaſſe 
2000 königl. Klaſſen ⸗ Lotterie fielen 2 Gewinne zu 
Rthlr. auf Nr. 8513 und 53874; 1 Gewinn 
200 1000 Rehir, fiel auf Nr. 65849; 4 Gewinne zu 
748g hl fielen auf Nr. 32751 34334 72602 und 
98781 und 12 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 808 
4052 10992 14813 17524 19903 31415 32103 
5 69753 77700 und 82543. 
beben deb. Z.) Die Deſſauer Bank dürfte nun ins 
ln, treten. Die franz. Bank ſoll ſich, wie man er⸗ 
baben um eine ſehr bedeutende Summe dabei betheitige 


N folgender Stelle des auch von uns aus der Wie⸗ 
Gu * mitgetheilten Berichtes über die Ereigniſſe in 
wage u (l, Nr. 78 uns. Zig): „Glückliche Zufülle, 
| die Wachſamkeit der preußischen Regierung zu 
dle den „Dußte, haben die Beſitznahme der feſten Plätze, 
when künftigen Operationen zur Baſis dienen ſollten, 
in 5 t und hierdurch den Aufſtand des flachen Landes 
daten nchen Gediete hintangehalten.“ macht die Re: 
Nr 1 der Aug. Preuß. Ztg. nachſtehende Anmetkung: 
fe, 75 Uebertumpelung dreier preuß. Feſtungen: Po⸗ 
M orn und Graudenz, möchte es doch wohl gute 
„dada d, haben, und ſie möchte wohl auch ohne 
rosa ufa und erhöhte Wachſamkeit“ durch die 
bier Gebe und durch den Zustand det Fedungen und 
we 1 1 vereitelt worden 8 Auch können 
als eine die Lage der Dinge ganz richti 

ve ſchnende Erklärung en daß der ufftand 
m 8 pl. Landes durch die Vereitelung jenes ſangui⸗ 
und in — hintangehalten worden ſei; der Bauera⸗ 


| Pbergogthum inet dur 
Hi Agrargefe zogthum hat die Vorzüge fr ch 


febgebung geſicherten Lage wohl erken⸗ Meuche mord gegen einen hohen Beamten wird 

ben keine Neigung zum Aufſtande, weder jetzt vielfach hier angefochten. Wahr if, daß die Sache 
Bier, Das der ement noch gegen die Gutsbeſizer, mit vieler Beſtimmthelt erzählt und ſogar der Name 
tenfgäg eben fo tolle als obnmächtige, durch drei des Beteiligten genannt wurde, aber eine Menge klei⸗ 


e zurückgewieſene Unternehmen der Nacht 


ner Umſtände beginnen die Sache in Frage zu ſtellen. 


vom ten zum 4. März c., bei welchem überdies der 
ſich durchaus nicht bethetligt hat, ſteht 
und dieſer Stand hat durchweg Treue 
Ne und geſetzliche Haltung nach allen 
Seiten bin in der erfteulichſten Meife bemwiefen, - Jam 
„wir dieſe Bemerkung ſchuldig, um 
ihn vor einer gewiß nicht entfernt beabſichtigten Ver⸗ 


Königsberg, 31. März. (Konigsb. 8.) Nach⸗ 
dem an zwei nach einander folgenden Sonntagen die 
Kirche zu einer Gene⸗ 
tal⸗Verſammlung aufgefordert war, um über die Wahl 
eines dritten Hoforedigers zu berathen, wurde bei der 
am letzten Sonntage, nach Beendigung des Nachmit⸗ 
tags⸗Gottesdienſtes, in der Kicche ſtattfindenden Ver⸗ E 


kirchlichen Zerwürfniſſes, die baldige Beſtäligung Rupp's, 
Berathung der I. 


Dres den, 29. Min. (DO. A. 4 dammer 
(Fortſ. des Deputatſonsberſchts über 05 In 17 effr, 
Schleſ. Ztg. erwähnten Petitionen ꝛc. Die Wire 
ſtellt am ihre Kammer in Betreff des unter A. ent⸗ 
haltenen Punktes den Antrag: im Vereine mit der 
I. Kammer die Staatsregierung zu erſuchen: „dieſelbe 
wolle ein ſchon in Winkſamkeit beſtehendes bürgerliches 
Geſetzbuch, und zwar, was der Regierung zur Erwägung 
anheimgegeben wird, das ſeit dem 1. Januar 1812 in 
Kraft getretene allgemeine bürgerliche Geſetzbuch für die 
geſammten deutſchen Erblande der öſterr. Monarchie, 
unter Berückſichtigung der unſerm Lande eigenthiinitidyen 
öffentlichen und beſondern Verhältniſſe, überarbeiten und 
bezüglich vetvollſtändigen laſſen und dieſe Arbeit als 
entwurf des zeither zu vermiſſen geweſenen Civllgeſetz⸗ 
buchs Sachſens, wo möglich der nächſten Ständever⸗ 
ſammlung vorlegen.“ Der Antrag an die Kammer in 
Betreff des Punktes B. lautet: „Sie wolle im Vereine 
5 Staatsregierung darum erſuchen, 
eine neue bütgerlſche Prozcßordnung in der Weiſe ent⸗ 
werfen zu laſſen, daß W Geſetzentwurf einerſeits auf 

. ntuelmaxime und anderer⸗ 
ſelts auf die Grundſätze der Deffentichkei und Münd⸗ 
lichkeit des Verfahrens unter Berückſichtigung etwa nö⸗ 
thiger Ausnahmen hiervon gebaut werde, dieſen Geſetz⸗ 
entwurf aber nebſt einem glelchzeitig zu verabfaſſenden 
Entwurf über Veränderung der Elvilgerichtsverfaſſung 
wo möglich der nächſten Ständeverſammlung vorzulegen.“ 
Ad C. hält die Deputation folgenden Antrag, den fie 
der Kammer zur Annahme empfiehlt, für begründet und 
gerechtfertigt: „Sie wolle im Vereine mit der andern 
Kammer die Staatsregierung erſuchen, neben dem oben 
in Anregung gebrachten allgemeinen Civilgefegbuch und 
unerwartet des für das deutſche Zollvereinsgebiet zu be⸗ 
gehrenden ein Handelsgeſetztuch für Sachſen verabfaf 
ſen zu laſſen und ſolches einer der nächſten Ständever⸗ 
ſammlungen in Entwurfe vorzulegen“ l 

Dresden, 31. Marz. (D. A. 3.) Die 
Kammer über das 
betreffende Decret erſteickte ſich auf den noch tückſtändi⸗ 
gen, in den geſtrigen beiden Sitzungen unerledigt geb ie⸗ 
denen Abſchnitt des Deputatlonsberichts, welcher die 
ſaͤchſiſchsbayerſche Eſſenbahn umfaßt. Zur Vollen⸗ 
dung der Bahn hat ſich in Bezug auf den frühern Ver⸗ 
anſchlag von 6 Mit, Thlr. jetzt ein Mehrbetrag von 
5 Mill. Thlr. herausgeſtellt und die Regierung hat auf 
Anſuchen des Directortums der gedachten Bahn für die: 
ſen Mehrbedarf eine Bethellſgung des Staats mit 
1% Mill. Tylr. (dem dritten Theil der erforderlichen 
Summe) unter gewiſſen Bedingungen zugeſagt. 
handelt ſich bei der Vorlage datum, für dieſe Staats⸗ 
betheiligung die ſtändiſche Genehmigung reſp. Bewilli⸗ 
gung zu erlangen. Der Deputationsbericht über dleſen 
Gegenſtand ſtimmt durchgängig mit der Vorlage der 
Reglerung überein und ſchließt ſich unter ausführlicher 
Darlegung der Gründe hiefür in allen Punkten den 
Beſchlüſſen der II. Kammer an. Die beiden Hauptan⸗ 
träge lauten: 1) Die Ständeverſammlung wolle det von 
der Regierung unterm 26. Mal v. J. gegen das Di⸗ 
tectotium der ſächſiſch⸗bayerſchen Eiſenbahn⸗Compagnle 
abgegebenen Erklärung ihre Zuſtimmung erthellen und 
fi damit einderſtehen, daß die datin enthaltenen Be⸗ 
Mimmungen dem mit der gedachten Attiengeſeuſchaft 
üder die Mitwirkung des Staats bei der nöthig ges 
wordenen Ergänzung des Anlage⸗Kapitals dis zur Höhe 
des wirklichen Bedarfs zu treffenden Abkommen zu 
Grunde gelegt werden; und zugleich 2) die Staatsre⸗ 
gietung ermächtigen, auf das im Punkte 7 der gebach⸗ 
ten Erklärung beanſpruchte Gegenzugeſtändniß der ſaͤch⸗ 
ſiſch⸗baperſchen Eiſenbahn⸗Compagnie zu verzichten. Der 
erſte dieſer Anträge wurde 1 w 2, der andere gegen 
6 Stimmen angenommen. Außerdem ſtellt die Depu⸗ 
tation den Antrag, den ſämmlichen don der II. Kam⸗ 
mer über dieſen Gegenſtand gefaßten Beſchlüſſen belzu⸗ 
treten, welcher Antrag, und mit ihm ſämmlliche Be’ 
ſchlüſſe der II. Kammer, einſtimmige Annahme fand. 

Darmſtadt, 29, Mär. (Fr. J.) Die geſtrige 
erſte Probefahrt auf der Eiſenbahn zwiſchen hiet und 
Heppenheim iſt nicht ſo glück ich abgelaufen, als man zu er⸗ 
warten berechtigt war. Früh 6 Uhr begann die Fahrt 
mit einer Locomotive und einem angehängten Kohlen⸗ 
wagen. Jenſeits Bensheim wutde Halt gemacht ur d 
die Rückfahrt angetreten, welche bis in die Gegend von 
Eberſtadt glüchlich von ſtatten ging. Hiet aber gewahtte 
der Locomottvführer zu feinem Schrecken, daß in det 
Nähe des Stationshofes dieſes Ortes zwei leere Trans- 
portwagen auf dem Hauptſchienenwege fanden, welche, 
man weiß nicht aus welchem Grunde, dahin geſchoben 
worden warden. Etwa eine Viertelſtunde don der 
gefährlichen Stelle entfernt, that er, was unter fo Erie 
tiſchen Umſtänden zu thun ihm möglich war; er mäßigte 
ſoſort die Kraft der Maſchiae und ermahnte die mit⸗ 
fahrenden Techniker und Bahnbeamten, nunmehr ihr 
Geſchick mit Faſſung zu erwarten. Einer wollte ſchon 
von der Locomotive ſpringen, wurde aber noch glücklich 
zurückgehalten, denn jet wäre gerloten gemsfen, 
In wenig Augendlicken erfolgte der gefärähtete Zuſam⸗ 
menſtoß mit den ztvei Transportwagen, der ein fo ge 
waltiger war, daß beide, trotz ihres ftatken Baues, doc 
der rieſigen Locomotive gleichſam im Elephantenangeiff 
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überwältigt wurden; erſt wurden ſie in die Luft gebo⸗ 
den und dann vollſtändig durch die mobile Höllenma⸗ 
ſchine zertrümmert. Das Alles war das Werk eines 
Augenblicks. Wie durch ein Wunder war keiner der 
Mitfahrenden verunglückt. Nach dieſem Probeſtück, 
welches in der That zu den ausgezeichneten gehört, 
wurde die Fahrt ohne weitere Störung bis in den hieſigen 
Bahnhof ſortgeſetzt. 

Aus der badifchen Pfalz, 20. Min (u 
349.) Die Abgeordneten⸗Wahlen ſollen hmm 1 15 10 
ale noch in dſeſer Woche ſtattſinden und dann ne Dan 
Stände, ſicherem Vernehmen nach, gleich nach Oſtern 
einberufen werden. Nach den eigenen Geſtändniſſen und 
Befürchtungen der Organe det ſtreng katholischen Rich⸗ 
tung zu urthellen, hat bieft Parthei merig Ausſicht, in 
der künftigen Kammer zahlreiche Vettreter zu haben. 
Sohle zur Wick lichkeit werden, was jetzt vielfach ver⸗ 
muthet und gehofft wird daß der geh. Rath Profeſſor 
Mutz rmaßer in Heidelberg wieder als Volksabgeoldaeter 
auf unferem nächſten Landtag erſcheinen werde, dann 
könnte leicht geſchehen, daß unſer parlamentariſches Leben 
in eine neue und günſtige Phaſe träte. 

Gießen, 29. März. (D.⸗P.⸗A.⸗3.) Es ſchelnt, daß 
Prof. Schmidt unſerer kathollſch⸗ heologiſchen Fakultät 
werde erhalten bleiben, was für diefelbe ſehr zu wün- 
ſchen if. 5 „ 

Stuttgart, 27. März. (D. A. 3.) Am 24. März 
verſammelten ſich dle hleſigen Deutſch⸗ Katholiken in 
ihm gewöhnlichen Lokal, um das einjährige Conſtitu⸗ 
tionsfeſt ihrer Gemeinde zu begehen; gleichzeitig wurde 
ein Abgeordneter zum Frankfurter Provinzialconcil gewählt. 
Die Wahl traf Hrn. Wölffel, derſelbe wird zugleich die 
Eßlinger Gemeinde vertreten. a 

Heilbronn, 26. März. (Würt. Bl.) Mit dem 
Dampfſchiſſe Leopold gingen geſtern 45 und mit dem 
Ludwig heute früh 70 Auswanderer nach Amerika, wie 
man hött, mittelſt der Expedition der Havrt⸗New⸗Por⸗ 
ker Poſtſchiffs⸗Geſellſchaft ab. Es war eine rührende 
Abſchleds⸗Scene, welche ſich leider noch öſter wieder⸗ 
holen wird, da auf Samſtag und Sonntag ſchon wie⸗ 
gegen 80 Perſonen angemeldet ſind. 
Braunſchweig, 30. Mätz. (Magd. 3.) Geſtern 
feierte der hieſige Bürgerverein feinen Löten Stiftungs⸗ 
tag. Das Lokal des Vereins, der große Saal im f. 
g. medizinischen Garten, wat dazu feſtulch und geſchmack⸗ 
voll vorgerichtet. Mit der bereitwilligſten Genehmigung 
des Herzogs war ein Theil der im Refidenzfchloffe be⸗ 
findlichen Portraits unferer alten Fürſtin zu einer wür⸗ 
digen und anſprechenden Aus ſchmückung der ſehr großen 
Lskalität benutzt. 

Aus Bayern, 28. Matz, (Magd. 3.) Aus den 
jüngt in München eingetroffenen Adreſſen erſieht man, 
daß wenigſtens ein nicht unbeträchtlicher Theil der Be⸗ 
völkerung der Rheinpfalz von dem innigen Wunſche 
beſeelt iſt, daß unſere Reglerung dem Kloſterweſen und 
den Beſtrebungen einer gewiſſen kirchlichen Partei keinen 
weitern Vorſchub mehr leiste. Man hört von ähnlichen 
Adreſſen, welche in Franken vorbereitet werden und fo 
eben hat auch einer der würdigſten und verehrteſten 
fränkiſchen Weltprieſter, der Stadtpfarrer Dr. Ruland 
in Arnſtein, in einer „der fränkiſche Klerus und die Me: 
demtorlſten“ betitelten Deneſchrift auf hiſtoriſchem und 
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Ruß land wird nach Berlin kommen. So viel wir be⸗ 
urtheilen können, gehen die Wege Preußens und Ruß⸗ 
lands, rückſichtlich Polens, auch in dleſem Augenblicke 
nicht parallel. Die preuß. Regierung wird, wie es 
ſcheint, in den ruſſiſchen Weg einleiten. 


Aus Ungarn, 27. März. (D. A. 3.) Dem 
Vernehmen nach arbeitet die refotmirt⸗ ultramagyariſche 
Partei mächtig daran, eine Union der evangeliſchen 
und calviniſchen Kirche zu Stande zu bringen, und 
der Plan wird von vlelen magpariſch geſinnten Evan⸗ 
geliſchen begünſtigt. Allein ſo wie dieſen der politiſche 
Zweck zunächſt vor Augen ſchwebt, ſo iſt dies anderer⸗ 
ſeits auch wleder bei dem größten Theile der evangel. 
Gemeindeglieder der Fall. Weil dieſe meiſt Slowaken 
find, fo befürchten fie von der Vereinigung des Evan⸗ 
gellums mit dem Caloinſsmus zugleſch eine Trübung 
der urſprünglichen Reinheit Ihrer Nationalität, 


Aus Rußland. (Bedrängniſſe der evan⸗ 
geliſchen Kirche in den ruſſ. Oſtſeeprovinzen⸗) 
Unter dieſer Ueberſchrift macht das „Evangeliſche Ge⸗ 
meindeblatt“ folgende Mittheilung: „Die neulich aufs 
leuchtenden Hoffnungen einer billſgeren Behandlung der 
dortigen evang. Kirche ſcheinen ganzlich geſchwunden zu 
fein. Mehrere eben angelangte Nachrichten ſtimmen 
datin überein, daß die Zügel vielmehr wieder ſtraffer 
angezogen werden. 16 dis 20,000 Evangeliſche ſiad 
bereits zum Uebertritt in die griechiſche Kirche ver⸗ 


lockt worden oder mit dem Strome der Ders 
führung bewußtlos mit hinein geſchwommen. 
Eden ſetzi aber iſt der Bau von nicht we⸗ 


niger als 26 griechiſchen Kirchen in dieſem urſprüng⸗ 
uch ganz evangeliſchen Lande höchſten Ortes angeordnet 
und den evangel. Gutsdeſitzern andefohlen worden, 
bis zur Vollendung biefer Kirchen für ſchleunige Bes 
ſchaffung von angemeſſenen Lokalen zur Abhaltung des 
griechiſchen Gottesdienſtes auf ihren Gütern bei hoher 
Strafe ſelber Sorge zu tragen.“ 


Paris, 29. März. — Cs if nun gewiß, daß der 
Prinz von Joinville das Commando des Uedungs⸗ 
geſchwaders von Toulon übernimmt; er wird 9 Linien⸗ 
ſchiffe, 2 Fregatten und 9 große Dampfer unter ſeinem 
Befehle baden; die Contreadmirale Quesnel und Tur pln 
commandiren unter ihm die beiden Schiffsdiviſionen. 
Die ganze Floite wird gegen 1600 Kanonen und 8000 
Mann Equigage haben. 

Sir Robert Gordon, engliſcher Botſchafter am Wie⸗ 
ner Hofe, iſt auf feiner Reiſe nach Wien in Paris 
angekommen. 

Heute, am Sonntag, ſind die Blätter ganz leer an 
Neuigkeiten. — Die Deputictenkammer wird ſich 
morgen mit einer für den Ackerbau und Handel Frank⸗ 
reichs ſehr wichtigen Frage beſchäftigen. Es handelt 
ſich um Annahme oder Verwerfung des am 13. Dec. 
mit Belgien abgeſchloſſenen Vertrages, nach welchem 
die Convention vom 10. Juli 1842, deren Termin 
im nächſten Juli abläuft, mit einigen Modificationen 
fortbeſtehen ſoll. Die Erneuerung der Convention ſcheint 


eine ſtake Opposition zu ſtoßen. — In der Sitzung 
der Deputicten⸗Kammer vom 28ſten wurde zuerſt über 


in der Kammer, ſeldſt bel der miniſteriellen Partei, auf 


Petitlonen Bericht eiſtattet und Beſchluß gefaßt, worauf 
der Miniſter des Innern mehrere Geſetz-Entwürfe vor: 
legte, nähmlich: 1) das jährlich zu erneuernde Geſetz die Poli: 
zel über die fremden Flüchtlinge betreff ende 2) einen Geſetzent⸗ 
wurf mit einem Kreditverlangen von 200,000 Fr. zur Feier 
der Jullfeſte; 3) einen Geſeb⸗Entwurf mit Kreditverlangen 
von 410,000 Fr. zu Errichtung einer elektriſchen Tele⸗ 
graphenline von Paris nach Llt. Herr von S. 
Aulaire legt den Bericht vor über den Geſetz⸗Entwurf 
wegen des grlechiſchen Anlehens. Dann wurde mit 
Entſcheidung über Petitionen fortgefahren. Die Sitzung 
brachte bis zu Poſiſchluß nichts mehr von Intereſſe. 
Dem Journal dns Debats ſchreibt man aus dem 
Großherzogthum Toscana unter dem Datum des 
21. März, daß der Kampf der Profeſſoren der 
Univerfität von Piſa gegen die Anhänger der 
Jeſuiten von Tag zu Tag lebhafter wird. 
Der Erzbiſchof von Piſa, welcher Großmeiſter der Uni⸗ 


empiriſchem Fundamente die Sätze conſtruirt: „das 
fränkische Volk und ber fränkiſche Klerus bedürfen ber 
Einführung der Redemptoriſten nicht, der fränkiſche 
Klerus in feiner Mehrzahl wünſcht Nie nicht, und der 
ſräneiſche Klerus in ſelner Mehrzahl glaubt es nicht, 
daß durch die Einführung der Redemptoriſten großes 
Heil in Franken entſtehen und eine neue Belebung des 
Glaubens und der Sitten hervorgerufen werde“. Die 
in dieſer Schrift. aus geſprochenen Ueberzeugungen ſind 
um fo bebeutfamer, als. fie, wie [dom erwähnt, von 
einem unſerer würdigſten kathol. Kleriker herrühren und 
ſich auf eine genaue Kenntniß des Geiſtes und der Rich⸗ 
tungen des betreffenden Ordens ſtützen. 
chleswig⸗Holſtein, 26. Mär. (Wei. 3.) Die 
außerordentliche Commiſſion, welche zur Unterſuchung 
der Septembererelgniſſe in Rendsburg niedergeſetzt wor: 
den. hat jetzt ihre Akten geſchloſſen und nach Kopen⸗ 
dagen geschickt. Bekanntlich hatte ein däniſcher Offizier ſich 


Ba itmpfeeden, z. B. „ſchleswig⸗holſtelniſchts Lum⸗] veiſität iſt, hat ſich für die Congregation erflärt und 
" 4 ft Zuschauer bei einer Revue bedient und] den Profefforen der Univerſität einen firengen Verweis 
zulett ſich Thätüchkeiten erlaubt. Mehrere Bürgeratilleri- ertheilt. Dieſe, welchen ber moraliſche Beiſtand der 


Bevölkerung zur Seite ſteht, antworteten mit Mäßi⸗ 
gung, aber mit Festigkeit. Den Tadel zurückweiſend, 
den man über fie verhängen, wollte, erklären die 36 
Profeſſoren, welche die vor kurzem mitgetheilte Protes 
ſtatien unterzeichnet haben, daß ihr geſetzlicher Wider⸗ 
ſtand Kundgebungen anderer Art, welche unzweifelhaft 
die Ruhe des Landes geſtört haben würden, vorgebeugt 
habe. Die Debats fügen hinzu: „Dieſer Kampf ge⸗ 
gen die Congregation von ehrenwerthen Männern, von 
Beamten unternommen, welche in Toscana aichts ges 
gen die Willkür ſchützt, verdient von allen Denen 
ermuthigt zu werden, welche 
andertärts, den 


Geſeuſchaft Jeſu mit Beſorgniß anſehen.“ 
„ar fie Familie des bei Abd⸗el⸗Kader gefangenen 
a Ceurbp de Cognord hat ein Schreiben 


den Hatten darauf gegen denſelben ihre Säbel gebraucht. 
Sie a ah die jetzt geſchehene Werfehung des 
eißeriften wahre anzuſehen, wogegen die Ar⸗ 
Wie haben feit einiger rg freigefprochen werden. — 
eifcher Piozeſſe, die ſirumeich ale erbauliche Menge poli⸗ 
e 
ſprechendes Wetbeil abgewartet wurde. Pilleſcht wird 
en bringen. 


das Ende d. J. noch mehr J 
N) Baron 


Von der Donau, 25. Mir, 
v. Mependorff, ruſſiſcher Geſandter A aer Hp 
der der Kalſerin während ihres Aufenthalte in J rg 
beigegeben worden iſt, wird ſich nunmehr dirket auf ſel⸗ 
nen Poſten nach Berlin zurückbegeben, wo, wie es bee, 
Manches durch die neuſten polniſchen Exeigniſſe Anger 
cigte feine Gegenwart erhelſcht. Auch der Kaiſer von 


in Italjen, wle 
Einfluß und die Umtriebe der 


dleſes Offiziets erhalten, worin er meldet, daß et und 
fine Gefährten von dem Emir mit großer 
zepandelt werden, dagegen von Seiten. der Araber viel 
üble Behandlung zu erdulden haben. Sie müſſen allen 
Märſchen der Deira folgen; einige der bedeutendsten 
Gefangenen führt Abd⸗el⸗Kader immer auf feinen Streif⸗ 
zügen bei ſich. So begleitete ihn Herr von Cognord 
auf einer feiner ‚legten. Expeditionen, wo in einer Nacht 
50 Wegſtunden zurückgelegt wurden. In allen defreun⸗ 
deten Duas hat der Emir Relais, wo die ermüdeten 
Pferde gewechſelt werden. Der Emir hat den Beſchluß 
gefaßt, bei dem nächſten Zuſammentreffen mit den fran? 
zöſiſchen Truppen dte gefangenen Offiziere vor ſeint 
Reihen zu ſtellen, um fo das Feuer der Franzoſen ab’ 
zuhalten. 

Die königliche Akademie der Medicin hatte auf den 
Antrag des Miniſters des Handels eine Commiſſion 
von eilf Mitgliedern ernannt, um über die Krankheit 
der Peſt ein Gutachten abzuſtatten. Diefelbe hat jetzt 
dieſes nach ſorgfältigen Unterſuchungen vorgelegt und 
erklart darin: 1) daß die Peſt in Aegypten, Sprien und 
der Türkei heimiſch ſei, und ſich dort von ſelbſt unter 
dem Einfluſſe localer und atmoſphäriſcher Urſachen ent? 
wickele; 2) daß die Peſt ſich durch die Luft und nicht 
durch Berührung verdrelte, alſo nicht anſteckend fei, und 
nicht durch Waaren mitgethellt werde. 

„Nach einem unverbügten Gerücht foll eine Decett 
über die Preſſe — milder abgefaßt als das vom 18. 
März — nächſtens publicirt werden. 

Der regierende Herzog von Coburg iſt mit feiner Ge⸗ 
mablin zu Lyon angekommen. 

Der Bey von Tunis, welcher auf dem von ihm am 
genommenen Reformſyſteme beharren zu wollen ſcheint, 
hat den Repräſentanten der verſchiedenen Mächte die 


und Korallen⸗Fiſcherei nach Ablauf des Termins der 9% 
genwärtigen Pächter aufhören folle, und daß demzufolh 
dieſer Induſtriezweig in Zukunft im Umfange 
Staaten frei betrieben werden könnte. N 
Hr. Levaſſeur, Generalconſul Frankreichs auf Haul, 
iſt von ſeinem Poſten abberufen worden. Eine 
engliſchen Blättern veröffentlichte Correſpondenz von 
Haiti berichtet, die dominikaniſche Republik habe auf 
ihre Unabhängigkeit verzichtet und ſich unter die Oder 
hoheit Spaniens geſtellt, um den Kampf gegen 
Präſſdenten Pierrot beſtehen zu können. Santo⸗Ob“ 
mingo wäre, wie dieſelde Cotreſpondenz anführt, von 
ſpaniſchen Truppen bereits in Befig genommen. 
Madeld, 22. Mäty. — Die Auflöſung der Corte 
wird er vartet, und die neuen Wahlen ſollen im 
ſtattſiaden. Die Anzahl der durch das Aufhören fe 
vieler Journale brotlos gewordenen Setzer, D — 
Träger u. ſ. w. wird allein in Madrid auf 600 
ſonen angegeben. i 
Auch die monarchiſchen Journale verlaſſen nun bob 
Feld der öffeutlichen Diskuſſton; der Catolico und dl. 
Esperanza vrröffentihen eine Erklrung, die in der, 
ſelben Sinne, wie die der liberalen Blätter, abgefaßt 
— und nach welcher ſie ihre Vetöffentlichungen ein 
ellen. f f — 
Madrid, 23. März. — Die Ruge iſt hier nich 
geſtött worden. Der franzöſiſche Botſchaſter, Graf Bee 
fon, hat eine lange Conferenz mit dem General nur 
vaez gehabt. Es werden täglich Cabinets⸗Conſeils 
halten. Man erwartet ein Decret zur Dotatſon 
Clerus; als Baſis wird eine Abgabe in Natura ve, 
4 bis 6 pCt. genannt; doch ſoll der Zehnten nicht wi 
der eingeführt werden. In Galizien gährt es; ma 
will dort den Infanten Don Hentique an die an 
der Bewegung ſtellen. Die Regierung hat Bortehm 
gen dagegen getroffen. Es find Truppen nach Corum 
bin dirigirt worden; General Villalonga, zum Genet, 
Capitain von Galizien ernannt, hat die Weiſung ebe 
ten, unverzüglich an ſeinen Poſten abzugehen. uche 
dem iſt der Chef des Marlnedepartements mit Depeche, 
für den Infanten Don Henrique von Madrid aeg 
gen. (Es heißt, er ſet aufgefordert worden, eine 5% 
ins Ausland anzutreten.) Der General⸗Capitain „ur 
Provinz Madeld hat am 20. März Muſterung 
12,000 Mann auserleſener Truppen gehalten. Du 
gierung entfaltet große Energie. R 


Liſſabon, 17. März (A. Pr. 3.) Die Nen 
nungen zu Porto aus Anlaß der auftelzenden nen 
eines ehemaligen Mönches von der Kanzel aus vn 
ſich nun in ganz ähnlicher Weife auch hier wiel 
In der heiligen Geiſtkirche glaubte ein anderer 8 und 
ber gegen das conſtitutlonelle Spſtem, die Liberale! e 
ihre Tendenzen aufs heftigſte predigen zu können, den 
auch da erhob ſich zuletzt eln furchtbarer Lärm, ber nor 
Schwelgen für 


(4 
90 


et 
non 
die muß. 


panel 


geführt, und die Truppen beſchränkten 


ic dahe 
Fortſetzung in der zweiten e. 


Beilage.) 


“ 


Mittheilung gemacht, daß das Monopol der Thunfisch 


Zweite Beilage zu „ 80 der privilegirten Schleſiſchen 
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Sonnabend den 4. April 1846. 


3 5 4 0 


Zeitung. 


eifrige Verwendung der k. k. Geſandtſchaft am Vororte 


- ( . 
Thätlichkeiten vorzubeugen, und unter ihrem Schutze zu Bern bei der Reglerung des Kantons Graubünden 


gelang es dem unbeſonnenen Eiferer, mit heller Haut 
zu entkommen. Das Geſchrei aber hörte am Ende 
von ſelbſt auf, und die Menge ging ruhig aus einan⸗ 
der. Die Mäßigung der Truppen war um ſo mehr 
gerathen, als die öffentliche Stimme ſich entſchieden 
gegen die wirklichen oder auch nur unterſtellten Um⸗ 
triebe der Jeſuiten ausſpricht. — Für den Sommer 
Mricht man wieder viel von einem bevorſtehenden Be⸗ 

che der Königin von England. Inwiefern dieſe Ge: 
richte Grund haben, läßt ſich ſchwer beſtimmen. Im 
Lande herrſcht Ruhe. 

St. Gallen, 26. März. (O.⸗P.⸗A.⸗3.) Auf die 


für die öſtecreichſſchen Unterthanen moſaiſchen Glaubens 
über ihre Beſchwerde der erlittenen Zurückſetzung in der 
Stadt Chur, ohne daß man daſeldſt einen andern Grund 
dafür hatte, als ihre Religion, erhielt der Geſandte als 
Frucht ſeiner Bemühungen das Reſultat folgenden Be⸗ 
ſcheides: Der Stand Graubünden wolle dem ſtrengen 
F. 5 des betreffenden Gefeges über die Juden die mil⸗ 
deſte Auslegung geben, die ihm möglich ſei, und den 
öſterreichiſchen Moſalten den Aufenthalt in Chur waͤh⸗ 
rend des Marktes, jedoch ohne die Erlaubniß Boutiken 
zu halten und ein⸗ und verkaufen, geſtatten. 
Waadt. Ueber die Vorfälle in Ormont bemerkt 


Buchhandlungen zu hab en: 5 5 
Beiträg 
zu 


det Lehre 


zum Dehuf 
darauf zu bewilligenden 


E. Heinrich, 
Director — Königlichen Kredit⸗Inſtituts 


r. 8. 
Herr Verfaſſer, deſſen 


erfung neuer Tax⸗Prinzipien ausgehen ſollte. 
Herrn 


mit den Zuſtänden der 
ear gungen hilfreich 
der 
zu ma 
Volke n 
en er nach 


die Hand reicht, daß 


dem 


gendkraft, 


aufforderte, als Er den Thron ſeiner Vgter beſtieg.“ 


„Der Gegenſtand unſerer Betrachtungen hängt ſo innig mit dem älteften und ehr⸗ 
unentbehrlichſten aller Gewerbe, welches Millionen treuer 
ihnen Wohlſtand zu verleihen beſtimmt iſt, zuſammen, 


würdigſten, ja wir dürfen ſagen, 
taatsbürger zu ernähren und 
aß wir meinen, 


Im Verlage von Wilb. Gottl. Korn in Breslau iſt 


Geh. Preis 1 Nthlr. h 

Der amtliche Stellung ihn ſeit einer Reihe von Jahren die 
Wichtigkeit einer zeitgemäßen Taxe erkennen ließ, weiſ'tt eben fo unumwunden auf bie 
angel des bisherigen Verfahrens hin, als er aus dem Schatze feiner reichen Erfah⸗ 
ng diejenigen Momente andeutet, von denen man, mach feiner Anſicht, bei der Ent⸗ 


es auch dem Aermſten möglich werde, den Wohlſtand zu erlan 
5 Maß ſeiner Kräfte zu erreichen fähig ſei, das iſt 
orwärtsſchreiten in Altersweisheit zugleich mit heldenmüthiger 
zu welchem der erleuchtete Nachfolger jenes unvergeßlichen Fürſten fein Volk 


erſchienen und in allen 
Buchhapdlungen zu haben: 


5 | 


teren, im Jahre 
ſammengeſtellten 
genommen finden, 
gewieſen worden ſind. 


Den bei dieſer Schrift beſonders beachtenswerthen wiſſenſchaftlichen Standpunkt des 
Verfaſſers werden die Schlußworte der Vorrede am klarſten nachweiſen; dieſelben lauten:! 
„Das eben iſt das Zeichen unſerer Zeit das eben ſind die ſittlichen Eroberungen 
eines fangen Friedens, die Kennzeichen fortſchreitender Civiliſation, daß die Wiſſenſchaft 
Geſellſchaft ſich innig zu verbinden ſtrebt, daß ſie ihren materiellen zu haben: 
ſie das gewerbliche Leben zu durchdringen, 
Segnungen zu erhöhen, neue Werthſchaffungen vorzubereiten, und den Wohlſtand 0 
Geſellſchaft zu befeſtigen, ſie aber eben dadurch für das geiſtige Leben empfänglicher 

ſich bemüht; damit, wie Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1807 zu ſeinem 


gag evangeliſchen Haupt: und Pfarrkirche zu St. Bern⸗ 


hardin in Breslau 
gehalten und herausgegeben von 


als der Maßſtab unfers landwirthſchaftlichen Wiſſens zu betrachten, und als ſolcher wohl 


einiger Aufmerkſamkeit und einer wiſſenſchaftlichen Prüfung werth.“ 


Breslau, Februat 1846 


in d 
u 
nslenden Gebiete des 
noch 


Wissens verscha 


van 
un des 

und 

a 


. 


N 


N 


0 


diefer Tctier 
tien 

ven Sieger — 

arte zu der B 


einem do p 


erſammlung dient 

Breslau, den 14 Ma er 
März 1846. 

Der Verwaltungs⸗Jta 


die kehre von der richtigen Veranſchlagung der Landgüter ſei | 


Wilhelm Gottlieb Korn. 


— 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau ist erschienen:“ 


Die Staatswissenschaſt. 
Geschichts - philosophisch begründet. | 


N Johann Schön, 
oktor der Philosophie und der Rechte, ordentlichem Professor der Staats- 
wissenschaften au der königlichen Universität in Breslau. 
Zweite, durchaus umgearbeitete A . 
XII und 292 Seiten. gr. So. Preis 1 Rthlr. 15 Sgr. 


Wenn schon die erste Auflage dieses Werks dem bei seinem Erscheinen 
er gelehrten Welt noch wenig gekannten Verfasser ungetheilte Anerken- 
ug seines rüstigen Geistes und r Forschu 
hat, so darf die Verlagshandlung 

vollem Vertrauen hoffen, dass diese zweite Auflage, deren erste Hälfte 
wer, Jom Verf. selbst im Druck besorgt wurde, indess das Material zur 
den (en Hälfte vollständig vorhanden ‚war, einer noch erhöhteren Theilnahme | 
Mort U erfreuen haben werde. — Die Verlagshandlung glaubt mit dem ver- 
nen geistreichen Verfasser die Ueberzeugung aussprechen zu dürfen, 
das alte Buch durch Berichtigung des erkannten Irrigen, durch Erläute- | 
Zweideutigen, durch Ausführung des zu flüchtig Hingeworfenen | 
Hinzufügung des Neugelernten in ein neues umgewandelt wor | 


| 
Wilhelm Gottlieb Korn. Bath 


Vreslau-Schweidnig- Freiburger Eiſenbahn. 
5 N Die Herren Actionaire der Breslau⸗ idnitz⸗Frei⸗ 
f * e Eiſenbahn⸗Geſellſchaft N 
924 des Geſellſchafts⸗Statuts 
20. April e. Nachmittags 3 uhr 
im e 
gen ordentlichen General⸗Verſammlung ergebenſt si 
eingeladen. Diejenigen Herren Actionaire, weiche 5 Ve e e 
41 famminng beiwohnen wollen, haben nach 
Fi 1 tutes ihre Actien ſpäteſtens am 
im Büreau der Geſellſchaft vorzuzeigen, oder deren am drit⸗ 
ten Orte erfolgte Niederlegung 


Geſeuſchaft und dem Vermerke der Stimmenzahl verſehen, als Ein laß⸗ 


6 ö 
th der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. er 


Am Aten 
wir Jeſu 


| 49) 
furchtſam? 


32) Am Bußtage. 


! Gott erkennen, 
U 


Blicke in 


ugen auf dem be- | 


werden in Gemäßheit des 


zu der auf den 


anberaumten diesjähri- dert, die beiden rück 


er⸗ an unſere 
$ 20 des Sta⸗ verfallen, 
19. April bis 6 uhr Abends 


nachzuweiſen, zugleich aber 


| 


fi e 


„Allgemeinen Tax⸗Grundſätz 
888 von dem engeren Ausſchuſſe in einen beſonderen 

Bufäge hier wörtlich und zwar genau an denjenigen Stellen ſich auf:; 
wohin dieſelben durch die 9. ndbemerkungen jener Zuſammenſtellung 


Bei Wilh. Gottl. Korn in Breslau iſt erſchienen und in allen Buchhan 


Zwölf Predi 


Ardidiaconns und Genior zu 
Fünfte (zweiten Bandes zweite) Lieferung. 
gr. 8 


Inhalt der fünften Lieferung: 


e des Advents. Kennen] 56) 
m 


30) Am aten Sonntage nach Epiphanias. 
Ihr Kleingläubigen, warum ſeid ihr fo 


| 
351) Am Charfreitage. Die Todesſtunde des 

Gerechten, ein Spiegel ſeines Lebens. 
Der Weg zur Gnade. 
33) Am Gten Sonntage nach Oſtern (Exaudi). 
macht mild. 
50%) Am Tten Sonntage nach Trinitatis. Wo⸗ 
| * 94 3 Ha = 1. 1 60) Am Iten Sonnt 

e Brod jetzt Vielen fo ſchwer w en Sonntage n rinitatis. 

55) Am löten Gonnloge a0 Trinitatis. 8. f s 
die ſichtbare Welt. 


Königl. Conſiſtorialtathe und erſtem Fred 
21 Bogen. Velinpapier. 1 Rthlr. 18 Sgr. 


bis jegt nicht eingezahlt worden. — Die Inhaber dert 
ändigen Einſchüſſe mit zuſammen 19 Rtlr. 10 Sgr. 8 p 
Rtlr. Conventional⸗Straſe 
Hauptkaſſe hierſelbſt abzuführen, 
die Quittungsbogen ſelbſt aber für 
Glogau, den 25. März 1846. 


i derſchleſiſchen Zweigb 

ein mit der Namensunterſchrift verſehenes Berzeichniz Die Direktion der Nie ef eig ahngeſellſch aft. 
pelten Exemplare zu übergeben, von denen das Eine, mit — . f 
Gardinenſtoffe und abgepaßte Gardinen 


in glatt, brodiet, Lila, dei blau und weiß geftzeift und geſtict, lt in größter Aus · 
wahl zu bicht Biuigen Preiſen geſtickt, empfiehlt in größ 


der Nouv, Vaud., es hätten drei demiffionäre Geiſt⸗ 
liche hier eine unabhängige Kirche gründen wollen, wo⸗ 
durch fie eine Manifeftatton der angeſehenſten Bürger 
des Ortes veranlaßt haben ſollen. Zahlreiche Petitionen 
gelangten an den Staatsrath, welche für den Augen⸗ 
dlick ein Verbot dieſer religiöfen Verſammlungen degehr⸗ 
ten. Der Staatsrath hat dieſem Begehren entſprochen. 
Der Cour. Suisse berichtet, daß in mehreren Gemein⸗ 
den die demiſſionäten Geiſtlichen in die Milltärcontrollen 
eingetragen und daß ihre Namen auf den Ererzierplägen 


mit denen der diesjährigen Rekruten ausgerufen wor⸗ 
den feien, 


Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Breslau find erſchienen und in allen 
Neu revidirte 


von der T a R 7 
Abſchätzung der Landgüter, 


Allgemeine 


Grund fätze 


efifden 
Fürſtenthums⸗Landſchaften. 


Kredites Auf den Grund der Verhandlungen des General⸗ 
Landtages von 1824. 
Geheftet. Preis 10 Sgr. a 
für Schleſien. Dieſer neue Abdruck der bereits im Jahre 1830 mit Ergänzungen erſchienen 


gewinnt noch dadurch an Brauchbarkeſt, daß die ſpä⸗ 
Abdruck zu⸗ 


Wilhelm Gottlieb Korn. 


* 


gten 


in der 


rauſe 
St. ufe, 


Geb. 20 Sgr. 


Am 19ten Sonntage nach Trinitatis. Sind 

die Leiden des Lebens Folgen der Sünde? 

57) Am Erndte⸗Dankfeſte. Welche Mahnungen 
unſer Gewiſſen von jedem neuen Erndte⸗ 
ſegen empfängt. 

58) Am 23ſten Sonntage nach Trinitatis. Je 
dem das Seine, der Wahlſpruch chriſt⸗ 
licher Gerechtigkeit. 

50) Am Feſte der Darftellung Chriſti im Tem: 

pel. Unſre frommen und unſre eitlen 

Hoffnungen. 


Die Frömmigkeit, welche ſich rühmt. 


Bei mir if erſchlenen und in allen Schleſiſchen Buchhandlungen zu haben : 
Alles in Allen Chriſtus. 


Predigten 


von 
Ludwig Falk, 


ger an der Hofkirche zu Breslau. 


Wilhelm Gottlieb Korn. 


wor. igbahn. 
ee eee 
ote a iſt auf die Quiftungsbogen 


r. 277 bis incl. 282, 295, 


4336 bie incl. 4354 und 9529 


2 
bis incl. 2533. werden daher rg aufgefor⸗ 
„ neb 
fe e ole Kncn € cn 
idrigenfa e bereits geleiſtet > 
r erlofen erklärt werden ale Einzahlungen 


J. G. Krötzſch, Schweidnitzerſtraße Nr. 4. 


; Todes ⸗ Anzeige. EN 1 4 E. Auction. In der Frnſt'ſchen Buchhandlung in Que. 
Am 2lften * Mts. Ache baz 860 I ber talſchule findet Nast) Sonnabend Den 6. April d. 3. Vorm. 9 Uhr fetten ang rg d erihienen und in Bresiau bi 
langen Leiden an Entkräftung unfer theurer den Aten und Sonntag den 5. April, Vor- die bisher im Tanzſaale zum Apollo benug⸗ G. P, Mderhol; (Ring: und Stockgaſſenecke 
Gatte, Vater find Großvater, der Königliche mittags von 11—1 uhr und Nachmittags ten Utenfilien, beſtehend in ischen, Banken, No. 53) — Liegnitz bei Kuhlmey — Glogau 
Major a, D., Carl Ferdinand v. Frankenberg, von —5 Uhr. : Stühlen, Spiegeln, Lampen, &läfern, Flachen, bei Flemming — Schweidnitz bei Hergt 
im Allet von 74 Jahren. eee kupfernen, eiſernen und porzelaren Geſchirren, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der beluſtigende 


Ciefgebeugt zeigen dies Verwandten und fr. 
Kartenkünſtler. 


teunden ergebenſt an: 6 
die Hinterbliebenen. ö 
H Eine Anweiſung zu (117) größten? 
theils noch unbekannten, leicht aus⸗ 


"Bein den 20. März 1846. | | 
fühebaren und überraſchenden Kar 
ten⸗Kunſtſtücken von K. Meerberg. | 


Todes Anzeige. Ds boch 
broch. 10 Sgr. 


1 


in einem Billard, 1 Paar Pauken, 1 Violon, 
1 Trommel ꝛc. öffentlich verſtrigert werden. 
Mannig, Auctions⸗Commifſ. 


Freiwilliger Verkauf. 

Ich beabſichtige meine hier belegene Be⸗ 
ſitzung, nebſt einem neuen maſſiven Fabrik⸗ 
Gebäude, vorläufig zur Seifenſiederei einge⸗ 
richtet, zu jedem andern Geſchaft aber auch 


im Goldſchmidiſchen Locale eingeladen; in 


proviſoriſche Comité in einem gedruckten 

erde weden deer zur Weta 
orgelegt werden. Sollten wegen Kürze der geei z 

Zeit Mehrere den Aufruf nic enhalten ha⸗ end yet Kar 11 1815 verkaufen. 

ben, fo können fie ſolchen im Saale in Em: t G 4 z 

pfang nehmen. t nit ann ta | DANKEN... Haug vat»Gefeltfhaften beſond 

— — — N t; e a n beſonders gut eignen. 
Theater im blauen Hirſch. NN KKR RRRRKR REIN Der raſche Abſatz machte den Kdrue eint 
Sonnabend den 1. April wird aufgeführt: I Brau⸗ und Brennerei⸗ Verpachtung. fünften Auflage nöthig. 

„Die Verläumdung.“ Intriguenſtück ind Akten. Die herrſchaftliche, ſehr vortheilhaft Auch in Reife bei Hennings — Leob⸗ 


5 „Zum Schluß Phan ſchüg bei Ter ck — Neuſtadt bei Heini ſch — 
D a CFC Reichenbach bei Koblitz — Glatz bei Pra⸗ 


- aufen, Waldenburger Kreifes, ſoll vom 5 
Sonntag den öten und Montag den ten dlober b. J. ab andenpeit ver- F der zu haben. 


Mit tieftetrübtem Herzen zeigen das 
Stägiger Krankheit 10 gänzlicher den 
am 31. März d. J. erfolgte un N 

ihrer guten, würdigen Mutter, chwieger⸗ 
und Großmutter, der verw. Frau Doctor 
Krinis, geb. Gondelatſch au ak 
in dem ehrenvollen Alter. von 77 Jahren und 
4 Monaten, um ſtille Theilnahme bittend, 
ebenſt an: { 
> Carl Krinis, Stadt⸗Ger.⸗Sekretair in 
5 Breslau. ö 
Ehriſtiane Krinis in Freiburg, 
Emilie verehel. Stadt Ger. : Sekretair 


Es iſt dies ein nettes Büchelchen, wel“? 
ches viele neue, ſinnreiche Kartenkunſtſtücke 
enthält, die ſich zur Unterhaltung in Pri⸗ 


5 Krinis, geb. Grofe ? 5 Be D \ ä —— ————— 
7 2 April, zum erſten Male wiederholt: Casperle pachtet werden. Kautionsfähige Pacht⸗ 1 B 
%%% %%% 


von der dortigen Dominial⸗Verwal⸗ * 
tung das Nähere. 5 


Lumet u 


Bekanntmachung. 
Meine zu Groß: Silfterwig, in einer ſchoͤ⸗ 
nen Gegend am Fuße des Zobtenberges, Alles 
in gutem Bauſtande, befindliche Waſſer⸗ und 
Schneidemühle, wovon erſtere einen Mahl. 
und Spitzgang hat, und wozu eirca 40 Schffl. 
Ausſaat Ackerland, 3% Morgen Wieſewachs 
und 15 Morgen Buſch gehören, beabſichtige 
ich aus freier Hand, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, zu verkaufen, und iſt beim Eigen: 

thümer ſelbſt das Nähere zu erfahren. 
Groß⸗Silſterwitz, am Zobtenberge, den Iſten 


April 1846. 
Heß, Müllermeiſter. 


; Sa ir Mare here Medi 
Ein hübsches Rittergut 

in der Gegend von Nimptsch mit 700 Mor- 

gen Areal, guten Gebäuden und vollstän- 


digem Inventarium ist preiswürdig und 
zn mässige Anzahlung zu verkaufen 
ur 


mit Verwandlung. NPerfonen: ein italleniſcher 27 
ürſt; e ſein ar a 
r 5 Garten⸗Inſpector; Casperle, Hofnarr; „ 
55 Todes Anzeige. ſſe ene Frau; Seirderhadpe, ein Zauberer; ein 
Mit betrübtem Herzen zeigen wir das heut Schließer. Hierauf Ballet. Zum Schluß das 
Morgen % 8 uhr an Enikkäftung erfolgte ſanfte Drathſeil. f 
Dahinſchelden unſeres innigſt geliebten Gatten u.“ Billets zu Nummerfigen find auch am Tage 
Vaters, des Bürger und Bäckermeiſters zu haben. Schwiegerling. 
1 1 „ 5 1 — au: von —K— —— 
ahren, allen Freunden und Bekannten, > 
um ſtille Theilnahme bittend, ergebenft an Reſſource Harmonie j 
g (Lokal: Tempelgarten). 
Den Aten Oſterfeiertag: Ball. 


Nimptſch den 2. April 1846. 
anne Hi . 944 7 . * . 10 
T an \ PR: 1 ſind in ele 
F z. © Z. 7. IV. 6. J. u. R. [-) I. Iter Herren Carl Helbig, Schmiede 
5 a No. 21, und Eduard Groß, am Neumarkt 


ea 7. IV. 5½ Rec. 7, No. 42, in Empfang zu nehmen. 
Mont. A Rec. Bj V Fee . e Direstiöß. 


Theater Repertoire. eee 
Sonnabend den Aten, zum Atenmale: Anna In Liebichs Lokale, 
von Oeſterreich. Intriguenſtück in 4 Ab⸗ Sonntag den öten: großes Garten » Concert, 
theilungen und 6 Akten nach dem Roman des bei ungünſtigem Wetter im Saale. 
n En RE Eee 


Aler. Dumas, frei für die Bühne bearbeitet f 
Wintergarten. 


von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 
Sonntag den öten, zum gtenmale: Mia: 
rie Anna, oder eine Mutter aus dem Sonntag den 5. April: 12tes Abonnements: 
Volk. Schauſpiel in 5 Aufzügen nach dem Concert. Entree à Perſon 5 Sgr. Anfang 
Franzöſiſchen „Marie⸗Jeanne“ der Herren z uhr. 
Dennery Mallian von H. Bornſtein. . 8 


Berichtigung. In der letzten Todes 

nei in No. 76 je: 671) d. Big. lies fait 
tainſchek: Staniſchek. g 

—— — 


Freiburg und Breslau den 1. April 1846. Dr. Martin Luthers Jugend, 
— — Wirken und Ende; als Ehrengedacht⸗ 
niß zum 18. Februar 1846. Mit 
Luther's Bilde in Stahlſt. nach L. 
Cranach. Gotha, 1846. Hennings ſche 
Buchholg. broch. 8 Sgr. 


. A 
Bel Aug. i i 
un Fa Schulz in Breslau erſchie⸗ 

ie Geſtirne und die 4 . 
Gedanken über Raum, N A 
von F. Y. geh. 6 Sgr. 

Aufgaben der Zeit, beſprochen von F. Y. 
Ites Heft. 6 Sgr. 

Das Sein und Werden der chriſt⸗ 
lichen Kirche. Ein Blick lin die 

Zukunft von J. geh. 4 Sgr. 

Einige Worte über dir Vernunft und 
ihre Feinde von Dr. Th. Paur. geh⸗ 


0 Sgr. 
(Die kleine Schrift von Altar iſt vor 
läufig nicht mehr zu — — 


£ 


— ® . 
Bei F. Weils bau i 
— und bei Wilh. Sort. Korn 1 
Breslan zu haben: a 
Hirſch, Beitrag zur Bemerkung der 
Frage: ob gegenwärtig eine Penſions ⸗ E* 
Sa die evangeliſchen Schullehrer 
und Waiſen i le 
ſtattfinden kann oder Haar — — 


4 5 Preis 3 Sgt. 


— — 

Bei Leopold Freund, berrenſtraß 

No, 25, erſchien⸗ . 
Der vereinigte Fahrplan 

f. das Sommerhalbjahr 1846. 

Fein⸗Gelb. Preis 1 Sgr. 


S. Militsch, Bischofsstrasse No. 12. 


Bretter⸗ und Bohlen⸗Verkauf. 
Eine Quantität verſchiedene, ganz trockene, 
im Winter 1844 von geſundem Holze ge⸗ 
ſchnittene kieferne Bretter und Bohlen, die 
von den Schwarten und ſchwachen Randbret⸗ 
tern abgeſondert ſind, ſind in den drei £inden vor 
dem Oderthor, um damit zu räumen, 
billig zu verkaufen. 


Dritte Bekanntmachung. 

In der Nähe des Dorfes Polniſch⸗Weichſel, 
Pleſſer Kreiſes, find in der Nacht vom 10ten 
zum une d. M. 25 jeder mit 170 Pfer. 
x den beſpannter und zuſammen mit 9 Gentner 

Geſtern Abend gegen 8 Uhr brach in dem 67 Pfd. Wein in vier Fäſſern beladene Wa⸗ 

Dorfe Pommerdiwig Feuer aus. Acht Bauer, gen, aus dem Oeſterreichiſchen kommend, ohne 

vier Gärtner⸗Stellen, die katholſſche Kirche, Zollausweis angehalten und in Beſchlag ge: 

Pfarrei und Schule wurden in wenigen Mi⸗ nommen werden. Die Einbringer find ent⸗ 

nuten ein Raub der Flamme. Ein großer ſſprungen und unbekannt geblieben. 

Theil der Einwohner war vom Jahrmarkte in Da ſich bis jetzt Niemand zur Begründung 

Ober⸗Glogau noch nicht zurückgekehrt. Zudem ſeines etwaigen Anſpruchs an die in Beſchlag 

lieh ein ſtarker Wind dem Feuer eine rapide genommenen Gegenſtände gemeldet hat, fo 

Wirkung; jede Rettung war faſt unmöglich.] werden die unbekannten Eigenthümer hierzu 

Mit nur weniger Ausnahme iſt das geſammte mit dem Bemerken aufgefordert, daß, wenn 5 

Mobiliar, das geſammte Wirthſchafts⸗Inven⸗ ſich binnen 4 Wochen von dem Tage, wo eee eee eee Schul: Anzeige. 

tar mit ee das geſammte dieſe Bekanntmachung zum dritten Male in Auf dem Dominio Hünern (Wohlauſchen] Der neue Kurſus in meinem Inſtitute füt 
Saamen⸗ un e verbrannt. dem öffentlichen Anzeiger des Amtsvlattes ber Kreiſes), ſtehen 200 Stück Mutterſchafe zum Knaben beginnt den 20. April c. Eleven für 

Leder find nur. derſchert daß ene Aber bach Konig Regierung za Oppeln aufgenam Verkauf, die durch die Wirren im Groß ber- die Handelsſchule können bis dahin auch 

dieſe jo mie 55 725 9 die bau⸗ men wird, bei dem Königl. Haupt⸗Jollamt zogthum Poſen unverkauft geblieben. Selbige noch zweckmäßig eintreten. 

lichen Heng g of MR Hefe bah ig. u, NeusBerun Niemand melden follte, nach ſind hochfein und würden auf Verlangen mit] Breslau den 4; April 1846. 

„gie 3 iR 12 15 aa 1 \ 928 des, . c vom 23. Januar Na er Stähren (rein Lichnowski'ſchee Dr. Ramtour, Biſchofsſtraße No. 7. 

5 in Beſchlag genommenen Gegen⸗ 55 . ͤ ——. 
die unglücklichen. Deshalb bauen dieſelben ſtände zum Vorthell der Staats⸗Kaſſe wer, Ich wohne jetzt Ohlauer Straß 


Verkaufs⸗Anzeige. 

Auf dem Dom. Weidenbach bei Beruſtadt 
ſtehen 80 Stück edle, geſunde Mutterſchafe 
zum Verkauf. Auch find daſelbſt 200 Scheffel 
echte rothe märkiſche Saamen⸗Kartoffeln zu 
verkaufen. nnn 
nnen 

% Schafmutrerz2ırhe Verkauf. = 
KEICHLILTLBETK 


Hünern bei Winzig den 2. April 1836, 


Vertrauen ihre Hoffnung auf die Milde den verkauft und mit dem Verſtei 8: v. Neuhauß, Oberſt. Lieut. a. D 5. 1, in der Kornecke ö 
thätigkeit ihrer menſchenfreundlichen Lands⸗ Erlö N . — — de üſtiz⸗Comm 8 0 
Ha Jede Gabe, wenn ſie bald geſchieht, Eriöfe nach Vorſchriſt der Gefege verfahren] Bei dem Domintum Lenrhen, Ar. Neu]; 45 ultig- Rat Fre r 


wird geſegnet fein: Der unterzeichnete, fo W den 30. Januar 1846, markt, ſtehen 8 Maſtochſen zum Verkauf. 
Ein 5jähriger brauner Wallach (polniſcher 


wie die hieſigen Geiſtlicken, katholiſcher und Der Geh. Ober⸗Finanzrath und inzial⸗ 
evangeliſcher Konfeffion, die Herren Pfarrer x er ee La Race) zum Ein⸗ und Zweiſpänner brauchbar, 
ſteht im Hotel de Silésie zum Verkauf. 


Kubeſſa und Malt hauer, find zur Aus v. Bigele ben. 

˖ er milden Gabe und zur Rechnungs⸗ ia 7 

nahme jed ate und zur Rechnung Das Dominium Groß⸗Peterwitz bei Canth 
kat Sommer⸗Rips, weiße Lupine, fo wie auch 


1 bereit. e ! z 
hen merswit bei Sebssgen ages Bekanntmachung. sat Sommer, wei 
v. Gi ) ur Zucht taugliche, d 
| AR A a A la 


- c. Zum Bau der Bürgerſchule auf d ürd⸗ 
. eee nen berplage an der Goldbrücke fetten Kt ge: 
Ein Badeſchrank von Zuckerkiſten ö 
iſt zu einem billigen Preiſe vorräthig zu fin⸗ 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: nannte Baumaterialien im Wege der Minus 
1) om. weitifdef Batuffet, 5, 5 e e eee 
Y Commis Cohn, 4 ** eie Naur edel den, Kupferſchmiedeſtraße No. 16 M 
3) Geſelen Auguſt Berg er 100 Klaftern Granit⸗Brechſteine, en, en 10 eu⸗ 
i 9 ger, 100 Klaftern Kalk. Bruchſteine, bles⸗Magazin. 
Ein Badeſchrank 
mit vollſtändigen Appara ten ſteht zu verkau⸗ 


können zurückgefordert werden tr 
28 600 Tonnen gebrannten Kalk. 
Munben 3, April 1846, Der Terinin zur Abgabe der Gebote wird 
Pferde⸗Verkauf. 


au ab Wechſel⸗Comptoir befindet ſich von 
eu 
Ohlauer Straße No. 84 
dem früheren Locale gegenüber. 

Breslau den 31. März 1840. 2 
Prinz und Mark jun 


ane 

a BR = ter g 
en hochgeehrten 1 
linge, ſo wie Alen, weiche inte ble 805 
—— * I ads ollten, Ye 
el e Anzeige, daß die tli 5 
J fung der Schülerinnen an ten u 
1 Iten d. M., von 9 Uhr ab, ſtattfinden 
wird. Breslau den 2. April 1846. 
Aügelika Franklin, Vorſteherſ 


118 a 


Stadt⸗Poſt⸗Expedition. auf Montag den ten April c. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 


> rtett anberaumt und fordern wir Lieferungsluſtige 
\ Conn dent aalen vereins. hierdurch auf, le im rath häuslichen Fürsten, z „ brauch 8 A * 
April, Abends ſaale einzufinden. No. 16, rauchbare Acker⸗ ee 72 
u: NR e ö et Hefe Bicferung betreffend, Pferde zum Berfauf Ing Era, n ga 
ö a i b — — ; u “ie 
. de zart. Pdur. N. 9. I find in unſerer Dienerſtube ausgelegt. Tafelinſtrumente und Flügel ſtehen zum Würben, hinſichts ſeiner Shuldenespältnl 


Breslau den 28, März 1846. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt: und 


Verkauf bei . Seiler Gartenfr. Ro. 18 vielfach verkürzt und gemißbraucht 4 — 
Ein brillant ſchöner Flügel iſt billig zu iſt, ſo zeige ich hiermit an, daß ich für ae 


v. Bee | 
ur, op. . „ men Reſidenzſtadt. verkaufen Kloſterſtraße No. 85 l., 3 Treppen, ſelben weder jetzt noch künftig irgend emeiſt 
pie Abonnements Karten No, 3 ö ne ſehr gute, feſſchrel E ahlen werde, und derſelbe wegen der — 
eiten. Billets für diesen Aben, A Bekanntmachnng. verkaufen ee e Ziege iſt zu nicht vollftändig erhaltenen Yalıta die wi 


tere Rechtfertigung von feinen Schuldnern ag 
Wege des Prozeſſes und der Unterſuchu 
verlangen wird. 5 
Würben bei Grottkau, den 31. wean, 
Friedrich Fteiherr v. Loren 


Die bevorſteh nde Vertheilung der inſuffi⸗ 
enten Nachlaßmaſſe des Hutmachergeſellen 
2 355 75 2 K 15 red. wird nad) 
an eil I. der Gerichts⸗Ordnun 
Sen —45 emacht. y ‘ 2 


2). Clavier-T 
N 3 Veh 5 0 . we 
4 


Capitals Geſuch. 
300 oder 600 Rehlr., a 5 pt. Zinſen, 
werden auf ein hiefiges Grundſtück gegen ge⸗ 


a 
E= 


Die Aufnahme neuer Schüler in Me 


Blementarklassen des Magdalenen-Gym-| Jauer den 30, Marz 1846 nügende hypotteekariſche Sicherheit balbigft 2 
hieht Montag den 6. April init gun 840 t. Na 8 auf Würben 
nasiums gest Die Vormittage ‚des Teen, gi. Land⸗ und Stadt- Gericht. 2 Ser bei v. Schwellengrebel, eee 


Nachmittags. V 4 = 1 - 
Sten, Asten, 20sten und @isten April sind] = Gans ſind Amal 4000, Imal 3000 Thlr, 2000 Thir. 
zur Aufnahme: neuer Schüler in die 5 verkaufen R fi und 1500 Thie. werben ne * ae 


7107 8 Der neue Furſus für eren 
\ 5 Wenn 
zur Anfoahn Beine eine muh t ane 10 Sin, rap, jest: Sicherheit auf hieſige Grundſtücke 5 


eee Theorie des rgelbaues > - 
er oche na * ie 
J. J. Slide rganiſt, Weidenfit- 5 


Rector Schönbonn. J Bottige mit ei ſucht. F. . Meyer, Weidenſir, No. Br 


1 4 
„ 2 


— 709 — 


f A v i s. + Billige Apfel. + 
Meinen geehrten Gefäftsfreunden eta große ch * Sgr. bi 
hiermit zur Anzeige, daß ich meine Gattum J Sgr., im Ganzen noch billiger, 8 is 
und Wollen⸗Färberei von der Kloſterſtraße Gotthold Elia ſo 
No. 39 nach der Margarethengaſſe No. Rachen, t. 10 n, 
22 früher 5 „ Kr. 12. 
abr verlegt habe. zei erla 5 2 
ich 2 ee Publikum ergebenft Gebirgs ⸗Preiſelbeeren 
an daß in meiner Färberei ſeidene habe ich die diesjährige letzte Sendung erhal⸗ 
8 ene Kleider, auch Tücher, auf das ten und empfehle biefelben, d. tr. 5%, Rtlr., 


Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau iſt jo eben erſchienen: 


Das Provinzial⸗Geſetzbuch 
„Schleſiſchen Verſaſſung und Se, | 


u. ſpſtematiſche Sammlung der Geſetze und Verordnungen fir das öffent⸗ 
liche Recht des Herzogthums Schleſien und der Grafſchaft Glatz, 


von 


/ e eſte und Billi a 
Heinrich Simon. Breslau den e wer ee , d. DRAN ele, here 
18 Heft: Die ſtändiſche Verfaſſung ar. 8. geh. Ferdinand Rother Gotthold Eli . Pre Ei 
8 Preis für die Abnehmer des Ganzen: 12 Sor . — . Schwarz- und Schönfärber, . 25 2 
Bean (006 het: 15 Et) m ben ab. ehen bebeben wüst ges aun u. oben done fegen de . Gu a u 


hiermit ehrerbietigſt an, da 

Montag den 6. April e. 
meine Reſtauration und Speiſe = Anſtalt, 
Kupferſchmiedeſtraße, im weißen Engel, zu er⸗ 
öffnen die Ehre haben werde. Um geneigten 


Huſpruch bittet 

8 der Stadtkoch Brühl. 
— —— EHRE 

Allen meinen verehrten Kunden und Gäften, 
fo wie lieben Freunden und Bekannten erlaube 
ich mir hierdurch beim Schluſſe meines Ger nie 9 on 
ſchaftes für das mir durch viele Jahre ge * 
ſchenkte Vertrauen eben fo ergebenſt wie herz; empfehle ich alle Sorten Zucker, Klimpche 
lich zu danken und fie Alle zu bitten, mir und Chocolabe eigener Fabrik, ächtes Grün 
auch ferner ihre Liebe und Achtung bewahren berger Badobft, wobei 

ſehr guten Grünberger ächten Weineſſig, und 


u wollen, 
Breslau den 4. April 1846, beſonders gute Ungar, Muskat⸗ und 


zu ſehr ermäßigten Preiſen, iſt noch obzulaſſen 
und das Ratet darüber zu erfahren Hum⸗ 
merci Ro. 18, im Comptoir. 


eee 2 . 


In Baumigättners Buchbandlun zu Leipzig iſt % Gen erschienen 77 
vu gens G., P. Aderholz in Breslau Ring» und Steckgaſſen⸗Ecke No. 53) 
aben: 


Lehrbuch der Chemie, 


zum Gebrauche bei Vorträgen, ſowie auch zum Seibſtſtudium für Mediciner, 
harmaceuten, Landwirthe und Techniker. Faßlich bearbeitet von Dr. Wil bald 
rtus, außerordentlichem Profeſſor 45 der Univerſitaͤt Jena. gr. 8 broſch. 
n 2%, Thaler. N 
Ein Werk, welches eine für das Leben ſo einflußreiche Wiſſenſchaft auf eine ſo faßliche 
„ms zugleich praktiſche Weiſe behandelt, wird um fo willkommener erſcheinen, als es aus 
er Hand eines ſowohl als Lehrer, als auch als Schriftſteller rühmlichſt anerkannten Man⸗ 
det gelangt, der in dieſem Werke die Theorie mit der Praxis ſo zu amalgamiren geſucht 
dat, daß nicht nur der Pharmaceut, Arzt, ſondern auch der Landwirth und Techniker, ſo]z 
fi überhaupt jeder Gebildete einen reichen Quell der nützlichſten Belehrung in demſelben 


Aechte Schweizer Gardinen, 
in glatt bordirt, weiß und bunt geſtreift, ſo 
Bach lng Prien e in 5 1 

? us lt billigſt: 

Cori Helbig, Söder Ro. 2. 

Der Yelbig, Sämiedeprüde No. 2 


C. Biſchoff. Franzweine zu den billigſten Preifen, 
en wird. 5 
otthold E 
Bekanntmachung. 2 Etiafon, 


Die All meine Preußiſche lter⸗Verſorgungs 
5 Geſellſchaft 


(beftätige durch die Allerhöchſte Genehmigungsurkunde d. d. Berlin d. 28. Febr. 1845) 
bietet die Gelegenheit, jedes Erſparniß (von 3 Rthlr. an aufwärts) zur Verſorgung 11 
Lebensalters, unter möglichſt hoher Verzinſung und mit dem Rechte gegenſeiti⸗ 


9 


err » 
a 
find alle Sorten Backwaaren zu haben bei 


Heinrich Jungmann, 


Goldneradegaſſe No. 9, parterre. 


Damenſattel 
empfiehlt Louis Pracht, Ohlauerſtr. 75, 
Gut verfülberte Sorgbeſchlage und Sarg⸗ 
Verzierungen offeriren 
W. Heinrich & Comp., Ring No. 19, 
r %ͤ¼dvwün ssss we ne, 


Laternen = Horn 
verkaufen ſehr billig: W. Heinrih et 
Comp., am Ring No. 10. ? 


er Beer auf die ſicherſte Weiſe anzulegen und ſich durch zeitige Betheiligung ver 
Mezger Miu für das höhere Alter zu verſichern. In der Benutzung diefer 
eellſchaft liegt demnach ein ſehr wirflames Mittel gegen die Verarmung im Alter. 
Während für die ſehr lange lebenden Mitglieder große Vortbeile in Ausſicht geftellt 
find, erhalten die Familien oder Erben der früher ſterbenden die baar eingelegten 
Gelder ohne Abzug zurück. * 
N Nähere Auskunft wird jederzeit ertheilt im Haupt⸗Bureau, Ohlauer⸗Straße No. 43, 
de den meiften Städten der Provinz, fo wie in faſt ganz Deutſchland durch die Agenten 
er Geſellſchaft. Breslau den 1. Aptill 1846. { 
5 | Das Directorium: 


Dr. Lobethal. Klocke. Bülow. 


ar ein verehries Publikum die ergebene 
Mußte, oh in der Erholung zu Pöpelwiz 
kein mitgebrachter Kaffee mehr gekocht wird. 
Für 2½ Sgr. die Portion wird ſteis Kaffee 


bereit ſein. 


C. Wolter. 


roße Groſchengaſſe Nr. 2, 
— ſein Lager von: illard⸗Bällen, 
Kegeln, Kugeln ven lignum sanctum, 
Domino⸗ und Schachſpielen, Boſton⸗ 
marken, Zeitungs⸗ Haltern, Hähnen 
von Pflaumbaum, Butterformen, runden 
Stickrähmchen von Holz und Horn, cal⸗ 
cinirten elfenbeinernen Bruſthütchen, Ge: 
ſundheitsbechern von Quaſſia, Stethos⸗ 
kopen, hörnernen Trinkbechern, Schreib: 
zeugen, Zündmaſchinen, Pflanzen⸗ 
preſſen, Neißbrettern u. a. m. 


. 


Lokal⸗Beränderung. 


Hiermit exla ; b igen, d ä kal, frü 

A uben wir uns ergebenft anzuzeigen, daß ſich unfer Geſchäfts⸗Lokal, früher 
Fchweiduiter Straße No. 50 im weißen Hirſch, vom öten d. M. ab, in der⸗ 
ben Straße No. 7, im Marſtallgebäude, gegenüber der Korn ſchen Buchhand⸗ 
5 befindet. Für das uns bisher 1 7 Vertrauen ergebenſt dankend, erſuchen wir, uns 
aſſelbe auch auf das neue Lokal gütigft übertragen zu wollen. 


Gebr. Schröer, Coiffeurs. 


ee e e O e N e e ee 


Elbinger Bricken, 
Marinirten u. geräucherten 
Lachs 


empfing zu auffallend billigem Verkauf für 
auswärtige Rechnung: g . 
Herrmann Stefke, Reuſche Str. No, 63 
2 PL IE ET EEE ER N 


Stiefeln, modern, gu und dauerhaft, zu dem 
Preiſe von 1%, bis 2½ Rtl. find zu haben; 
auch werden Beſtellungen angenommen deim 
Schuhmacher Auguſt Hoffmann, Riug, 
in der Krone, im Hofe, 3 Treppen. 


Saat em r er rennen 
au Zur Den Wohllobl. Dominien empfiehlt fi 
I Ausverkauf f 2 e und weißen Kleefamen, fo wie deſſen en Wegfangen der ae - 
” von gefertigtem Damenputz „ e En he 
US und unvsrarbeiteten Putzgegenſtänden. „ Luzerne Gras, 18.0 
* Eliſabeth⸗ Straße Nr. 15, 1 Stiege. e mn ln Andıid Im Weiß Garten 


Sonnabend den Aten: Zweites Großes 


Nachmittag⸗Concert 


der Breslauer Muſikgeſellſchaft, 
beſtehend aus 25 Perſonen. 
Entree à Perſon 2½ Sgr. Anfang 3 uhr. 


Meiſter wohnt jetzt Ohlauer traße Sonntag den Öten: Erſtes Großes 
No. Si, im erſten Stock, der „Hoffnung“ Eine ſeit mehreren Jahren eingerichtete 88 . enn 


gegenüber. | ſchmackvollem Waarenlager, ift m Baar: Große Schlacht⸗Muſik 


Dee äheres ere für Militair⸗Muſik, aufgeführt von 40 Mann, 


{m Golofieum zum 
ruſſichen Kaifer dor dem ; 
für Herren 2½ Ser n Oderthore. Entree 


2 as Muſik⸗Chor. 
Casperke's Winterlokal. 


in keimfähiger Waare zu den billigſten 

Preiſen: 

Reuſcheſtraße No. 51, zur hölzernen Schüſſel. 
Breslau den 3. April 1846. 


N 
Nene de de e eee. 
8 


Gardinen: Franzen, Borten, Gimpen und Quaſten, 
acht engliſche Strickbaumwolle, wollene Kleidchen 
für Rinder zur Frühjahrs bekleidung, empflebit zu billigen Preiſen 


eee 
5 FFC 
Carl Reimelt, 


* Chapeaux de Paris 


5 Oblauer⸗ Straße No. 1 in der Kornede. F premierechoix4Rul. % 8 
N [# Spezer s Mode⸗Magazin . Horn: ee 
.... ͤ , 3 ann ann 3% 8 Sn 1 
on C. M. Kullmitz 1 1 Ne zu * Anpeige für Henan e und Wage. 
elbſt beſtandene f 2 . nem iethungs Comptoir, Hum · 
Specerei., Material-, Tabak- und Eigarren⸗Geſchäft KH HH Kar Kahn Ro, e 


käuflich übernommen habe; ich werde mich eifrigſt beſtreben, durch gute und 


Localität gratis mmen; ebenſo meine 
— Waaren bei ſoliden Preiſen das a gütigſt zu ſchenkende Vertrauen ſtets beſtens zu gratie: auſgans 


Auskunft über eine zur Miethung nachgewie⸗ 


Wollzuͤchenleinwand 


ſchtferkigen. Breslau den 1. April 1846, ſene Wohnung dc. gratis ertheilt: ſobald ins 
. N 5 in großer Auswahl und zu den allerbilfigften] | e eee 
| F *** 

— —ͤ —— ͤ ——ä——ß . f 5 E ei a 
Die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ au en dn eben Ju bercheigen. r 


E. Selbſtherr. 


— ͤ —— — — 
Ein geometriſcher Gehülfe, der in i 
heitstheilungen vorkommenden 8 

itet, ſauber und 


Die neue Mode⸗Waaren⸗Handlun 
des J. Brandy, 4 


am Mi une Röhrſeite) No. 30, im alten Rathhauſe 
pfeire die letzten ee der = aris perſönlich eingekauften Modt⸗Artikel und em⸗ 
it ſolche unter Berſicherung der reellſten und billigsten Bedienung. 


— — — — 


u 


Friſchen fetten 
Een er inlah8, 

Sende de a e Heräuch. CHE 

— euble⸗Damaſte, dt 12 e e den geräuch. Silberlachs, ER 
enen, baumwoll ; aufe 2 fe Mo, 13. Die fehlen und Sicherheit, 20 bis 30 Rthir. ch, 

den len, in anerkannter Gül, zu den be, geehrten Pubtikum, mit der Bitte um 12 eee 8 Zen ge. Kt . auf, Ae 12 . 


fen Preisen, empfiehlt in i ur ergeben i 
2 großer Auswahl: neigten Zuſpruch, zur ergebenen Anzeige, Lehma ragen ertheilt ſche 
Carl Helbig, Scmicbebrücge 1 al Gotifried Neumann. — Straße No. 80. handlung in Hin 25 


— 


Pariſer Filz- und Seideu⸗Hütt, 
neueſter Facon, empfing 


L. Hainauer zum., 
Ohlauer Straße No. 70, in den zwei goldenen Löwen. 


No. 42 am Neumarkt bei Eduard Groß befindet ſich die alleinige Fabrik von Grove's prö 
parirtem Dampf ⸗Kaffee. 


In der Schletter ' ſchen Buchhandlung, Albrechtsſtraße No. &, find in ſchö nen Einband iquari ithig: 

Dierers Univerfakierifon in 26. (chönen Haibfrangbänden, f. 15 Bel. Cchiling, Univerfaitziten der Tontunf, 6. Bänke“ 1638, 1. 9 gel. un, u 215 W 
Fade Sulden der Age f 1 10 907 5 re De a dachten in 2 Pee agent Werte, 10 Bir, 27 herrschaftliches Quartier, be 
— er Andacht, für tl. und für pie „un ⸗Andachten in 2 Prachtbdn, 3 Ati. ; 5 

Morgenſtunden, f. 1%, Rtl. Ziede's Wendt een, f. 1½ Rtl. Predigten von Schleiermacher, Dräſeke, Diesſch, — Aale und Kae und Gd ag. N 

0 1 


anderen. Pracht, Alkar⸗ und Gonfirmanden-Bibeln in ſchönen Einbänden in großer Auswahl. verlangt wid, noch 3 Samer, Stähung HR? 
Ein junger Mann, welcher mit der Buch, Eine Vorderwohnung im Zten Stock, aus e — 
ger Mann, welcher mit der Buch; ne Vorderwohnung im . 7 7 ere zu agen bei dem Comm 
führung vertraut und das Schnittwaarenge⸗ 3 Stuben, 2 Alkoven und Zubehör bestehend, Die Bäcker et Auguſt Bi 25 n, Oderſtraße Fr 


ſchäft erlernt hat, findet in einer der bedeu⸗ iſt zu Johannis c. an eine ſtille Familie zu auf der Kupferſchmiedeſtraße No. 26 iſt zu 
tendſten Profen zu Johannt d. J. vermiethen und das Nähere beim Eigenthü⸗ vermiethen. er der dritte u. Dr IR 4 
ein Engagement. Nähere Auskunft ertheilt mer im 2ten Stock, Carlsſtraße No. 36 zu "Ratbarinenftrape No. 4 ff der pweite Stod ſwelte tod 2 aße No. 86. 
Carl Siegism. Gabriell, Carlsſtr. No. 1. 9 a eine kleine Remiſe iſt eben- zu Johanni zu vermiethen. Angekommen Fremde. 
unterkommen⸗Geſuch. Ein verhei⸗ F ; ce 117 77 In der gold. Gans: Hr. Graf von 
ratheter junger Mann, noch im Dienſt, mit Eine Wohnung von 6 Zimmern, Küche, 1!“ Die 2te Etage, Carlsſtr. No. 21111 Frankenberg, von Warthau; Hr. Baron von 
vorzüglichen Zeugniſſen, wünſcht als Kutſcher, 2 Kellern und Boden, iftin dem Haufe N. 20, beſtehend in 3 heizbaren Stuben, Küche, ver⸗ Gaffton, von Kunernz Hr. Laszciynski, Gute 
Bedienter unterzukemmen, auch auf Reiſen an der Ede der breiten Straße und der Prome: ſchließbarem Flur, Holzkammer, Entree, Bo- beſiger, von Grabow; Hr. d. Mutius, Nit 
mitzugehen. Das Nähere wird gürigſt Herr nade, zu vermiethen und bald oder zu Johanni den und Keller, trocken und lichte, iſt Michaelf e. meiſter, von Altwaſſer; Sängerin Leuthe 
zu beziehen. Der Beſuch des dabei beſind⸗ für jährlich 125 Rtl. zu miethen, daſelbſt beim von Leipzig; Hr. v. Meier, Landratb, 


Tralles, Schuhbrücke No. 66 mittheilen. h h N 
. ——ĩörß—ßv5ðr⸗ : ſſichen Gartens iſt dem Miether geſtattet. Eigenthümer M. L. May. r. v. Meier, Li en; 
Eine jüdiſche Familie, welche geneigt iſt, Nähere Auckasfl ertheilt Frau Robert] ? 775 v. Waage ee e BR 


einem anſpruchsloſen Manne eine Vorderſtube daſelbſt. Auch iſt daſelbſt ein großer ſtrockener Partikulier, v ; d of 

nebſt Koſt gegen billige Bedingung zu geben, | 75 77 ———— Keller A % 10 * Victua⸗ 7 5 — R 

beliebe es anzuzeigen bei Gewoͤlbevermiethung. lienhandel, als gegenüber einigen großen Gaſt⸗ von Offenbach; Hr. Barsdorff, Kaufm., bon 
A. S. Koffka, Schweidniger Straße No. 4 im erſten Vier-|Höfen liegend, fehr gut rentirend, zu Jo- Strelſg; Hr. Spangenberg, Kaufmann, © 

Goldne Radegaſſe No. 7, te Treppe. tel vom Ringe ſſt ein geräumiges Gewölbe hanui €. zu miethen. Näheres beim Wirth Leipzig; Hr. Hüek, Kaufm., von Herdecke“ 

Ein tüchtiger Kammerdiener und Tafel- nebſt Comptoir zu Termin Zohanni d. J. daſelbſt. Hr. Hanewald, Direktor, von Brieg. — 905 


decker, welcher auch einen kleinen Garten und zu vermiethen. e Gut meublirte Zimmer Nase; e. en ee von 
„. „ 5 „ 


die Jagd verſehen kann, ſucht zu Johanni Doe zu 2 und 3 Zimmern mit Zube⸗ ſind ſofort zu vermiethen auf Tage und Liegnig; Hr. Schlumberger, Pol.-Inſp., Er- 


ein Unterfommen, Das Nähere beim Kauf⸗ hör ſind Kloſterſtraße No. 1 a zu vermiethen Monate Albrechtsſtraße No. 30 bei Funke. Sülter, Kaufm., beide von Magdeburg; Hr. 


zu Johanni dieſes Jahres eine gute Anſtel⸗ 


. ͤ — — an ar — ge und Johanni zu beziehen. = age 2 2 3 ir 1 zu v. Zakrzewski, Landſch.⸗Rath, von Polen’ 
Eine gebildete Frau in den mittleren Jah⸗ miethen, zu Termino Johanni zu beziehen. Hr. N Hr. Bu! 
Tee, Gattmer-Mehnuns. Ba Re hr 328, Woran Bebn Ch CCC 
ein Unterkommen. Näberes Ohlauer Straße,, Michaelis⸗Straße No, 6 iſt ein Haus mit Hintermarkt No. 5. Fiete, Kapitain, Hr. Driver, Kaufm., beide 
in der Krone, in der Putzhandlung bei Eliſa 8 mn, 2 Stallung und Wagenplatz, u Zu vermiethen und an SJohanni zu bezie⸗ von Karſchauz Br. Haas Kaufmann, von 
S ne . Pe erfragen Neumarkt R. 12, hen iſt eine freundlich gelegene Parterre⸗Woh⸗ Mainz; Hr. eöwenthal, Kaufm., von Pe; 
nn 7 8 fl Werbe Do 4 ftnuüng von 3 Stuben nebft Zubehör, fo wie Hr. Feigheim, Kaufm., von Oels; 
Offene Lehrling ſte 2. Zu vermiethen eine desgleichen von 6 Zimmern in der erſten Kühnaſt, Kaufm., von Stettin; Hr. Moes, 
Etage, welche ſofort bejogen werden kann: Kaufm., von Königsberg; Hr. Willert, Guts 


Ein Knabe von geſitteten Eltern, welcher Neumarkt No. 8 der zweite Stock, beſtehend a 0 
Luft hat die Geibgießerei⸗Profeſſion zu erler⸗ aus 7 heizbaren Stuben, 1 Cabinet, 2 Küchen; Tauenzien⸗Straße No. 36. beſiger, von Giesdorf; Hr. Raiſer, 8 
nen, findet unter annehmbaren Bedingungen in die Stuben find 3 Eingänge, dazu der Ein Quartier in der erſten Etage von 5 perordnetet, von Reuftadt. — In den due 
ein balditzes Unterkerkommen: Hummerei nöthige Beigelaß; im dritten Stock 3 Stuben, Stuben und dem nöthigen Beigelaß, mit und Bergen: Hr. Geisler, Amtsrath, — 
Cabinet, Küche und Beigelaß. ohne Stallung, iſt wegen einer eingetretenen Dziewdentline; Hr. Piegno, Kaufmann, g 


No. 14. 
8 a d leich zu beziehen, Kl Dresden; Hr. Bauer, Kaufm., von f 
Eine Wirthſchafterin, welche auch das Wohnungs⸗Geſuch. 8 bein Wirth = BR 8 5 ſurt a. O.; Hr. Rupert, Kaufm., von Kaffel; 
Baronin v. Rothkirch, don Liegnitz; Herk 


Kochen gründlich erlernt und mit den beſten Wer ein Termino Johanni zu beziehendes, | e Fertbhanfe goldene Beere 
Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht in der Stadt hinreichend lichtes Quartier, v * zwei heigba- # 3 — 755 5 f en Rößler, Hr. Baum, Wirthſch.⸗Inſp., beide aus 
oder auf dem Lande ein baldiges unterkome ren Stuben nebſt Zubehör, parterre, oder im e ogleich Übers der Lauſih. — Im blauen Hirſch: He 
wen. Näheres zu erfragen Weintraubengaſſeſerſten Stock, mit lichter Treppe, wenn auch |N ‚on. Das Nähere in der v. Czarnowski, Major, von Liegnisg; DH 
No. 7, parterre, bei Nan Wiſch nom 2g, |pinten hinaus gelegen, innerhalb der Stadi — andlung Ring N. 19. 6. Auto, Lieutenant, ven Guhrau; 
uvernante mit dem Zeugniß als ge⸗ zu vermiethen hat, der wolle Mittheilung Zu vermiethen v. Alvensleben, Eiſenvahnbeamter, a. d. Ob.“ 
zus ®ymfellung, machen bei dem Antiauar Ernſt, Kupferlals Abfeigeguartiee: 1 Mohnung auf Ber]Caufiss r. Graf v. Grundzineti, Soden 


t 1 
er a Wale ie ſchmiedeſtraße Nr. 37. Je A für 130 Thlr. und für = — - . 5 aus 2 
No. 10. f . Johanni d. J. zu bezie r. Göbel, Kaufm., von e err v 
der großen Groſchengaſſe Ro Zu vermiethen ift auf der Ohlauer Jabinet auf der ee ma Eh. Keſſel, von Raake; „Hr. sine KB utsbefiet 


barer Wirthſchaftsſchreiber findet Straße Ro. 77, in der ten Etage, ein Quar⸗ 

kin rar tier, beſtehend in 5 Stuben, 1 Allove, 2 Bor 

lung. Das Nähere iſt zu erfragen bei A. denkammern. Küche, Keller 2c,, für 200 Rtl, 

Groeger, Ring No. 290 in Oels. 8 nn er. = Johann, % 

bb r gewünſcht wird, auch bald zu be⸗ 

Auf dem Dominio Baumgarten, Ohlauer ziehen. Das Nähere beim Herrn Commiſſions⸗ 
Kreiſes, kann ſich ein Wirthſchaftsſchreiber 00 Hertel, —— * 15. 


melden. Koch 
— u ẽ— —y— — Eine Wohnung par terre beſtehend in Ko 
Ein Weinküper, welcher zugleich das Ge: ſtube, t — abinet 1 zu es 
fhäft in der Weinftube verſehen kann, findet |miethen und zu Johanpi zu beziehen Altbüßer⸗ 
alsbald eine Anſtellung in der Weinhandlung ſtraße No. 61. Das Nähere dritte Etage. 


... rum, 2 ear i Riemerzeile No. 23 ift im aten Stock eine 
Ein herrſchaftliches Quartier, kleine Wohnung fur einen ruhigen Miether 

* 125 ka he 85 u 2 ef zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 

nebſt Zubehör beſtehend, wo eu ET TER 7 

und beſondere Laube, nöthigenfalls auch Stal⸗ Ferne men N era ga, 


lung und latz, iſt zum 1. Mai d. J. 
in derade de een den . gpäneres"bafelbt in der Lien. tage. 


— Si. Militſch, Viſchofſtr. 12. Gewölbe⸗Vermiethung. 
Sofort iſt Veränderungs wegen Schmiede⸗ 


In dem am Weidendamme No. 2 neu er- 9 
bautem Hauſe fi; — brücke No. 32, ein [Gewoͤlbe mit heizbarem 
aus 3 schen d nech Wohnungen, ‚beftehend Kabinet zu vermiethen und bald zu beziehen. 


von jetzt bis Johanni d. J. Näheres durch von Nimsdorf; Hr. Grözlich, Pfarrer, ven 


n a umann, Kaufm., 2 

„Eine große freundlich gelegene Stube Ar Roß: R po 
iſt mit oder ohne Meubles, auch als Abſteige⸗ ter, von Wartenberg; Hr. Ulbrich, Gut 
Quartier zu vermiethen: Schuhbrücke No. 54 pächter, von Probftei; Hr. Holzheimer, Apo. 
Ste Etage. theker, von Poſen; Gutsbeſigerin Zindler 
Ein Gewölbe, mit und ohne Beigelaß, iſt von Groſſen; Hr. Löwe, Hüttenfaktor, ‚= 
goldne Radegaſſe No. 19 zu vermiethen und Heinrichs hütte; Hr. Knoche, Kaufmann, ve 
zu Johanni d. J. zu beziehen. Das Nähere Raudnig. — Im gold. Hecht: br. 18 


jerüber i : ner, Fabrikant, von Koſel. — Im ge 
e eee — 88 a dr. Kann Er * Rod 


Am Ringe No. 29, in der goldnen Krone, kowitz. — Im weißen Storch: Hr. 0 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben, 2 Kabinets kobi, Kaufm., von Groffen. — Im Privat 
nebft Küche und Zubehör, zu vermiethen und Logis: Hr. v. Pannwig, Major, von Neiſſe 
bela ee deen. Das Mäßere bein eee. Me, 33; ‚Or. Dr. bees, Peg 
Haushälter daſelbſt. Präſident, von Königsberg, Breiteſtr. N. 


— 


Univerfitäts- Sternwarte. 


— 


en geräumigen Zimmern, mit Thermometer. Wind. 
——— oe, Rüde, Keller, Holgſtal Das Nähere in der Iten Etage. 1846 Barometer. TIER. 
und 80 Mihlr. Abri eiſe zwiſchen 120 Rtl.. Weieenſtraße No. 16, nahe an der Prome⸗ I. April. 3. L. inmeret. | äußeres. 1 5 Rötung. fer. ef 


ich, zu vermiethen und nade, i 
der Term nade, iſt eine freundliche Wohnung im 2ten 
3 ine Zobanni zu beziehen. Stock zu Johanni d. J. zu Beste en. Das 


Morgens 9 Uhr. 97766 | . 5A + 34 | DE 1,68 1137 Hal dae 


Zu vermieden und Kopanng zu beziehen It Nähere dafelbſt Rahm 2 650 | + 79 
„ 9 ＋ 104 3,0 
Samen Koche und 5 im Jen Steck e eee —— ubends. 10 690 + 72 ＋ 67 09 8 10 Heine Belle 
2 Stu BA Frank. odenkammer. Das Weidenſtraße No. 20 iſt eine Feuerwerk⸗ Minimum 6,261 + 65 L 22 04 10 
Nähere bei F. > ſtätte nebſt Wohnung zu vermiethen und Io: | Maximum 690 + 72 Pr 10,4 30 16 


Taſchenſtraße Nr. 16 find Wohnungen don bannt zu beziehen. Näheres beim Eigenthü⸗ 


3 und 4 Stuben bald zu beziehen. mer daſelbſt. 8 4 N | 
Ohl N ri a — je en Bo ee 4 8 4. b 95 pi cache 8 ur — 
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